durch die Poft bezogen vierteljährlich Mk. Ale 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 


in der Jugend gemerkt, daß der Karpfen ein eirund 


niger 


Pro Monat 50 Pig. mit Zuſtellgebühr, 


ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 


Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Son. 


mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobniad, Bröſen, Bütom Bez. Gülin, 
t 2 93 | Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenitnbt, 
+ + 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp u 


Beſtätigung da. Den äußeren Anlaß haben die 
Milliardenkoſten gegeben, welche der aus wirthſchaft⸗ 
lichen Gründen geführte ſüdafrikaniſche Krieg verurſacht 
hat. Auf den Vorſchlag des Schatzkanzlers hat 
bekanntlich das Unterhaus die ſchon gemeldeten 
Beſchlüſſe gefaßt, welche dem britiſchen Freihandel das 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Alle gegen Alle. 


Konkurrenz iſt Krieg. Das gilt auch von der wirth⸗ 
ſchaftlichen Konkurrenz, in der fih die großen Kultur⸗ —, SR 
ftaaten feit langen Jahren mit immer ſteigender Hitze F r a Tr: lR 
befinden. Wirihſchaftliche- Gründe und Zwecke treiben. Es wird von Intereſſe fein, die vorausſichtliche 
auch oft zum blutigen Kriege. Wir haben das neuer⸗ Wirkung der beiden Maßregeln für England, wie für 
dings erſt erlebt zuerſt an dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen, die übrigen Staaten klarzuſtellen, ſoweit das mit 
dann am ſüdafrikaniſchen und augenblicklich an dem chineſi⸗] wenigen Worten ſich thun läßt. Die eine Maßregel 
ſchen Kriege. Dem blutigen Kriege kann ein Zollkrieg vor- | Mt die Einführung eines Zu @erzolles, der 
ausgehen, der Kampf kann fogar auf dieſen beſchränkt. 4 sb. 2 p. für den Zentner Raffinade, dagegen einen 
bleiben. Der Zollkrieg entſteht im Grunde nach der Poraliſation bis 2 sh. niedergleitenden Satz 


dadurch, daß ein Staat dem andern, wenn für Rohzucker beträgt. Melaſſe trägt 2 sh. Glycoſe 
nicht beide Streitführenden gegenseitig, feine 20 Pence pro Zentner. In Deutſchland wird man 
einſeitigen wirthſchaftspolitiſchen Geſichtspunkte hiernach damit rechnen müſſen, daß die Ausfuhr von 


zwangsweiſe geltend machen will. Das geſchieht, Raffinaden aus Deutſchland nach England etwas 
obgleich es regelmäßig neue Geſichtspunkte find, welche zurückgehen, dagegen die Verarbeitung der 
mit der eigenen Tradition im Widerſpruch ſtehen und engliſchen Raffinerien ſich heben und ſomit 
am letzten Ende nur deshalb eröffnet ſind, weil die andererſeits die deutſche Rohzuckerausfuhr nach Groß⸗ 
wirthſchaftliche Konkurrenz wie jeder Krieg Geld koſtet britannien zunehmen wird. Melaſſe würde von uns 
und zwar, wenn ſie gar zu hitzig und auf allen Gebieten nicht mehr exportirt werden können, einerſeits des 
unterſchiedslos geführt wird, mehr Geld bezw. Betriebs- Zolls wegen, andererſeits weil die engliſchen Raffinerien 
kapital, als die Nation ohne fühlbare Opfer aufbringen] künftig größere Mengen davon produzieren werden. 
kann. Das ſtaatswirthſchaftliche Urtheil der Regie: Schließlich kann es wohl geſchehen, daß nunmehr 
renden wird dann häufig verwirrt, und man ſchlägt Rübenzuckerfabriken in Großbritannien entſtehen. Denn 
Wege ein, von denen man nicht weiß, wohin ſie aus⸗ eine Steuer auf in England produzirten Zucker hat 
laufen. Daß dies ſo iſt, zeigen gegenwärtig die Vor⸗ das Parlament nicht beſchloſſen. Es iſt Alles in Allem 
gänge bei uns zu Hauſe und im Auslande. daher wahrſcheinlich, daß die deutſche Zuckerinduſtrie 
Unter den auswärtigen Ereigniſſen ift vielleicht das durch die britiſche Maßregel Schaden erleiden 
bedeutſamſte, der vollſtändige Bruch, der fin wird. Umgekehrt muß zugegeben werden, daß vom 
augenblicklich in England mit den dort durch engliſchen Standpunkte ſich der Zuckerzoll wohl recht⸗ 
Menſchenalter heilig gehaltenen Wirthſchaftsdogmen fertigen läßt. Er ſchafft dort eine neue Induſtrie und 
der Freihändler vollzieht. Der Freihandel im Sinne füllt in der Zwiſchenzeit die Staatskaſſen. Dagegen 
Cobdens und feiner Parteigänger hatte ſich lange fon | läßt ſich nicht viel jagen. 
auf dem europäiſchen Feſtlande und ebenſo auf der 
anderen Seite des atlantiſchen Ozeans ausgelebt. Aber ausfuhrzolles von einem Shilling pro Tonne. 
feſt, wie der Erde Grund, ſchien er noch bis vor] Auch dieje Maßregel verſpricht dem Fiskus reiche Gin- 
wenig Jahren in England zu ſtehen. Die Chamberlain'ſche nahmen, die er braucht. Aber es liegt doch auf der 
Idee des Greater Britain war der erſte heftige und Hand, daß zugleich auch eine weſentliche Einſchränkung 
gefährliche Angriff gegen das Prinzip. Wir ſchrieben[ des Kohlenexportes und infolgedeſſen bald auch der 
an dieſer Stelle bereits vor zwei Jahren, daß die] Kohlenproduktion damit verbunden ift. Die Grubenbeſitzer 
großengliſche Zollvereinigung dem britiſchen Freihandels⸗ werden weniger abſetzen und von dem Abſatze noch 
ſyſtem den Todesſtoß verſetzen werde. Jetzt ift die] den Zoll oder doch den Haupttheil deſſelben tragen. 


n 


Das klangvolle Wort „Asbeſt“ erweckt ziemlich 
ſchmerzhafte Erinnerungen an Untertertia in unſerem 
erzen. Wir entſinnen uns noch der ſchweren Zeit, 
da das böſe griechiſche Verbum — ach, eines 
der unregelmäßigſten dieſer durch Regelmäßig⸗ 
keiten nicht verwöhnenden ſchönen Mutterſprache 
des Demoſthenes! — das „verbrennen“ bedeutet, mit 
Zähneklappern konjugirt wurde. 
Verbum wurde dann Alpha privatiacum geſetzt — und 
ſchon hieß es: „ich verbrenne uicht!“ I 

Und von dieſem Verbum mit dem Alpha privatiaum, 
das ſo kühn und ſo ſtolz von ſich ausſagt: „ich ver⸗ 
brenne nicht“, ſtammt „Asbeſt“ ab, der „unverbrenn⸗ 
bare“ Stoff, der auf dem XV. großen Feuerwehrtag 
in Charlottenburg vor zwei Jahren noch mit ſeiner 
Tugend und Widerſtandsfähigkeit geprunkt hat und 
jetzt mitten im Winterpalaſt von Peking allen Gelübden 
und aller Gelehrſamkeit zum Trotz als glühende, 
lohende Fackel ſtand. 

In den winkligen Gaſſen der Chineſenſtadt aber 
ſahen die ſchmierigen Langzöpfe geängſtigt am Himmel 
den rothen Schein. „Es brennt,“ ſchrieen fie einander 
zu. „Es brennt in der Richtung des Kaiſerpalaſtes.“ 
Und einen ſchweißtriefenden Kuli, der keuchend vorüber⸗ 
floh, — ſo denk ich mir — hielten die Erſchreckten an 
und fragten ihn aus: „Wo brennt's denn? O du 
Mandelblüthe unſeres Herzens, ſag' uns doch, wo 
brennt's?“ Und er, indem er ſich losreißt: „Das 
unverbrennbare Haus, das unverbrennbare Haus 
der weißen Teufel ſteht in Flammen!“ 

Unwillkürlich fällt mir — ſo traurig die Sache an 
und für ſich iſt — aus der Zeit, da die ſeligen „Klapp⸗ 
hörner“ — die ſpäter würdig von den Schüttelreimen 
abgelöſt wurden — noch Kindern und Erwachſenen 
den armen Kopf verrückt machten, einer der leichteſten 
Verje ein, der in feiner knappen poetiſchen Logik leb- 
haft an das verbrannte unverbrennbare Haus in Oft- 
aſien erinnert. À 

Damals war Prof. Robert Koch eifrig bemüht, den 


Asbeſt. 


szło Berlin, den 25. April. 
Wir hören vielleicht nächſtens, daß in irgend einem 
Teiche des Königreichs Preußen ein Karpfen er⸗ 
trunken ift. 

Das müßte uns nach der Natur der Sache oder 
beſſer nach der Naturgeſchichte gewaltig wundern. 
Denn wenn ſonſt ein Karpfen ſtirbt, ſo geſchieht dies 
in Folge von Altersſchwäche oder eines organiſchen 
Leidens oder aber durch die ungütige Vermittlung 
einer Fiſchotter, eines Waſſerreihers oder einer Waſſer⸗ 
ſpitzmaus. Denn alles in der Welt hat ſeine Feinde, 
die ihm nach dem Leben trachten, warum ſollte ein 
Karpfen gerade keine Feinde haben? 

Aber, daß ein Karpfen ertrinken können ſoll, 
das ift es, was uns betrübt und nachdenklich ſtimmt. 
Denn wir haben uns, von kundigen Zoologen belehrt, 


gebauter, kleinmäuliger, mit großen Rundſchuppen be⸗ 
kleideter Fiſch iſt, der in den europäiſchen Flüſſen und 
Seen ſowie in den Binnengewäſſern Afritas lebt. Wir 
haben auch mit Verwunderung und einiger Be⸗ 
ſchämung vernommen, daß ein Karpfenweibchen 
in einem Sommer dreihunderttauſend Eier liefern 
kann, eine Fruchtbarkeit, die nicht von vielen Lebeweſen 
pi: unſern Planeten erreicht wird, und einem alten 
Neben der viele Liebeslenze hinter ſich hat, den 
eberblick über feine Nachkommenſchaft ſehr erſchweren 
muß. Aber daß ein Karpfen ertrinken könne, das 
gerade will uns durchaus nicht in den Kopf; weil wir 
nun einmal in dem verwirrenden Vorurtheil erzogen 
find, daß die Fiſche Wirbelthiere jeien, die im Waſſer 
leben und während ihres ganzen Lebens durch Kiemen 
athmen. 3 
Und doch werden wir uns auf die wunderliche 
Nachricht gefaßt machen müſſen, An in Peking iſt jetzt 
etwas mindeſtens ſo ſonderbares geſchehen. 
Das viel photographirte Asbeſthaus des Grafen 
Walderſee, das unverbrennbare Reiſehaus des Welt- 


marſchalls, iſt abgebrannt. Im finnigen deutſchen Volksgemüth aber klang der Rubm 


. — 


Anders iſt es mit der Einführung eines Kohlen⸗ 


für unsere auswärtigen Le 


Und vor das bóje | 


Cholerabazillus zu finden und unſchädlich zu machen. 
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Ihr Beſitz wird alſo entwerthet. Das geht bis in die 
höchſten und allerhöchſten Kreiſe: ſelbſt der engliſche 
Kronprinz, der als Herzog von Cornwall einen weſent⸗ 
lichen Theil ſeiner Einnahme aus dem Ertrage von 
Kohlengruben bezieht, leidet darunter. Das wäre am 

Ende nebenſächlich. Aber die Grubenbeſitzer werden 

den Verſuch machen, ihre Einbuße durch Herunterſetzung 

der Löhne wieder einzubringen, und es wird ihnen 
das in etwas ſchon deshalb gelingen, weil fie ſonſt 
den Betrieb beſchränken und einen Theil der Arbeiter 
entlaſſen müſſen. Hier eröffnet ſich alſo eine Schädi⸗ 
gung der engliſchen Kohlenarbeiter, welche zu heftigen 

Lohnkämpfen führen kann. Es fonumt weiter hinzu, 

daß auch die Rhederei benachtheiligt wird, denn die 
engliſchen Handelsſchiffe, welche die Waaren aus allen 

Ländern einführen, hatten bisher für die Ausreiſe 
immer als Nothladung engliſche kohle. Die Rheder werden 

ſich ſchwer damit abfinden, daß dieſe altgewohnte Aus⸗ 
hilfe jetzt fraglich wird. Wir würden nach alledem den 
engliſchen Kohlenausfuhrzoll garnicht verſtehen, wenn 
wir nicht vermutheten, daß das Londoner Schatzamt 
damit nicht noch ein anderes Ziel verfolgt. Beſtimmte 
engliſche Kohlenſorten, wie z. B. die Cardiffkohle find 
in gewiſſen außerengliſchen Betrieben feſt eingebürgert 

und werden allen anderen vorgezogen. In England 
ſelbſt beſteht die Anſicht, daß das Ausland auf den 

Bezug dieſer Kohle direkt angewieſen feis Die Londoner 

Regierung wird wahrſcheinlich diefe — unſerer Kenntniß 

nach übrigens irrige — Meinung theilen und daraus 

folgern, daß mithin das Ausland den Zoll tragen 
müſſe, oder durch die Entbehrung der engliſchen Kohle 
in der wirthſchaftlichen Konkurrenz benachtheiligt werde. 

Es ſcheint hier alſo der Verſuch wieder heraus, 
dem fremden induſtriellen Wettbewerb aufzdem Welt⸗ 
markt eins zu verſetzen. Es iſt ein Stück des wirth⸗ 
ſchaftlichen Krieges, den heute jeder Staat gegen jeden 

Konkurrirenden führt. Die Signatur unſerer Zeit iſt 
der wirthſchaftliche Krieg Aller gegen Alle. 


Eine Pariſer Gerichtsverhandlung. 


Von unſerm Pariſer r.⸗Korreſpondenten. 


Die Gerichtsverhandlung gegen Wera Gelo hat fg 


mit einem Freiſpruch geendet; man hatte es nicht 
anders erwartet. Ueberraſchungen und Enthüllungen 
hat die Verhandlung nicht gebracht. Um was es ſich in 


Im übrigen werden nach wie vor Bestellungen für den ganzen 


Rest des Quartals, also Mai 
1,62 Mk. entgegengenommen. 


esel! 


frei ins Haus. 


ſeiner Beſtrebungen in folgender, durch ihre Kürze be: 
merkenswerthen Klapphornballade wieder: 

Es waren zwei Bakterien, 

Die wollten ſich vermehrien — 

Da fand die eine Koch, 

Und die and're — that es doch. 

Das nur nebenbei. 

Aber es giebt noch etwas viel Unverbrennbareres 
— wenn es erlaubt iſt, im Eifer für die gute Sache 
einen ſo kühnen Komperativ zu bilden. Und dieſes 
viel Unverbrennbarere, als wie Asbeſt⸗Stoff, das find 
die deutſchen Ideale, vor Allem das Ideal der 
deutſch en Kunſt. Wenn ich das, anſtatt es hier 
in eine Zeitung zu ſchreiben, in einer Verſammlung des 
Berliner Goethe⸗Bundes gerufen hätte, ſo verzeichnete 
der ſtenographiſche Bericht an dieſer Stelle zweifellos: 
„Minutenlanger, tobender Beifall“. 

Was hören wir nicht, was leſen wir nicht in fo 
einem langen Winter an köſtlichen, an goldenen Worten 
über die Ziele der deutſchen Kunſt, über ihre Hoheit 
und die Liebe zu ihr. Aus jeder Theaterkanzlei, aus 
jedem Verlagsgeſchäft, aus jeder Theateragentur flattern 
Tag um Tag die hektographirten Zettelchen hinaus in 
die Zeitungs redaktionen, und aus den Zeitungs⸗ 
redaktionen flattern fie in tauſenden von Exemplaren 
hinaus in die Welt. Und alle die Notizchen reden von 
ber Hoheit der deutſchen Kunſt und der glühenden 
Liebe zu ihr. Bei den kleinen Volksbühnen iſt der 
Stil manchmal mangelhaft; die kleinen Volksbühnen 
können ſchließlich keinen Profeſſor der germaniſchen 
Sprachen in der Theaterkanzlei beſchäftigen. Aber die 
Geſinnung ift immer gut. Und bei den großen Kunſt⸗ 
inſtituten, denen gelehrte Leute — jagen wir ein Otto 
Brabm und Paul Lindau — vorſtehen, iſt Stil und 
Geſinnung gut. Ueber jeden Zweifel erhaben. Die 
Kunſt über alles — wer ſpricht da vom Gefchäft? 
Wer wird mit heiligen Dingen handeln? Wenn 
ringsherum im Kampf um's Daſein das Feuer der 
Geldgier, der Begehrlichkeit die Welt verzehrt und die 
Erfolganbeter mit verzücktem Geſicht hinter der Feuer⸗ 
äule herziehen. — Die großen Kunſttempel Berlins 
bleiben die Asbeſthäuſer, in denen die dewſchen Kunſt⸗ 


Carthaus, Dirſchaun, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof. Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Sämmtliche Landbriefträger und Postämter nehmen auch 
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Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poftzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. r 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


1901. 


dieſem Prozeß handelte, wird noch in Erinnerung ſein. 

Am 19. Januar beſuchte Wera Gelo mit ihrer 
Freundin Zelenin die Vorleſung des Profeſſors 
Deschanel (Vaters des Kammerpräſidenten) im College 
de France. Kaum hatte der Profeſſor zu ſprechen 
begonnen, ſo verließen die beiden Freundinnen 
den Saal; ſie blieben im Korridor bis zum 
Schluß der Vorleſung. Als dann Deschanel her⸗ 
austrat, zog Wera Gelo einen Revolver aus 
der Taſche und gab einen Schuß ab; der 
Schuß war für Deschanel beſtimmt, traf aber Frl. 
Zelenin, die ſich dazwiſchenwarf. Frl. Zelenin iſt an 
den Folgen der Verwundung vor einigen Tagen ge⸗ 
ſtorben. Wera Gelo glaubte in dem 81 jährigen 
Deschanel einen Mann erkannt zu haben, der ſie „be⸗ 
leidigt“ hatte. Welcher Art die Beleidigung war, wollte 
ſie nicht angeben und will es auch jetzt nicht. Der be⸗ 
leidigende Vorgang hat ſich im Juni 1900 in der Nähe 
von Genf abgeſpielt; ais Wera Gelo nach Paris ge⸗ 
kommen war, hat ſie den Beleidiger zunüchſt einmal 
auf der Straße, in der Nähe der Madeleinekirche ge⸗ 
troffen oder glaubt ihn wenigſtens in einem Vorüber⸗ 
gehenden erkannt zu haben, der ihr aber im Ge⸗ 
dränge aus den Augen kam. Als ſie ſodann die 
Vorleſung Deschanel's beſuchte, war ſie in der Mei⸗ 
nung, den „Beleidiger“ vor ſich zu haben. Am 
4. Februar ift fte mit Deschanel im College de France 
konfrontirt worden; dabei hat ſie erklärt, ſich in der 
Perſon getäuſcht zu haben. Der Beleidiger fei kräftiger 
geweſen, habe eine andere Stimme gehabt und es habe 
ein Fingerglied am vierten Finger der linken Hand 
gefehlt. Sie warf ſich bei der Konfrontation dem 
ee Deschanel zu Füßen und bat ihn um Ver⸗ 
zeihung. 

An dieſen Ergebniſſen der Vorunterſuchung hat die 
Hauptverhandlung nichts geändert. Der Andrang des 
Publikums zur Sitzung war groß, nomentlich hatten 
ſich zahlreiche Damen eingefunden. Wera Gelo erſchien 
in einem ſchwarzen Kleid, ſah ſehr blaß aus, aber war 
ruhig und gefaßt. Das Verhör des Angeklagten 
verlief in der Weiſe, daß der Präſident 
die Ergebniſſe der Vorunterſuchung aus den Akten 
vorlas und Wera Gelo nur immer ſtumm ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu erkennen gab. Sie konnte vor innerer 
oi niat an Stoe TANER gr he zu 

Sie blieb in Allem bei ihren früheren 
Anlegen dot Allem in dem wii Punkte, daß 
jene „Beleidigung“ im letzten Juni und in der Schweiz 
ſtattgefunden habe. | 

In dem Zeugenverhör war nur die Vernehmung 
des Prof. Deschanel von Intereſſe. Der alte Herr 
machte einen ehrwürdigen Eindruck, er betrat den Saal 
mit langſamen, ſchleppenden Schritten, auf einen Stock 
eſtützt. Er ſagte aus, daß er ſeit Michelet's Tod, 
d. h. ſeit 1874, nicht in Genf geweſen fei, und daß 
er ſeit 1896 Paris überhaupt nicht mehr verlaſſen 
habe. Die direkte Frage, ob der Zeuge die Angeklagte 


und Juni, zum Preise von 1,34 resp. 


ideale unverſehrt dem Weltbrand mit all fei 
und metalliſchem Geſtank zuſchauen mögen. 

Das war unſer frommer Glaube. Der fromme 
Glaube, den unzählige Reklamenotizchen und Tiſchreden, 
Anſprachen und Interviews im Lauſe eines Winters 
emfig genährt hatten. Und wie fröhlich jauchzte 
der fromme Glaube auf, als wir gar erfuhren: 
Die deutſchen Ideale werden nun auch muthig 
hinaus getragen — im Asbeſthaus — in die ſchöne 
Hauptſtadt der Magyaren! Man weiß, die Ungarn 
wehren ſich gegen deutſche Kunſt und Kultur. Mit 
Händen und Füßen wehren ſie ſich. Es wird ihnen 
nichts helfen, das „Berliner Theater“ wird deutſche 
Kunſt nach Budapeſt tragen. Genau genommen: 
norwegiſche Kunſt, denn es wird dort Björnſon und 
noch einmal Björnſon und zum dritten Mal Biörnſon 
ſpielen. Aber wer nimmt das ſo gengu. Bförnſon 
hat ja erklärt, daß er Pangermane, daß er Teutone 
iſt; alſo — 

Aber das „Deutſche Theater“ geht auch nach 
Budapeſt. Es iſt ſogar jetzt ſchon dort. 

Natürlich hat auch Brahm im Asbeſthaus ſeine 
Ideale mitgenommen. Und eh’ er abreiſte, hat er 
nicht allzu früh, — wie der Berliner ſich ausdrückt — 
„per Quaſſelſtrippe“, zu hochdeutſch am Telephon dem 
Freunde Paul ſchonend mitgetheilt, daß er ſich erlaubt, 
ihm zuvor zu kommen und acht Tage vor ihm in Buda⸗ 
peſt zu ſpielen beginnen wird. Was ſich liebt, das 
neckt ſich. Aber alles im Dienſte des Ideals und des 
idealen Gedankens. 

Paul Lindau ift viel zu klug, um nicht zu wiſſen, 
daß die Herren Ungarn, die vielleicht ein unerbetenes 
Gaſtſpiel murrend ertragen hätten, zweiunerbetene 
Gaſtſpiele als eine Ueberſchwemmung mit deutſcher 
Kunſt, als eine Aufdringlichkeii des Germanenthums 
empfinden werden. Daß ſie das zuerſt kommende 
Theater ſchlecht behandeln werden, erſcheint demnach 
möglich. Daß ſie aber das zuletzt kommende Theater 
nicht mit der Militärkapelle am Bahnhof abholen und 
mit Roſen und Veilchen überſchütten werden, erſcheint 
ganz zweifellos. 
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Als Deschanel feine Ausſage beendet Hatte, 


3 2 „US iprang 
Wera Gelo auf und rief: 


„Verzeihen Sie mir, vers 


„Verzeihung, ich habe mich getäuscht, verzeihen Sie 
mir!“ Dieſer ſchmerzerfüllte Ruf der Angeklagten 
machte auf die Zuhörer großen Eindruck. 

Aus der Vernehmung der ärztlichen Sachverſtändi⸗ 


gen, die Wera Gelo beobachtet haben, ergab ſich, daß 
Tarifen auf die Sätze des Kanals zurückgehen werde. 


ſie als neuropathiſch anzuſehen und hyſteriſchen Mu- 
fällen unterworfen ſei, die die Verantwortlichkeit für 
ihre Handlungen beſchränken. Das Plaidoyer des 
Staatsanwalts war ſehr milde; der Vertheidiger brauchte 
nur darauf hinzuweiſen, wie ſchwer 
ſchon durch den Tod ihrer Freundin geſtraft 
jci. Als der Gerichtshof den Freiſpruch verkündete, 
brach das Publikum in lauten Beifall aus; der Beifall 
richtete ſich auch an Wera Gelo. Das ſcheint wider⸗ 
finnig; denn wenn ſie auch tiefes Mitleid verdient, jo 
fordert ihre That an fih doch ſicher nichtzumBBeifall heraus. 
In dieſem Beifall kam auch etwas ganz anderes zum 


Ausdruck. Der Fall Wera Gelo iſt von einem Theil 


der Preſſe ausgebeutet worden im parteipolitiſchen 
Intereſſe. Trotz aller gegentheiligen Ergebniſſe der 
Vorunterſuchung blieb man dabei, den alten Deschanel 


— natürlich nur in hämiſchen und verſchleierten An⸗ 


deutungen — zu verdächtigen, als den Mann, der 
wirklich Wera Gelo „beleidigt“ habe. Es war eine 
gar zu günſtige Gelegenheit, dem Kammer⸗ 
präſidenten eins auszuwiſchen, ſeine Familie, die 
ſich zur „republikaniſchen Ariſtokratie“ 
in einem wenig günſtigen Licht erſcheinen zu laſſen. 
Und da die Menſchen das Unfreundliche lieben und 
eher glauben als das Günſtige, ſo tuſchelte man ſich in 
ganz Paris zu, der Vater Deschanel ſei ein „alter 
Schwerenöther“ und es werde ſchon etwas Wahres 


an der Sache fei. Im Allgemeinen pflegen fiğ die 


Franzoſen ja nicht über „galante“ alte Herren zu 


Regierung ſei mit im Komplott, um den alten Deschanel 
zu „retten“: man habe Wera Gelo geſagt, daß wenn 
ſie ihn als den Beleidiger bezeichne, ihre Eltern ſofort 
nach Sibirien wandern würden! Einmal hieß es ſogar, 
Wera Gelo ſei heimlich nach Rußland abgeſchoben 
worden. Wer unbefangenen Sinnes die geſtrige Ver⸗ 
handlung verfolgt hat, wird es für böswillig erklären 
müſſen, wenn jetzt noch weiter der Verdacht laut wird. 
Warum Wera Gelo den „beleidigenden“ Vorgang durch⸗ 
aus nicht ſchildern will, bleibt freilich ein Räthſel. 
Aber ſtudirende Ruſſinnen haben eine etwas komplizirte 
Pſychologie; das weiß jeder, der dieje Spezies Menſchen 
je näher kennen gelernt hat. Wera Gelo „eijt jetzt 
nach Rußland zurück, in Begleitung des jungen Zelenin, 
des Bruders ihrer Freundin. Für franzöſiſche Auf⸗ 
faſſung iſt es bezeichnend daß die Blätter ſich dieſe 


Heimreiſe als einen kleinen, hübſchen, rührenden Roman 
welche das Verſtändniß für die Flottenfrage ins Volk 


ausmalen! 


++ 

Politiſche Tagesüberſicht. 
Aus der Kanalkommiſſion. Am Sonnabend hat 
in der Kommiſſion endlich die Generaldebatte begonnen. 
Abgeordneter Freiherr v. Zedlitz erklärte ſich infolge 
eingehender Studien in Betreff der finanziellen Be⸗ 
denken, ob die Ausfälle in den Einnahmen der Eiſen⸗ 
bahn getragen werden könnten, für beruhigt; aber 
vollſtändig könnten ſeine Bedenken nur überwunden 
werden, wenn durch den neuen Zolltarif die Ein⸗ 
nahmen des Reiches ſtiegen. Nach dieſer Richtung fei 
aber jetzt noch keine Gewähr gegeben. Daher müßte 
man Bedenken tragen, jetzt in die vorgeſchlagenen 
Kanalbauten zu willigen. Mit anderen Worten: 
Giebt es keine höheren Getreidezölle, dann wird der 
Kanal nicht bewilligt. 

Miniſter v. Thielen legte dar, daß die zu er⸗ 
wartenden Eiſenbahneinnahmen in vollſtem Maße hin: 
reichen werden, um etwaige Verluſte des Kanalbaues 
ſelbſt im ungünſtigſten Fall voll tragen zu können. 
Eine Ermäßigung der Transportkoſten ſei unbedingt 
nothwendig, könne aber durch Herabſetzung der Eiſen⸗ 
bahntarife allein nicht herbeigeführt werden. 

Finanzminiſter v. Miquel führte aus, daß vom 
finanziellen Standpunkt der Kanalbau unbedenklich ſei. 
Allerdings fei die Finanzlage des Reiches ungünſtig; aber 
das ſei kein entſcheidender Grund gegen den Ausbau der 
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und 
mehr. Er 


ſeiner 


Aber er einen 


auch 


jent, verbrämt, noch abzuſtreiten. 


man hat ſie gekannt, wie man einen zweiten 
Test kennt zu mancher ſchönen Melodie. Der 
eine Text, der offizielle, wird mit feierlichen 


Asbeſthaus und in Berlin, 
wohlbehüteten, u 
in dem die 


zu decken. 


Wera Gelo 


rechnet, 


für widerlegt. Die Waſſerſtraßen ſeien für die 


lift, iſt eine 


bitterlich. 


Montag 


Preußens, wie die Dotation der Provinzen, aus Sorge 


vor der finanziellen Entwicklung des Reiches unter- 


zeihen Sie mir!“ Dann wiederholte jie noch einmal: bleiben und damit ein völliger Stillſtand eintreten. 


Auch würde man im Reichstage das Gefühl haben, die 
neuen Ausgaben durch eigene Einnahmen des Reichs 
Das werde auch durch den neuen 
Zolltarif geſchehen. Es fei niht richtig, wenn 
man vielfach annehme, daß die Eiſenbahn mit ihren 


Wenn man glaube, er halte die Sache nicht für 
eilig, jo fei das durchaus ein Irrthum. 


[Der Bau des Kanals durch das Kohlenrevier fei 


außerordentlich eilig und dürfe nicht auf 
geſchoben werden. s 

Abg. v. Arnim kam auf eine frühere Aeußerung 
des Landwirthſchaftsminiſters zurück, der 
geſagt habe, daß kein verſtändiger Landwirth in 
Hannover Gegner des Mittellandkanals fei, womit er 
zahlreiche kanalgegneriſche Landwirthe in der 
Provinz beleidigt habe, und brachte dann finanzielle 
Bedenken gegen den Mittellandkanal vor. Die Land⸗ 
wirthſchaft im Oſten habe keine Vortheile von dem 
Kanal. 1 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
hält feine Anſchauung aufrecht, daß die Mehr zahl 
der Landwirthe in Hannover, und zwar die 
intelligenteren Elemente, für den Kanal ſeien. 
Die wüſte Agitation der Preſſe des Bundes 
der Landwirthe gegen die Kanalvorlage habe 
allerdings einzelne Landwirthe bedenklich ge 
macht. 

Abg. Herold hält die finanziellen 1 

ebung 

des Verkehrs von größter Bedeutung. Es miijje aber 
auch das Eiſenbahnnetz vermehrt werden 

In politiſchen Kreiſen ſieht man die Ausſichten des 


10 f N i IR [Kanals jetzt für günftig an. 
entrüſten, diesmal aber paßte es in den politiſchen Kram. żę 
Fabelhafte Gerüchte wurden verbreitet; die ruſſiſche 


or 


Der deutſche Flottenverein tritt heute zu einer 


[Plenar⸗Sitzung des Geſammtvorſtandes in Frankfurt 
ja. M. zuſammen. Der Grund dieſer Zuſammenkunft 


iſt darin zu ſuchen, daß in weiteſten Kreiſen der 
Flottenvereins⸗Mitglieder das Gefühl immer ſtärker 
geworden iſt, daß mit dem beigeſtenerten Gelde nicht 
ſiungemäß gewirthſchaftet wurde und daß Maßnahmen, 
wie die unſinnige Nachrichten⸗Expedition nach Oſtaſten, 
die jetzt bereits weit über eine halbe Million Mark 
nerſchlungen hat, unter allen Umſtänden hätten unter⸗ 
bleiben müſſen. Das was dem Flottenverein nöthig 
gründliche Rekonſtruktion in 
der Richtung der Dezentraliſation. Die Centrale 
muß ſich mit einem gewiſſen Prozentſatz der Ein⸗ 
nahmen begnügen, im Gegenſatz zu dem jeitherigen 
und geradezu unleidlichen Modus; das ſonſt auf 
gekommene Geld muß innerhalb der Untergruppen zu 
einer rührigen Agitation verwendet werden, durch 


mehr und mehr hineingetragen wird. Der Zentrale 
bleiben dann immer noch genug Aufgaben. Sie hat 


ili in Verbindung zu halten mit dem Reichs⸗Maxine⸗ 


Amt, welches die einzige Stelle iſt, die überſehen kann, 
welche Agitationsmittel zu den verſchiedenen Zeiten 
beſonders geeignet ſind, und welche Fragen in den 
Vordergrund geſchoben werden müſſen. Eine theilweiſe 
Abhängigkeit der Zentrale iſt geboten. Ihre ſeitherige 
Unabhängigkeit unter Umgehung jeder amtlichen Inſtanz 


nicht bewährt. Vor allen Dingen muß ein ganzer 
Mann an der Spitze des deutſchen Flottenvereins 
treten, ein kräftiger, weitſehender Mann. Es fragt 
ſich, ob ein folder Mann in der jetzigen Verſammlung 


i gejuigt werden ſoll. 


3 
Oſtaſiatiſches, Zum Chef des General: 
fta 68 dürfte nach dem Tode des Generals v. Schwarz⸗ 
hoff Generalmajor v. Gayl auserſehen fein, der 
Oberquartiermeiſter im Stabe des Grafen Walderſee. 
Mit allen militäriſchen Ehren und unter Theil⸗ 
nahme der Truppen aller Nationen hat Sonnabend 


[das Leichenbegängniß des Generals Groß 
von Schwarzhoff ſtattgefunden. 


Peking, 22. April. (W. T.⸗B.) 

Die Beiſetzung bot ein ungewöhnlich glänzendes 
Bild. Alle fremden Generale, die Diplomaten und 
etwa 100 Offiziere nahmen theil. Eine große Parnde 
von Abtheilungen der acht Mächte fand fnit. Die 
Leiche wurde einſtweilen im Buddah⸗Tempel am Lotos⸗ 
jee beigeſetzt. Das Geleit ſtellte die Jäger⸗Kompagule 
des Winterpalaſtes. 

Wie Graf Walderſee mittheilt, iſt es gelungen, den 


[Brand auf die ſechs großen Gebäude des eigentlichen 


Winterpalaſtes und Asbeſthauſes zu beſchränken, aus 
dem nichts zu retten möglich war. Böswillige Brand⸗ 
legung feint nicht vorzuliegen. Das Armee⸗Ober⸗ 
kommando wird auch weiter im Winterpalaſt Unter- 
kunft finden können. 


Die franzöſiſche Regierung hat den Aus⸗ 


druck ihres Beileids anläßlich des Todes des Generals 
v. Schwarzhoff an Kaiſer Wilhelm übermitteln laſſen. 


* 

Zu den Meldungen engliſcher Blätter, wonach 
Rußland ſich au Japan mit einem ins Einzelne 
gehenden Vorſchlage betreffend ein gegenſeitiges 
Einvernehmen im fernen Oſten gewandt und ſich 
den Mächten e porę bereit erklärt habe, ſeine Ent⸗ 
ſchädigungsforderung in China zu ermäßigen, falls 
China den Mandſchurei⸗Vertrag annehme, erfährt die 
„Ruſſiſche Telegraphen⸗Agemur“ aus durchaus ſicherer 
Quelle, daß jene Meldungen völlig auf Er 
findung beruhen. Die Mächte ſeien durch das im 
„Regierungsboten“ erſchienene Communiqus, ſowie 
durch die an die ruſſiſchen Vertreter im Auslande ge: 
richtete Zirkularnote darüber wohl unterrichtet, daß 
die ruſſiſche Regierung feft Then ſei, in 
keine Verhandlungen mit China bezüg⸗ 
lich der Mandſchurei bei der gegenwärtigen 


[Lage der Dinge einzutreten. 


Amtlicher Meldung zufolge hatte eine Kompagnie 
des 4. Pendſchab⸗Infanterie⸗ Regiments 
zwiſchen Tſchingwantao und Suningfu ein heftiges 
Gefecht mit 1000 Räubern. Major Browning und ein 
Sepoy ſielen, mehrere w: * wurden verwundet, 


Aus Südafrika. Nur ſpärlich iſt die Zahl der 
heute von dem Kriegsſchauplatz vorliegenden Nachrichten. 
In der Sapkolonte bei Molteno ift ein mit Vieh, 
Kohlen und Vorräthen beladener engliſcher Zug 
von den Boeren genommen. Dieſelben ſchafſten 
das für ſie Brauchbare fort und verbrannten das 
Uebrige. Als engliſche Truppen von Stormberg aus 
auf dem Schauplatze eintrafen, fanden fie den Zug in 
Flammen. Die Boeren waren verſchwunden. 

Wie Lord Kitchener aus Pretoria meldet, ſollen 
in der letzten Woche insgeſammt 100 Boeren gefangen 
worden ſein. Außerdem wollen die engliſchen Generäle 


100000 eee ee AO, Wa: | 


gen und einige Geſchütze erbeutet haben. Mit dieſen er- 


g beuteten Geſchützen geht es ganz merkwürdig zu. Die 
Boeren müſſen einen den e Unerſchöpflichen Vorrath 


von ihnen beſitzen; denn ſeit Kitchener ſeine großen 
Säuberungsoperationen begonnen hat, wollen die 
Engländer eine ſolche Menge von Boerengeſchützen 
erbeutet, gefunden und in die Luft geſprengt haben, 
daß fie die Zahl der Kanonen, welche die Boeren vor 
Beginn des Krieges beſeſſen haben, ſchon um das Drei- 
fade übertrifft. Nicht weniger als vier Mal allein Bat 
de Wet ſeine „ganze Artillerie“ in den Händen der 
Verfolger laſſen müſſen, wenigſtens nach den engliſchen 
Depeſchen. Die Löſung des Räthſels ift ziemlich einfach, 


2 Danziger Neueſte Nachrichtenz | | 
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1 „Mirabeau“. 2. Rittmſtr. v. Ennard's „Karl Martell“. 


früher gekannt habe, hat der Präſident nicht geſtellt.] Waſſerſtraßen, ſonſt müßten auch andere Unternehmungen Z 


und direkter Fühlung mit der höchſten Stelle hat fid 


22. April 


Zuerſt wird von einem zerſtörten Geſchütz geſprochen 
im offiziellen Bericht. 


Bureau“ will ſich nicht lumpen laſſen und ſprengt noch 


einige weitere Geſchütze — in der Redaktlonsſtübe — 


in die Luft, worauf die „Daily Mail“ nicht zurückbleiben 


will, und ihrerſeits neue Geſchütze erbeutet. So geht 


es fort bis ins Unendliche. In England aber ift der 1 
reiten. 


Jubel groß. 


In Pretoria wurde ein holländiſcher Zeitungs⸗ 


Korreſpondent verhaftet, weil derſelbe in einem an 


ſeine Redaktion gerichteten Brief die engliſchen Truppen 6 
Herrenreiten. Diſt. 3000 Meter. 1. Hrun. E. Höpkers „Hoch⸗ 


verleumdet haben ſoll. 
Kapſtadt, 22. April. (W. T.⸗B.) 
Der Bruder des früheren Miniſters Sauer, einer 
der z. Z. in England ſich aufhaltenden Afrikander⸗ 


geſchoben. 


mm 


Die Arbeiterausſtäude in ben Mittelmeerhäſen. 


Wie die Marſeiller Dock⸗Kompagnie mittheilt, etz 


wachſen ihr aus der Bewilligung der Forderungen 


der Hafenarbeiter jährliche Mehrausgaben von / 
Millionen Franks. Von dieſen müſſe ½ Million durch 
Erhöhung der Tarifſätze eingebracht werden. 

In Genua dauert der Streik fort. Wenn auch 
die Mannſchaften einiger Dampfer die Arbeit wieder 
aufgenommen haben, ſo iſt die Beſatzung des geſtern 
in Genua angekommenen Dampfers „perieo” ſofort 
nach der Landung in den Ausſtand getreten. 50 
ſpaniſche Heizer, die zum Erſatz der ausſtändigen 
Heizer engagirt waren, weigerten ſich bei der Landung 
an die Stelle der ausſtändigen Heizer zu treten. 

Der Dienft der Poſtdampfer bei der „Navigacione 
Generale Italiana“ ift in vollem Umfange wieder 
aufgenommen worden. 

In Livorno ſtreiken die Arbeiter am Hafen⸗ 


bahnhof. 
Livorno, 22. April. (W. T.⸗B.) 
Die Auslader im Hafenbahnhof haben heute früh 
die Arbeit wieder aufgenommen, die Kohlenauslader 
werden dies morgen thun. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer weilt zur Zeit noch in Kiel. Am 
Sonnabend nahm er an Bord des „Kaiſer Friedrich III.“, 
welcher das Trockendock am Freitag verlaſſen hat und 
in der Einfahrt der Kaiſerlichen Werft lag, das Diner 
ein. Geſtern Vormittag fand an Bord des „Kaiſer 
Wilhelm II.“ Gottesdienſt ſtatt, welchem das Kaiſerpaar 
beimohnte, Am Nachmittag machte der Saifer und die 
Kaiſerin ſowie Prinz Heinrich mit Gemahlin eine 
Segelfahrt mit der Kreuzeryacht „Iduna“; gegen 
7 Uhr Abends erfolgte die Rückkehr nach Kiel. 

— In dem früher durch Freiherrn von Stumm 
vertretenen Wahlkreiſe ſoll als Kandidat des 
Zentrums Rechtsanwalt Dr. Strauß in Saarbrücken 
aufgeſtellt werden. 

— Der General z. D. Bronſart v. Schellendorf, 
der ehemalige preußiſche Kriegsminiſter in den Jahren 
1898—1896, wird am 26. d. M. auf feiner Beſitzung 
Marienhof bei Krakow in Mecklenburg auf den Tag 
zurückblicken können, an welchem er vor fünfzig Jahren 
in das Heer eintrat. 

— Der „Reichskanzler“ veröffentlicht eine kaiſerliche 
Verordnung vom 17. April betreffend die Erhebun 
des Zolles auf Blauholz und des San r au 
aufs und Kakao aus der Republik Haiti. Der Zoll 
auf Blauholz aus Haiti ift auf 20 Prozent vom Werthe 
feſigeſetzt und die Zollſätze für rohen Kaffee aus Haiti 


werden auf 80 Mk. und für rohen Kakao aus Haiti 
Dieſe Er⸗ 


auf 70 Mk. für den Doppelzentner erhöht. 
höhung des Kaffee⸗ und Kakaozolls bedeutet eine Ber- 
doppelung. Die Maßregel iſt aus dem Grunde erfolgt, 
weil Haiti die Frankreich bewilligte Nichtbegünſtigung 
auf Deutſchland auszudehnen ſich geweigert hat. 

— In dieſen Tagen wird dem Reichstag ein Ent⸗ 
wurf betreffs Erneuerung des Handelsprovi⸗ 


ſo riums mit England zugehen. Dies Provi⸗ 
ſorium läuft am 31. Juli ab. Im vorigen Jahre 


hatte die Reichsregierung die Erneuerung auf 3 Jahre 
hinaus gewollt; der Reichstag ſetzte jedoch dieje Friſt 
auf 1 Jahr herab. 

— Das Bierſteuerprojekt. Die „Nord⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: In verſchiedenen 


Tagesblättern iſt davon die Rede, daß zur Deckung 


der im Reiche bevorſtehenden Steigerung der Haus⸗ 
haltsbedürfniſſe die Erhöhung der norddeutſchen Bier⸗ 
ſteuer geplant werde. Demgegenüber iſt zu bemerken, 
daß eine Berathung oder gar Verſtändigung unter 
den verbündeten Regierungen darüber, in welcher 
Weiſe der jthon für das nächſte Etatsjahr zu er- 
wartende beträchtliche Mehrbedarf im Reichshaushalt 
zu beſchaffen wäre, noch nicht ſtattgefunden hat. Die 
in dieſer Beziehung umlaufenden Gerüchte über 


Steuerprojekte entbehren ſomit der Vesi 


gründung. 
Ausland. 
— Der Pay ft, deffen Befinden ein ausgezeichnetes 
iſt, empfing Sonnabend den holländiſchen Politiker 
Schaepmann in Privataudienz. 


— Der macedoniſche Kongreß wählte zum 


Präſidenten des oberſten Komitss Michailomski, wodurch 
der Sieg der gemäßigten Richtung entſchieden ijt, Von 
den verhafteten Anhängern Saratows wurde Niemand 
wiedergewählt. 

— Eine Depeſche aus Söul meldet, die koreaniſche 
Regierung habe beſchloſſen, von Frankrei 
Millionen Yen aufzunehmen zum Zwecke des Baues 
Wien nach dem Norden, von Sbul nach 

tichu. 

— In Madrid wurden geſtern mehrere anti- 
klerikale Verſammlungen abgehalten. Man behauptete, 
der Klerikalismus ſei ſchuldig an dem Niedergang 
Spaniens und forderte die Beſeitigung der Kongre⸗ 


gationen. 
Heer und Flotte. 


Zum ruſſiſchen Militärattachee in Berlin au Stelle 


e 


Bredow, tit am 20, April von Nagaſakt nach Tſingtau in 
See gegangen, S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Kommandant 


Wilhelmsbaven nach Kiel in See gegangen. 
bis auf Weiteres Kiel. \ SPI 


VECTRA DORS ER Frauen 


Sport. 


Nennen zu Frankfurt a. M. 
| Sonntag, den 21. April. 

1. Eröffnungs⸗Flachrennen. Preis 1000 Mk, 
1400 Meter. 1. Lt. v. Kayſer's „Thalie“. 2. Hrn 
F. Engelhardt 's „Aquavit“. 3. Lt. Völker's „Colibri 1.“ 
Tot. ż ya ; bier Si, s 34, 1. 05 ie und 2500 Me 

. »Jagdrennen. renpreiſe un . 
Diſt. 3000 Meter. 1. Rittmſtr. Graf Stauffenberg's 


Diſtan 
2 98 


Dann dichtet die „Times“ noch 
ein paar weitere Geſchütze hinzu. Das „Reuter 'ſche 


3. Graf C. 
Platz: 28, 47, 82:20. 


„Ohneſorge“. 
Tot.: 29. 10. 


„Lamoral“ 


fall. 


werden. 


kümmerte die Leute damals wenig. 


und vor allem lauter zu ſprechen. 


3. It. Suermondt's „Golden Elf“. Tot.: 26:10. Platz: 26, 


28, 28: 20. 

3. Preis von St. Georgen. Ehrenpreis und Klubpreis 
1500 Mk. Herrenreſten. Diſt. 2000 Meter. 1. Et. Völckers 
„Goodwin“. 2. Hrn. L. Sedlmayrs „Tartey“. 3. Hrn. 
M. Edingers „Old Chap II.“ Tot. 207: 10. Platz 56, 52, 
88:20. 

4, Goldſtein⸗Hürdenreunen. Preis 1500 Mk. Herren- 
Dift, 2200 Meter. 1. Oberſilt. v. Henden⸗Lindens 
„Eifer“. 2. Rittm. Graf Stauffenbergs „White Socks“. 
5, sec aapne „Tickford Abbot“. Tot. 21:10. Platz 24, 
28, 32: 20. 

7 5. Feldberg⸗Jagdreunen. Ehrenpreis und 2000 Mk. 
3. Hrn. 


känderin“. 2. Rittm. v. Eynards „Miſtletoe“. 


H. Poppelbaums „Die Nacht“. Tot. 47:10. Platz 32, 28:20. 


6. Grüneberg⸗Jagdreunen. C jg und 3000 ME, 
Diſt. 3500 Meter. 1. Rittm. v. Eynard's „Loreley I“, 


„p i 5) tg” field“, 3, „P. Geib's 
Delegirten, wurde als einer der Führer der Kaprebellen 5; Rittm. Graf Stauffenbergs Boonelr 3. Han. P. Geibs 


überführt. Der Urtheilsſpruch über ihn wurde auf⸗ 


„Pakington“. Tot: 23:20, Platz: 32, 60, 50:20. 


Neuner zu Hamburg — Horn. 
Sonntag, den 21. April. 


1. Eröffnungsreunen. Preis 2000 Mk. Diſt. 1400 Mtr. 
1. Mr. G. Johnſon's „6 wiftfoot“, 2. Mr. B. s „Peſtilenz“, 
Schimmelmann's „Flyatcher“. Tot.: 25:10. 


2. Herreureiten. Ehrenpreis und 1500 Mk. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. Pappen What 0”, 2. Hrun. P. Wolffs 
„Peaſoup“. 3. Hrn. G. Seydel „Betſchweſter“. Tot.: 20 : 10. 
Platz: 43, 56 : 20. 

3. Frühjahrs ⸗ Handicap. Preis 10000 Mk. Diſtanz 
1800 Meter. 1. Hrn. Pappens „Haideroſel. 2. Hrn. 
Balduins „Medea“. 3. Graf C. E. Reventlows „Futlehpore“ 
Tot.: 95 : 10. Platz: 40, 26, 61 : 20. R 

4, Dorurennen. Alnion:stubpreis. 4000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Mr. B. s „Patrizier“. 2. Hru. Pappens 

3. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's „Legende 1“. 
Platz: 42. 58. 20. 
5. Verkaufs⸗Rennen, Preis 2000 Mark. Diſtanz 1400 
Meter. Todtes Rennen zwiſchen Herrn E. Höpkers 
und Hptm. H. v. Blottnitzs 
Fawſſett“. 3. Mr. H. Johnſons „Skipneß“. 


A (Lamoral), 20 („Molly Fawſſett“); 10. Platz: 25, 28, 29: 20. 


Eutſcheidungs lauf „Molly 
Fawſſett“. Tot.: 14. 10. 

6. Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 2400 Meter. 
1. Ørn. H. Bonkhoff's „Allaſch.“ 2. Hrn. W. Brinkmann's 


1. „Lamoral“. 2. 


„Wild Joan.“ 3. Graf C. Schimmelmann's „Maſter.“ Not.: 


17: 10. Platz: 25, 48 : 20, 

7. Jagdrennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. Diſt. ca. 
3000 Meter. 1. Hrn. H. Anderſen's „Sportsman.“ 
2. Hptm. v. Sandrart's „Hobince” 3. Hrn. H. Wencke's 


„Emerals Ilſe.“ Tot.: 65 : 10. Platz: 42, 80 20, 


Radrennen in Friedenau. 
Sonntag den 21. April. 


O. v. Sr. Das erſte Steherrennen der neuen Rad 
rennſaiſon fand heute im Sportpark Friedenau ſtatt 
und war gut beſucht. Den Tag eröffnete das Friedenauer 
Malfahren, in dem ſich Peter wiederum von einer 
ek guten Seite zeigte; es folgte ein Tandem⸗Herren⸗ 
ahren, das Lutze und Ku ae meyer gewannen, fos 
twie ein Prämienfahren. In letzterem führte Arend 
in einer Runde, in mehreren anderen Albrecht 
(Dannenberg), während zum Schluß Huber vor 
Albrecht und Arend das Heft in der Hand behielt. 
Dann begann ſich die Bahn mit Motoren zu bevölkern, 
den Schrittmachern für das 50 Kilometer» 
Fahren. Sechs gute Dauerfahrer erſchienen am 
Start: der Holländer Dickentmann, die Berliner Heiny 
und Krauſe, der Münchener Robl, der Hamburger 
Winnemann und der Schweizer Ryſer. Als der Start⸗ 
ſchluß ertönte, hatte zuerſt Dickentmann Anſchluß und 
führte mit erheblichem Vorſprung. In der 24. Runde 
ereignete ſich ein ſehr bedauerlicher Zwiſchen⸗ 
l. Bei Robls Schrittmachermaſchine platzte der 
Reifen des Vorderrades, die Mannſchaft ſtürzte und 
Robl wurde in den Fall verwickelt. Er ſowohl wie 
ſeine Schrittmacher erlitten ſehr erhebliche Kontuſionen 
und mußten von der Bahn getragen reſp. geführt 
Dickentmann gewann ganz leicht mit 


48 Min. 14,1 Sekunden und ſtellte damit einen 


deutſchen Rekord auf. 


sj Im einzelnen nahmen die Konkurrenzen nachſtehenden 
erlauf: 

Friedenauer Malfahren. 1000 Meter. 1. Peter 
Pes 2. Schilling (Amſterdam), 3. Käſer (Waldshut) Zeit 
Ej Tandemfahren. 3000 Meter für Her renſahrer. 
1. Kurzmeier (München) und Lutze (Adlershof), 2. A. 
und K. Elner (Berlin), 3. Schröders und Kurze (Berlin). 


Zett 4, 62, 1. 


Prämienfahren 3000 Meter. 1. Huber (München), 
2. Albrecht (Dannenberg), 3. Arend (Hannover). Zeit 4,10, 2. 

Fünfzig ⸗Kitometerfahren. 1. Dickentmann, 
2. Ryſer, 3. Winnemann, 4. Krauſe. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. „Clavigo“ von Goethe. Goethes 
Glavigo entſtand in den 70er Jahren des achtzehnten 
Jahrhunderts. Den Stoff entnahm der Dichter den 

emoiven des damals in Frankreich lebenden Beaus 
marchais. Das Trauerſpiel wurde mit glücklicher Hand 
entworfen und war bald ein Lieblingsstück größerer 
und kleinerer Bühnen. Daß Clavigo und deſſen Ge⸗ 
liebte, welche der Dichter ſterben ließ, noch lebten, 
N Goethe hat die 
von Beaumarchais überlieferte Handlung in glänzen⸗ 
der Weiſe vertieft und vereinfacht. Er milderte 
Clavigos Schuld durch die auf das glücklichſte dar⸗ 
geſtellte übermächtige Verführung in der Perſon 
des von Goethe meiſterhaft erfundenen Carlos. In 
dem Gegenſatz zu dieſem „Mephiſtopheles“, der uns 
durch ſeine keidenſchaftliche Freundſchaft zu Clavigo 


menſchlich nahe gebracht ift, tritt das edlere Gefühl des 


5 durch Ruhmſucht Berblendeten um fo wirkſamer hervor. 


Auch Marie's wieder zu dem Treuloſen zurückkehrende 
Neigung hat uns der Dichter faßlich entwickelt, indem 
er Clabigo's Liebenswürdigkeit glücklich hervorkehrt 
und den Kampf des verletzten Selbſtgefühls mit der 
im tiefſten Herzen ruhenden, nur gewaltſam unters 
drückten Liebe veranſchaulicht. ) 
Die Darſtellung befriedigte nicht in allen Punkten. 
Es fehlte das einheitliche Zuſammenſpiel. Die Rolle 
des Clavigo lag in den Händen des Herrn Möller. 
Derſelbe ſpielte mit Feuer und lebhafter Empfindung; 
nur muß fich der Künſtler bemühen, etwas langſamer 

Man verſtand 
kaum die Hälfte. Der entſchiedene Gegenſatz zu Clavigo 
wurde von Herrn Jaenicke (Carlos) meiſterhaft 
herausgebracht. An dieſem Carlos mit ſeiner Welt⸗ 
verachtung und Willensſtärke, mit ſeiner Weltverachtung 
konnte man ſeine Freude haben. Der Applaus des Abends 
gehörte Herrn Jaenicke. Zwiſchen Glavigo und Carlos 
ſteht Beaumarchais, der von Pflicht und Ehre 
durchdrungene Mann, der ſeine Abſichten mit Energie 
und Ausdauer zum Ziele bringt. Herr Knaack ſührte 
dieſe Rolle mit Ueberzeugung durch; nur ſtörte es ſehr, 
daß er ſich wiederholt verſprach. Als Marie Beau⸗ 
marchais iſt Frl. Dietrich rützmend zu erwähnen. Das 
arme körperlich dahinſiechende Mädchen, dem ein Treuloſer 
das Herz gebrochen, wurde mit tet Empfindung und 
edlem Gefühl dargeftellt. Dieſe Marie hatte unfer 
ganzes Mitleid, weil ſie ſich nicht willenlos dem 
Schmerze hingab und bei allem ſie überwältigenden 
Gram eine ſelbſtbewußte Kraft zeigte. Als liebevolle 
beſorgte Schweſter Sophie, mit ihrem erwägenden 
Verſtand, mit ihrer Klugheit und ihrem Muth wurde 
ſie ſehr glücklich von ga Melger accompagnirt. 
Diekleinen Rollen des Buenc ound Guilbert waren 


„bei den Herren Heinemann und C. Ekert gut auf 


gehoben. 


9, 
Tocales. 


Wahl der Gemeindenrgane. Am 14. d. Mts. 
fanden in der Kirche in Heubude die Wahlen der Gee 
meindeorgane ſtatt. Bei denſelben wurden gewählt zu 
Aelteſten die Herren Förſter Paul Hinz ⸗Rieſelfeld, 
Hofbeſitzer Peter Welms⸗Heubude, Hofbeſitzer Arthur 
Peters ⸗ Krakau, Großfiſcher Martin Schneider⸗ 
Weſtl. Neufähr und Magazin ⸗ Verwalter Friedrich 
Schäfer ⸗Weſtl. Neufähr, und zu Gemeindevertretern 
die Herren Schneidermeiſter Otto Bielfeld, Fuhrhalter 
Johns diem ann, BauunternehmerEphraim Schwarz, 
Kahnbauer Albert Klein und Seefahrer Gottfried 
Ehrlichmann II, ſämmtlich Heubude, der Groß⸗ 
ſiſcher Hermann Ruſch, der Großfiſcher Johann 
Duhnke, die Eigenthümer Auguft Kuhn, Eduard 
Blum, Karl Dirſchauer und Karl Schiemann, 
ſämmtlich Krakau, der Maurermeiſter Eduard Dyck, 
der Schloſſer Karl Führer, die Eigenthümer Her⸗ 
mann Petrowski und Adolf Petrowski, 
ſämmtlich Weſtlich Neufähr. 

* Herr Oberſtleutnant Maſchke, der neuernannte 
Kommandeur des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, traf 
geſtern hier ein und nahm im Hotel „Danziger Hof“ 
Wohnung. Heute Morgen brachte die Kapelle des 
Regiments dem neuen Kommandeur ein Ständchen. — 
Ebenfalls trifft heute Abend hier im „Danziger Hof“ 
Herr Oberſtleutnant Cranz ein, der neuernannte 
Oberſtleutnant beim Stabe des Infanterie⸗Regt. Nr. 128. 

* Das Torpedoboot „S. 8“, das auf einer 

Uebungsfahrt von Kiel Ende voriger Woche hier ein: 
traf, geht heute wieder in See und läuft zunächſt 
in Pillau ein. 
„ Durch einen neuerdings erlaſſeuen Befehl des 
Kaiſers an die Generalkommandos vom 16. April iſt, 
wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, be⸗ 
ſtimmt worden, daß Reden, die der Kaiſer auf Truppen⸗ 
übungsplätzen, bei Paraden, in Kaſernen und jonftigen 
militäriſchen Anſtalten hält, ohne Genehmigung des 
Kaiſers nicht zur Veröffentlichung gelangen dürfen. 
Ebenſo folen keine Photographen zugelaſſen werden, 
die nicht Erlaubniß vorher erhalten haben. Mit der 
Ertheilung dieſer Erlaubniß iſt Generalmajor v. Scholl, 
dienſtthuender General à la suite des Kaiſers betraut 
worden. 

~ Jublläums-Feier. Bei Herrn Kraft, der in 
voriger Woche fein 40:jähriges Jubiläum als Schau: 
ſpieler feiern konnte, find von Nah’ und Kern zahl⸗ 
reiche Glückwunſch⸗Schreiben und Telegramme einge⸗ 
gangen. Von früheren Danziger Kollegen haben die 
Herren Kirſchner, Arndt, Reuker, Wallis, 
Illiger, Schilling und Direktor Stein aus 
Bromberg Grüße geſchickt, außerdem find von berühmten 
Künſtlern noch die Herren Hans Gelling, Direktor 
in Eſſen, un e a OE 
furt a. M. und Emanuel Reicher⸗Berlin vertreten. 
Die meiſten Gratulanten ſind mit Herrn Kraft in ihrer 
Jugend an derſelben Bühne thätig geweſen. 
unjer Danziger Publikum hat den verdienten Künſtler 
vielfach durch Beweiſe der Sympathie erfreut. 

* Oeffentliche Verſammlung. Nüchſten Donners- 
tag, 8 Uhr Abends, findet in der Oſtbahn eine öffent⸗ 
liche Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Dr. Fehrmann 
einen Vortrag über Handelsverträge und Getreidezölle 
halten wird. 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 
Vormittagsziehung fielen 

15000 Mk. auf Nr. 76810 154411 208154. 

10000 Mk. auf Nr. 68224. 

5000 Mk. auf Nr. 186139 212612. 

3000 Mk. auf Nr. 14445 18000 26440 27896 43917 
44772 46594 72588 80626 82377 108225 111584 116614 
125504 127317 136241 141570 142099 155084 162478 
176059 185628 207274 213678 221125 221443. (Ohne 
Gewühr.) 

„Fahrpreisermäßigung. Den Theinehmern an dem 
am 28. April b. Is. in Wiesbaden ftaltfindenden Ko⸗ 
lonnentage der freiwilligen Sanitätskolonunen 
des Regierungsbezirks Wiesbaden wird in der Zeit vom 
26. bis 30. d. Mts. die Reiſe nach Wiesbaden und zurück in 
der dritten Wagenklaſſe aller Züge zum Satze von 1,5 Pf, 
für das Kilometer und in der zweiten Wagenklaſſe zum Satze 
von 3 Pf. geſtattet. Bei Benutzung von D⸗Zügen it außer⸗ 
dem die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. Die Theil⸗ 
nehmer haben fih durch eine von dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes der Sanitätskolonnen ausgefertigte, auf den Namen 
des Juhabers lautende Legitimationskarte auszuweiſen. 

* Schulbauten. Bisher wurde bei ſtaatlich unterſtützten 
Schulbauten die Verdingung der Arbeiten den Gemeinden 
fiberlofjet, welchen auch die Zuſchlagsertheilung (nach Be- 


In der heutigen 


feitigung der vom Kreisbauinſpektor gegen bie Verdingung 


etwa erhobenen Anſtände) vorbehalten war. Dieſes Ver⸗ 
fahren hat fiğ wegen des vielfach zu Tage getretenen 
Mangels an geeigneten Bauunternehmern nicht bewährt. 
Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und für Kultus haben 
deshalb angeordnet, daß die Verdingung aller Schulbauten, 
zu welchen der Staat Bethülfen gewährt, in die Hand der 
ſtaatlichen Lokalbaubeamten (Kreisbauiuſpektoren) 
gelegt wird, die Zuſchlagsertheilung ſelbſt aber fortan der 
Regſerung zuſteht. f 

* Diebſtahl. In einem Lokal in der Blumenſtraße in 
Langfuhr ſaßen am Sonnabend mehrere Gäſte, darunter 
auch der Arbeiter Alexander Liedtke. Als die Schänkerin 
ſich in das benachbarte Billardzimmer begeben hatte, hörte 
fie plötzlich ein Geräuſch und ſah Liedtke an der Tombank 
ſtehen. Sie unterſuchie nunmehr ihre Kaſſe und bemerkte, 
daß ihr ein Portemonnaie mit 27,50 Mk. Inhalt fehlte. Sie 
ſagte Liedke den Diebſtahl auf dem Kopfe zu, doch dieſer 
leugnete und nunmehr wurde ein Beamter herbeigeholt, der 
die anweſenden Güſte durchſuchen wollte. Da wies ein 
vuſſiſcher Matroſe auf das Tiſchtuch des Tiſches, an welchem 
Biedfe ſaß und als dieſes hochgehoben wurde, fand man 
unter demſelben das geſuchte Portemonnaie liegen. Nunmehr 
gab Liedtke den Diebſtahl zu und wurde verhaftet. 

* Einbruch. Der Arbeiter Leo Rekowski wurde heute 
gegen Morgen in einem Keller eines Hauſes im Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben entdeckt und feſtgenommen. Er behauptet 
bei ſeiner Vernehmung, er habe bei der Eigenthümerin des 
Hauſes bis gum Sonnabend in Arbeit geſtanden und habe 
nur einige Gegenſtände holen wollen, welche er zurück⸗ 
gelaſſen habe. i 

* Gininger Schleuſe, 20. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Schienen, 1 mit Dachpfannen, D. Amor”, Rapt. Wagner, 


von Schönau mit 2 To. Weizen an C. H. Döring, Jul. 


Kraskowski von Junkertroyl mit 80 To. Weizen und 10 To. 
Gerſte an Ralffelſen u. Co. und 40 To. Weizen an C. H. 
Döring, P. Mierau von Tiegenort mit 30 To. Weizen an 
H. Stolle, D. „Einigkeit“, apt. Groß, von Königsberg mit 
15 To. Gerſte und div. Gütern an E Bereng, ſämmtlich in 
Danzig. Stromauf: 2 Kühne mit Kohlen, 1 mit Koks, 
1 mit Chamotteſteinen. — 21. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Kies, 1 Kahn mit Ziegeln, D. „Schwan“, Kapitän 
Miethner, von Königsberg mit 100 To. Weizen und div. 
Gütern an E. Berenz, F. Stobinski mit 155 To. Zucker, 
F. Rudnickt mit 135 To, Zucker von Pakoſch an Wieler u. 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. M. Kurreck mit 130 und 
rz. Staſierowskt mit 141 To. Zucker von Natel an Raffinerie 
anaig. P. Bauermeiſter von Nakel mit 150 To. Zucker an 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. A, Malin von Hefligen⸗ 
beit mit 46 ½ To. an an Anker nach Danzig. Strom- 
auf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Koks, 1 mit Chamotteſteinen, 
D. „Autor“, Rapt, Roſchke an Meyhöfer, Königsberg, D. 
eps ae Kapt. Hurre an A. Zedler, Elbing, D. „Genitiv“, 
Rapt. Görgens an Rieſſtiu, Thorn, D. Jul. Born, Rapt, 
Gottſchalk an v. Rieſen, Elbing. D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, 
& Lublinstt in Graudenz, ſämmtlich von Danzig mit div, 
A. rn D. „Irene“, Kapt, Laasner, von Danzig leer an 
Ehlert in Königsberg. 


—— — — —— BREITER RENIOZOCZTEZZ) 


Provinz. 


m. Zoppot, 20. April. Die hieſige Frauenab⸗ 
theilung des e eee welche im Gegenſatze zu 
der Männe rabtheilung in den letzten Jahren ſtetig ge 
wachſen ift und ſich kräftig entwickelt, gab heute im 
Turnſaal des Lindenhof ein Feſt. Frau Katterfeldt 
hieß in ſtimmungsvoller Rede die Erſchienenen mil- 
kommen und beleuchte in kurzen Worten die Notb⸗ 
wendigkeit des Turnens in unſerer nervös veranlagten 
Zeit. In einem Feſtſpiel trat Germania auf, welche 
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ihrer Freude darüber Ausdruck gab, daß Germanen- 
kraft das heranwachſende Geſchlecht wieder zieren ſoll. 
Fräulein Döhring⸗ Danzig führte hierauf Frei- 
übungen und Geräthturnen mit der ca. 20 Damen 
zühlenden Abtheilung vor. Trotz der Kraftbethätigung, 
welche offenſichtlich bei allen Uebungen bekundet 
wurde, kam die Grazie in keinem Falle zu kurz. 
Am Barren wurden mehrere Uebungen gemacht, 
welche in ihrer Ausführung auch den geſchicklichſten 
Turner mit berechtigtem Stolze erfüllt haben würden. 
Originell und humorvoll war die Vorführung des 
deutſchen Reiches erſtes Frauenbataillon. „Drill“ und 
„Schneid“ des „Unterofjizier3“ waren ſichtlich erkennbar. 
Viel Spaß machten die witzigen Antworten in der 
Inſtruktionsſtunde. Mit Parademarſch nahm das 
Bataillon ſeinen Abzug. Ein flott getanzter Matroſen⸗ 
zeigen beſchloß die turneriſchen Darbietungen. Bei der 
nun folgenden Tafel feierte Herr Katterfeldt die 
Turnlehrerin Fräulein Döhring aus Danzig. Fräulein 
Döhring dankte für das Entgegenkommen, das ſie 
gefunden, und ſprach ihre ganz beſondere Anerkennung 
den Turnerinnen aus, welche mit wahrem Feuexeifer 
fh) der Turnerei gewidmet haben. Gut Heil der 
Turnerei! Mit dieſem Feſt beſchließt die Frauen⸗ 
abtheilung ihre Thätigkeit. Im Sommer wird dem 
Tennisſport gehuldigt und Anfangs Herbſt die Turn⸗ 
ſtunden in der Turnhalle wieder aufgenommen. É 

* Ohra, 21. April. Der Radfahrer-Berein 
Ohra feierte geſtern Abend in dem feſtlich dekorirten 
Saale des Herrn F. Matheſius unter ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung ſein letztes Winterfeſt. Daß 
der Verein in ſportlicher Beziehung eifrig vorwärts- 
ſtrebt, bewieſen die vorgeführten Seiftungen. Nach 
einem Eröffnungsniederradfahren folgten verſchiedene 
radfahrſportliche Spiele, ſo ein Flaſchenreigen, das 
fahrende Reck und ein Schleifenraub. Als ein ſehr 
gewandter Kunſtfahrer zeigte ſich Herr Fiſcher, ihm 
wurde für ſeine vortreffli en Leiſtungen ein Angebinde 
überreicht. Alle Darbietungen fanden reichen, unge⸗ 
theilten Beifall. Ein Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer 
noch bis zum früheſten Morgen zuſammen. 

* Gumbinnen, 19. April. In vergangener Nacht 
brannten, wie der „Kbg. Allg. Ztg.“ gemeldet wird, 
Wind⸗ und Dampfmühle und die dazu gehörige 
entfernte Scheune in Blumenau gleichzeitig nieder. 
Der nbmweiende Eigenthümer Rohrmoſer, deſſen 
Ehefrau kürzlich vermuthlich an Vergiftung geſtorben 
iſt, wurde heute Morgen im Piſſaftuſſe inmitten der 
Stadt erkränkt aufgefunden. Er trug 500 Mk bei 


Brand angelegt. 
R . da p d. Br., 15. April, Auf der Olſchywkoer 
olzablage war ein Arbeiter damit beſchäftigt, den 
Sites Nägel zu überbringen. Um ſich die Arbeit 
u erleichtern, gab er dem mit Nägeln gefüllten, 
$ Zentner ſchweren Faß einen Stoß, jo daß es mit 
furchtbarer Geſchwindigkeit den über 20 Meter 
ohen, ſteilen Abhang herunterſauſte. Die 
beiden Flößer Nowack, Vater und Sohn, die an der 
Herſtellung ihrer Bude arbeiteten, wurden von dem 
herabrollenden Faß umgeworfen, fo daß es über 
ſie hinwegging. Beide wurden ſo ſchwer verletzt, daß 
ſie nach Bromberg in das Krankenhaus gebracht 
werden mußten. : 

Hebron Danie, 16. April. Nachts 7,12 Uhr 
brannte die große herrſchaftliche Scheune. Erſt elf 
ae find es her, als das Gebäude von demſelben 

chickſal betroffen wurde. Das ganze etwa 80 Meter 
lange und ſehr tiefe Gebäude ſtand mit einem Male 
in Flammen, die an den großen Stroh⸗ und Korn⸗ 
vorräthen reiche Nahrung fanden. Nur mit Mühe 
konnte der an die Scheune gebaute Kuhſtall gerettet 
werden. Die Entſtehungsurſache iſt völlig unbekannt; 
man vermuthet nach der „Ztg. f. H.“ Brandſtiftung. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Leipzig, 19. April. Wegen Vergehens im 
Amte iſt am 16. Oktober v. J. vom Landgericht 
Danzig der frühere Fleiſchbeſchauer Georg Stein 
zu Gefängniß verurtheilt worden, zu einer ähnlichen 
Strafe wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel⸗ 
geſetz dagegen der Mitangeklagte Fleiſchermeiſter 
v. Narzinski. Letzterer kaufte eine ganz ſchwache 
Kuh, die er vor dem Transporte ſchlachten mußte, da 
ſie denſelben nicht vertragen haben würde. Stein, dem 
das Fleiſch zur Unterſuchung vorgelegt wurde, fand 
daß es wäſſerig war, ſtempelte es aber doch ſtatt mit 
dem rothen Stempel „minderwerthig“ mit dem ſchwarzen 
Stempel „vollwerthig“ ab. Das Fleiſch war, wie das 
Gericht feſtgeſtellt hat, hochgradig verdorben und hätte 
mindeſtens Verdauungsſtörungen hervorgerufen. 
Narzinski bot das zerlegte Fleiſch dem Fleiſchermeiſter 
Frommann zum Preiſe von 20 Pfg. das Pfund 
an, Fr. nahm es aber nicht. Das Gericht hat Stein 
als Beamten angegeben und dementſprechend 
verurtheilt. Gegen dieſe Annahme richtete ſich die 
Reviſion Steins. Das Reichsgericht hob das Urtheil 
auf, ſoweit es ihn betrifft, und verwies die Sache an 
das Landgericht zurück. Es fet, jo wurde angeführt, 
nicht ausdrücklich feſtgeſtellt, daß Stein fih bewußt war, 
Beamter zu ſein. Wenn er ſich deſſen nicht bewußt war, 
ſo konnte er auch nicht wegen Vergehens im Amte ver⸗ 
urtheilt werden. — Die Reviſion des Angeklagten 
v. Narzinski wurde dagegen verworfen. 


CPP 


Standesamt vom 22. April. 


Geburten: Glaſergeſelle Paul Müller, T. — 
Arbeiter Jofeph Mette, S. — Tiſchlergeſelle Andreas 
Wolkowski, T. — Arbeiter Auguſt Schmidt, ©. — 
Kürſchner Eduard Cohn, S. — Arbeiter Auguſt Karau, 
S. — Militäranwärter Ernſt Viernow, T. — Tanzlehrer 
Gottfried Konrad, T. — Schmiedegeſelle Felix Wendel, 
S. — Steinmetz Walter Meißner, T. — Schneidermeiſter 
Karl Neumann, S. — Bürſtenmacher Robert Fey, T. — 
Arbeiter Rudolf Wiſchnewski, S. — Schloſſergeſell 
einrich Müller, S. — Arbeiter Auguſt Lemke, S. — 
Arbeiter Hermann Kreft, T. — Schmiede eſelle Albert 
Lowitſch, T. — Fuhrhalter Carl Hebel, T. — Arbeiter 
Auguſt Ziehlke, T. — Maurergeſelle Emil Marquardt, 
T. — Ilſchlergeſelle Anton Hannowski, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Rudolf Dopke, T. — Holzarbeiter Carl Timm; T 
— Friſeur Emil Quitnewski, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote. Tiſchler Karl Richard Julius Tiede⸗ 
mann hier und Johanna Meta Dreyer zu Weichſel⸗ 
münde. — Arbeiter Johann Tomaſchkowski zu Zuckau 
ulmin⸗Ottomin. — 
Tiſchlergeſelle Emil Bruno jan el und Klara Amanda 


5 Johanna Auguſte Dirks. — Theodor Benſemann 
nid Bee Thereſe Henning. — Kaufmann Ernſt Emil 


abs zu Mewichsfelde. — Portier Franz Mielke 
und Biante. Jofephine Barneth, beide zu Gr Schlachtau. 
ğeirathen: Otto 


8 St. — Kaufmann Emil Mi 56 A 
Louie Weich b rodt geb. Spanning, 32 J. 6 M. — Arbeiter 
W i 7 5 4 M. — 

e b a m i 
mans fant 48 3, — Drehorgelſpleler Jojef Wisniewski, 
829. 3 M. — Frau Emilie Knoch geb. Kuran, 59 J. — 
. Ernſt Gottlieb Brey, 39 J. 8 M. — ©. dei 

rbeiters Hermann Dreyer, 9 M. — S. des Schneiders 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


ſich und hat vermuthlich, bevor er den Tod ſuchte, den f 3u 


22. April. 


Wilhelm Kommritz, 6 
geſellen Heinrich Mülle r, todtgeb. — S. 
Schmiedegefellen Albert Baltruſch, 5 J. 10 M. — 
S. des Schiffseigners Guſtav Goyer, 1 W. — T. des 
Schloſſergeſellen Bronislaus Pim nicki, 2 Tage. — T. des 
Maurerpoliers Hermann Panſegrau, 7 W. — Unehel.: 
1 Tochter. 


T. — S. des Schloſſer⸗ 
Z de 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


son Paul Schroeder. 
Danzig, 22. April, 

Rohzucker. Tendenz: Rubig. Baſis 88“ Mk. 8,85 inti. 
Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer Gd. = 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bafs 88° Mk. ~-=. Termine: April Mk. 9,95, Mai Mk. 
9,97½, Juni Mk. 9,05, Auguſt Mk. 9,15, Oktober⸗Dezbr. 
Mk. 880. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: April Mk. 9,00, 
Mai Mk. 9,00, Juni Mk. 9,05, Juli Mk. 9,10, Auguſt 9,20. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 22. April. 

Wetter: fön. Temperatur: Plus 4 R. Wind: NO. 

Weizen geſchüftslos. r 

Roggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 732 Gr. Mk. 136. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 139, 
686 Gr. Mk. 150 per Tonne. 

Erbfen inländiſche weiſe Mk. 179, polniſche zum Tranſit 
Gelderbſen Mk. 150 per Tonne bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 110 per Tonne 
ab Speicher gehandelt. 

gentagen ruſſiſche Mk. 4,05 per Kilo bezahlt. 

leeſaaten roth abfallend Mk. 78 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,50, 4,52½, feine Mk. 4,07 ½, 
4,10 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,62½, 4,65 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
N „ A 


Weizen Mai 1166,50 |170— f Mals amerik. 

„ Juli 167.25 1170.75 Mixed loco, 
„ Sept. 166.50 1169,50 niedrigfter 111.50 —— 

Mais amerik. 

Roggen Mat | —— 144.25 Mixed loco, 
„ Juli 143.50 144.25 höchſter 110.75 109.25 
„ Sept. 143.50 1144,50 |] Rüböl Mai. 57.— | 57.90 
„ Okt.. 4980 51.10 


Hafer Mat 
„ Juli 


84% Reichs- A. 995 


0 n 88.25 
3 1, Pr. Conſ.] 98. 
1300 98.20 


139.25 140.50 
137,50 


Spiritus 70er 
loco. . „ 1 44.20 | 46,20 
Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.— 
Franzoſen ult. 148.75 
Dritm. Gronau 157.— 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act. 
Marienb.⸗ 
Mlw. St.⸗Pr. 112.30 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 13.10 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 66.10 
178.10 
212.70 1218,90 


152.10 e 

aurahütte 

Allg. Elkt.⸗Geſ. 202.— 201.75 
Varz. Papierf. 208.50 208.25 
Gr. Brl. Str.⸗B. 228.60 
Dejt. Noten neuf 84.90 | 84.95 
Rufi. Noten 216.— 216.15 
London kurz 20.405 —.— 
London lang | 20.24 | —.— 
Petersbg. kurz. —.— 
Petersbg. laug 
Nordd. Ered.⸗A. 116.50 
Oſtdeutſche Bk. 117.50 
41/0] Chin. Anl.] 80.90 
North. Pacific 

Pref. ihares | 96,50 | 46.60 

Tre. Adm.⸗Aul. —.— | 99,90 Kanad.⸗Pac.⸗A. 92.— | 92.10 
Anatol. 2. Serie 99,30 1899,50 Privatdiscont | 3½% 3½% 


Tendenz: Die Zinsfußherabſetzung der Reichsbank 
wirkte auf die dreiprozentigen heimiſchen Anleihen anregend, 
blieb aber auf den ſonſtigen Verkehr ohne bemerkenswerthen 
Einfluß. Kohlen und im Anſchluß daran Hüttenaktien gaben 
weiter beträchtlich nach in Folge der Förderungseinſchrünkung 
beim Koksſyndikat und des nicht befriedigenden Monats⸗ 
ausweiſes von Gelſenkirchen. Banken feft, beſonders Deutſche 
Bank und Diskonto. Fonds ruhig. Von Bahnen Transvaal⸗ 
bahn etwas höher, Meridionalbahn und Kanada feft. In 
der zweiten Börſenſtunde war das Geſchäft ſehr gering. 
Ultimogeld 4 bis 87/, Prozent. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
„ Berlin, 22, April, 

Die amtlichen Saatenſtandsſchätzungen in Preußen be⸗ 
ſtätigen die bisherigen großen Beſorgniſſe vollauf, nament- 
lich betreffs Weizen, der wieder weiteren beträchtlichen 
Auſſchwung im Preiſe heute erfahren hat und ſich fpiiter 
nur unweſentlich abſchwüchte. Roggen ift aufwärts ein 
wenig mitgezogen worden, fand jedoch vergleichsweiſe nur 
geringe Beachtung. Hafer war etwas beſſer zu verwerthen. 
Auch im Lieferungshandel ſtellten ſich die Preiſe höher. 
Rüböl hat fiH bei beſchränktem Verkehr nicht voll behaupten 
können. Die etwas ſchwächere Frage nach 70er Spiritus Loro 
ohne Faß wurde auch heute zum Preiſe von 44,20 Mk. 
bequem befriedigt. 


5 ” 
0% 0% 


3% Weſtp. „„ 
31/0], Pommer. 
Pfandbr. 95.60 
Berl. Hand. Geſ. 152.25 
Darmſt.⸗Bank 134.40 
Danz. Privatb.] —.— 
Deutſche Bank 203.— 
Dise.⸗Com. 187.50 
Dresden. Bank 148.30 
Deft. Cred. ult. 218.75 
5 %% Jti. Rent. 96.10 


Gijenb. = O6L.|. 59.30 
4% Oeſt. Gldr.] —.— 
4% Rumän. 94. 

Goldrente. 
4% Ung. 
1880er Ruffen —.— | —.— 
4% Ruſſ. inn. 94. 


213.46 
116.25 
117.60 

80.60 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 22. April. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 


Bliſſingen 7616| SO 2 wolkenlos | 10,3 
Helder i 762,4 | 6 1 | wolfenloś | 14,2 
Ehriſtianſund 760,6 | S 4 bedeckt 8,1 
Skudesnaes 762,5 OSO 4 Dunſt 8,8 
Skagen 768,0 SSS 2 halbbedeckt 5,6 
Kopenhagen 769,0 GD 2 wolkenlos 6,9 
Karlſtad 767,2 OSO 2 halbbedeckt 3,6 
zac me 6 2 4 5 4,7 
70, WSW 4 wolki 4,4 
Haparanda 766.91 ma | bebedt 1,0 
Borkum 7642| SO 1; woltenios | 118 | 
Kektum 764,9 SSO 2 | wolkenlos] 9,1 
Pryda 766,9] OSO 2 wolkenlos 9,8 
winemünde 769,2 SSO 3 wolkenlos] 7,2 
Rügenwaldermünde | 769,9 SO 1 heiter 4,8 
Neufahrwaſſer 770,5 NO 1 bedeckt 3,8 
Mane 769,3 | N 1 | bedeckt 2,8 
uſter Weſtf. 7643 1 wolkenlos 11, 
Hannover 766 OSO 3 wolkenlos 10.8 
Berlin 768,4] OSO 2 wolkenlos 8,8 
Chemnitz tesa | OSO 1| wolkenlos 8,9 
Bredlau 769,5 | SO 2 | heiter 4,2 
Mey | 762,6 | ORO 3| moltenlo8 | 11,8 
Frankfurt (Main) 765,6 ONO 2 wolkenlos | 11,2 
Karlsruhe 764 NO 4 wolkenlos 10,6 
Zus 765,7| SO 5 wolkenlos 68 
ob 761, 0 5 Regen 30 
Riga 768,0 | N 1 | Gebedt 38 


Der Höte Luftdruck liegt über Weſtrußland bis Zentral: 
Europa, Depreſſion über 770 mm rin ſich in 5 ſüd⸗ 


„ pezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Eine Spende der Kaiſerin. 


J. Berlin, 22. April. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſerin 
hat zum Bau einer dritten jüdiſchen Altersverſorgungs⸗ 


anſtalt dem Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde 2000 Mk. 
überwieſen. 


Herabſetzung des Reichsbaukdiskonts. 


J. Berlin, 22. April. (W. T. B.) Die Reichsbank 


ſetzte den Reichs bankdiskont auf 4 Prozent, den 
Lombard⸗Zinsfuß auf 5 Prozent herab. 


Ein ſchwerer Unfall des Oberſtlentnant 


von Heyden⸗Linden. 

M. Hannover, 22. April. (Privats Tel.) Oberſt⸗ 
lentnant von Heyden⸗Linden, Kommandeur 
der Königs⸗Ulanen, trainirte heute morgen eines ſeiner 
Rennpferde auf dem Exerzierplatze. Hierbei wurde, 
wie der „Hannoverſche Anzeiger“ meldet, der be⸗ 
liebte Herren⸗Reiter von einem durchgehenden 
Pferde angaloppirt und zur Erde geſchleudert. Mit 
anscheinend ſchweren Verletzungen wurde er in feine 
Wohnung gebracht, wo die Aerzte eine Gehirn⸗ 
erſchütterung feſtſtellten. h 


Graf Pückler. 

— n. Dresden, 20. April. (Privat ⸗ Tel.) Die 
„D. N. N.“ melden: Der bekannte antiſemiſtiſche 
Agitator Graf Pückler, der ſich heute vor dem 
Landgericht wegen Vergehens gegen $ 130 des Straf- 
geſetzbuches verantworten ſollte, erſchien trotz der an 
ihn ergangenen Ladung nicht. Das Gericht beſchloß 
deshalb, einen Haftbefehl gegen ihn zu erlaſſen. 


China. 
Eine Verſchlimmerung der Lage. 

—Brüſſel, 22. April. (Privat⸗Tel.) Nach Depeſchen 
des belgiſchen Geſandten aus Peking verſchlimmere ſich 
die Situation in China in bedrohlicher Weife, Eine 
neue fremdenfeindliche Bewegung ſtehe bevor. 

Italien und China. 

A. Turin, 22. April. (Privat⸗Tel.) Italien will 
einen Theil des Geſchwaders aus China zurückziehen, 
dagegen die Zahl der Landtruppen ungeſchwächt laſſen. 
In Regierungskreiſen glaubt man, daß zur Beſetzung 
der Geſandtiſchaften in Peking mindeſtens 10000 Mann 
erforderlich ſeien. 


London, 22. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melden aus Tſchifu: Zwiſchen 40: und 50 000 Schantung⸗ 
Kulis ſind ſeit Februar von hier nach Port Arthur, 
Niutſchwang und Wladiwoſtock verſchifft worden, um 
dort die während der ruſſiſchen Herrſchaft getödteten 
oder vertriebenen Einwohner zu erſetzen. 


Friedensverhaudlungen. : 
London, 22. April. (Privat⸗Tel.) Trotz aller 
Dementis verſichert man in Regierungskreiſen, daß die 
Beurlaubung Sir Alfred Milners nur deshalb erfolgt 
ſei, um die Friedensunterhandlungen mit den Boeren 
zu erleichtern; zu dieſem Zwecke erhalte Lord Kitchener 
eine geeignete Perſönlichkeit als Zivil⸗Adlatus, welche 
bei den Boeren in höherer Achtung ſtehe als Milner. 
Die Rückkehr Milners nach Südafrika ſei, wenn ſie 
überhaupt erfolgen ſollte, erſt nach Schluß der Friedens⸗ 
unterhandlungen zu erwarten. 


Kiel, 22. April. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer weilte 
geſtern Abend im Kaiſerlichen Yachtklub und nahm 
heute Vormittag auf dem „Kaiſer Wilhelm II.“ Bor« 
trüge entgegen. » 

Berlin, 22. April. (Priv.⸗Tel.) Der geſammte 
Jahrgang 1900 der Seekadetten iſt zu Fähnrichs 
zur See befördert. — Der dem Grafen Walderſee 
zugetheilte Kapitän zur See v. Uſedom iſt aus 
Oſtaſien zurückberufen. A 

Mannheim, 22. April. (W. T.⸗B.) Heute Bota 
mittag ſchlug in der Neckarſpitze ein Boot mit 9 Inſaſſen 
um; es gelang 5 Perſonen zu retten, die übrigen 
ertranken. 

Paris, 22. April. (W. T.⸗B.) In Chateau rouge 
wurde der Abbs Gus rin, der durch verſchiedene buch ⸗ 
händleriſche Unternehmungen viele Geiſtliche um einen 
Betrag von 4000 000 Franks geſchädigt hat, wegen 
Bankerotts verhaftet. : 

+ Wien, 22. April. (Privat⸗Tel.) Die Gerüchte, 
daß Erzherzog Franz Ferdinand vom Kaiſer 
nach Budapeſt berufen ſei, beſtätigen ſich nicht. Der 
Erzherzog hat ſich auf feine Beſitzungen unweit Linz 
begeben. 

dk Wien, 22. April. (Privat⸗Tel.) Prager Tſchechen⸗ 
blätter melden, Erzherzog Franz Ferdinand 
habe einen hervorragenden Ariſtokraten nach Linz be⸗ 
rufen, um ſich über die letzten Vorgänge im Parlament, 
ſowie über den Eindruck der Protektorats⸗Affäre be⸗ 
richten zu laſſen. 5 

London, 22. April. (W. TB) Der Bremer 
Viermaſter „Willy Rickmers“, der kürzlich im 
beſchädigten Zuſtande auf hoher See anzetroßen 
wurde, iſt in San Franzisko eingetroſſen. 5 

A London, 22. April. (Privat⸗Tel.) Eine Brüſſeler 
Depeſche des „Standard“ beſagt: In dem Diſtrikt von 
North ⸗ Senegal feien 12 000 Boeren konzentrirt; 
de Wet ſoll mit einem kleinen Anhange in der Nühe 
von Kroonſtad bemüht fein, eine hinreichend große 
Streitkraft zu organifiren, um wieder die Offenſive 
zu ergreifen. 

Petersburg, 22. April. (W. TB) Die Rewa 
ift eisfrei, die Schifffahrt iſt eröffnet. 

CJ Bräi, 22. April. (Privat Tel.) Prinz 
Louis Napoleon iſt geſtern zum Beſuch bei ſeinem 
Bruder Prinz Viktor eingetroffen. 


Chefredakteur Gu tab Fuchs. 
Berantw ü litik und Feuilleton Kurd 3 
für "Red! ee "propingtellen heil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für den Inſeratentheil: ui bin Michael. 
Drud und Berlag „Danziger Neuere Nachrichten“ Fuchs u. Cie 
—— ug wesen . 


Hertelt, 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und lobenden Anerkennungen  prämiirt, er- 
hältlich in der [Schul - Bazar - Verein 
Theodor Werner, Langgasse 40 u. 7 
Wollwebergasse 3. 


ua“ 


4 ö Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April. | 98: 93. 


Rd: i ern | śl ee ee rt ob KERN 
e von er ed je aż ne aus Anlaß 
Ta er © meines Jubiläums ſpreche ich hiermit meinen tiefgefühlten 
2 Dank aus und bitte all die verehrten P. T. Gönner und 


8 
Thegterfreunde mich auch ferner ihrer unſchätzbaren Gunst 212 
Montag, den 22. April 1901. Abends 7¼ Uhr: soe erachten zu wollen. 195% f AR | 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepart out E. Danzig, den 22, April 1901. 24 
Novität. Zum 4. Male. Novität. 3 Hochachtungsvoll :| | è 8 
e i 
Rosenmontag. 3 J. Kraft. * 
Eine Offiziers⸗Tragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben. 2 m 
: Regie: Heinrich Marlow. Fr sense 7 5 


lesen Pauſe naß dem 1. und 4. Akt. 


Dienstag. Abonnements ⸗ ren P. P. A. Novität. 


Die Goldgrube. Schwank. 

Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er: 

mäßigten Preiſen. Die Reise durch Berlin in 
80 Stunden. Geſangspoſſe. 


8 -Hori o ke CH * 
„ © Rosen-| Geöffnet in hi tr I tip, 


vom 18. bis 28. April, 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr; Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
: Eintritt 25 9. Katalog frei. (6853 


Evangelischer Bund. 


Mittwoch. den 24. April, Abends 8½ Uhr 


im arangon Saale Saale des Gewerbehauses (Heil. Geistgasse) 


==. Vortrag = 
des Herrn Vikar Jaehn aus Nieolsburg in 
Süd⸗Mähren. 


Die Reformation und Gegenreformation 


in Siid: Mähren im 16. u. 20. Sahrhukbext; 
— Eintritt frei. 
Reſervirte Plätze u 50 a 50 A (für Mitglieder 25 J) in P. Sauer 


pi 
Zigaretten-import, mo 
Zigaretten-Fabrik 4 


Julius Rasch, 
Pfefferſtadt 37. DANZIG, Pfefferſtadt 37. 
ai Beinnsqnelle für Wiederverkäufer. 


7108 


Barnsiein. Fusdioderiäcktartis » 


pr. 2 Pfund-Büchse ca. Nik. 1,50, 


Prima Bohnerwachs 


pr. I Pfund = Büchse ca. Mk. 0,75, 


das gegenwärtige hervorragende Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 


Dienstag, deu 30. April: 


Schluß der Winter aiſon. 


Ñ Schleier 


Moderne Strohhutlacke. 


5 
s 
I an y m - er . a. wi eine Partie Schwämme zu jedem Preiſe empfiehlt E h ; 
Danzioar Männer cesano- Vàrein ER 8 ; räumungshalber 8. K größte Auswahl, 4 
———— e | Friedrich Groth, Mig Helma, A 
i ; 7124) — 2. Damm Nr. 15. — 8 4 . Geiftgafje.26. A 
Dienstag, den 23. April cr Abends 8 Uhr: Gen eral- Meoma. Fernſprecher 1050. Feruſprecher 1050. E Aim SZEŃ 
9 Konzert der Vertreter der Ortskrankenkaſſe der ver⸗ KEARAALARKÄKKARKKRIRK 
2 i einigten Gewerke Danzigs Sonnenschirme 
für ſeine Mitglieder im Bonmetötan; ben 25. Le ann s upr 155 d i - 
7 $ 4 15 , im kleinen Saale des St. Joſepfshauſe öpfergaſſe Nr un 5 
Friedrich Wilhelm⸗Sthützenhaus. Lage AA: Resenschirme 
Dirigent: Kapellmeiſter Karl Frank. 1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1900. g 


2. Verwaltungsbericht über das abgelaufene Geſchäfts jahr. vom einfachſten bis zum eleganteſten Pac zu billigſten 


feſten Preiſen, empfiehlt d 
Schirm⸗Fabrik 
S. Deutschland, 


2 Langgaſſe 2. 
Vorjährige Sonnenschirme 


Soliſt: Kammerſüänger 
Kurt Sommer 


1. Tenor der Königl. Oper in Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des 2. Fußgartillerie⸗ 
au non Hinderſin. Muſikdirigent 
e eil- 


Programm. 

1 Gott meine Zuverſicht (Pſalm 23) v. Fr. Schubert. 

2. Chor der Gefangenen a. d. Oper „Fidelio“ 
v. L. v. Beethoven. 3. Waldmorgen b. Reinh. 
Becker. 4. Hymne an Bacchus aus Antigone 
v. Mendelssohn, Doppelchor. 5. Frühlingsnetz 
v. ©. Goldmark. 6. Die Allmacht 5 Schubert- 
Liszt, Männerchöre mit Orcheſter. 7. Arie des i 
Octavio a. d. Oper „Don Juan“ v. "Mozart mit BE 


Mabo A JIMI 


JA Zur Theilnahme find nur die in der General⸗Verſammlung 
GA | vom 15. December 1899 gewählten Vertreter berechtigt. 


Der Vorſtand 


Franz Zimmer, Vorſitzender. (7107 
R er BDA ERS 
Zimmerleute! uk p 
spiele Gug richten“, bei allen Konduktenren 


Dienstag, den 23. April, 

zk n e ils H il. Pine ler | JI. 4 . ˙ YOGA FEN CHE tE e" der elektr. Strassenbahnen pp. 

A |Ausserordenil. Versammlung, '@ |)|OEEPEFEFEOPEEEKA nm 
Das Erſcheinen fämmttiher] A Dampfbier-Branerei, D 


= Kameraden iſt dringend noth⸗ ć 
wendig, Der Vorſtand. J Altſchottland bei Danzig B 
Telephon No. 1024. 


Soeben erschien und ist im 
Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 
No. 8, sowie in der Expedition 
der „Danziger Neueste Nach- 


—— 
DNN KN 


Pomiprache 


(rag bania 


1 e . s en: Weiß⸗Bier 
unge ieder mit avierbegleitung err | | n : 
Kammerſänger Kurt Sommer. Cell Il anne. Grätzer⸗Bier Danzig 
) Mittwoch Abends 8 ge Doppelmalz⸗Bier Langgasse No. 58, > 
(65 en era lpt ob E Hotel Germania, Gimótycj, Putziger⸗Bier > Preis 10 Pfennig, 


Porter⸗Bier 

Jopen⸗Bier (8148 
in Gebinden u. Flaſchen. 
NDW 


Birken-Kopfwasser 


hilft am besten gegen das Dünn- 
werden der Kopfhaare, kräftigt 
die Kopfhautporen, so dass sich 
kein Schinn wieder bildet. Ist 

allein ächt zu haben à Glas 441,50 
und «A 2,50 bei ( 482 

H. Korsch, Damenfriseur, 

Danzig, Milchkannengasse 24. 


Vortrag: 
Napoleon won Grabbe. 
Güfte willkommen. 


— 2 — 


Montag, den 22. April cr, Abends 8 Uhr. 


Eintrittskarten à 1,50 % und 1,— , Schüler⸗ 
karten a 0,50 «4 in der Muſikalienhandlung von 
Herm, Lau, Langgaſſe, zu haben. 


6798) Der Vorſtand. 


Heute: Familien - Abend. 
Apfelſinen⸗ Spende. 
ö 
Hotel de Stolp. 


Verlag der 


4. Molier vorm, u. Wand ie Hofbuchdrucheraj. 


Praktischster, kleinster Eisen- 
bahn-Fahrplan mit den Fahr- 
plänen der elektrisch, Strassen- 
bahnen, der Dampfer - Linien, 
Droschkentarife pp., bequem im 


(5292 Portemonnaie zu tragen. A 


Chierfihub -Derein.| 2 S8 a Epangeliſche Gefangbü icher 
Vorſtandsſitzung an Pr 1875 WEL a ERA |= (6518 | È 
am Dienstag, d. 23. d. Mts., 


Abends 8 Uhr Angel- ; Adolph Cohn W w esy 
im Luftdichten, Hundeg. erälhen Lauanggaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


Tagesordnung: NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
1. Bericht über die Ausſchmück. Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 


— . — 
— 
. EEE NEE ON un 


erwirkt, ver- 


pate nte KS 


NĄ wertetschnellu.sorgfaltig. 
Reſtaurant. Konzertſaal. des Hundehauſes. W ' 5 das aM 770 Danais 
pominikanerplatz. -e Sis ea 3 5 eee 5 
FEET h Arnikn⸗Frauzbrauntwein, A | 
der Tyroler ze en k. AAN ese sę 4 i 5 verlange bedeutend besser in der Wirkung als Rothklee, 
5 Wen 3 Herren. 4. Bahl einet Ba BOT yn 5 Preislifte p A e Giri SEELEN pkd 5 Beile ſchwed. ale, Prun, 
212 22 ie Verban A F a 1 ittel zu Ar u,. , $ 
Militar-Konzert. > | 5. Verſchiedenes. $ Muskeln u. Glieder für Kinder und iwas e l. Atteſt . 5 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. Mitglieder und Gäſte will⸗ m MM als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: gras, Seradella, Saatwicken, 
€ Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. kommen (7128 i i 0 l förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung Pferdebohnen pp. offerirt billigſt 
Eure. frei . ge in I Der Vorſitzende empfehlan Herm. Müller & Co., wird rel, e dt mie E Albert Fuhrmann, 
x Dr. Borntraeger. Kohlenmarkt 22, N Plomben und dem ee Dr. Kneipe. Hopfengaſſe 98/ (EOS Ye 
e. e | H 
Almen Ai. Śri 43. e Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. Tische hruleior 
Tüglich: Gr. Frei⸗Konzert. Ser ge⸗ eviot Le Mitótoniengoje . 
Berliner - von Plymouth Rocks Kreu 
Damen, et Berliner OMT, Spezialgeschäft für Haararbeiten | gieneru Sangftan Srenma 
em D Ni ( beriet Po k 5 Italieuer per Dutzend 1,50 M 
Kapelle onau Ixen. der be wegen Anz pafjend gu Matzkauſchegaſſe. R. Lem e, Hundegaſſe 97, 1. exel. uche darek on Raſſen 
p N vorzügliche Legehühner. Frau 
Neu: Neu! Neu! empfehlen 3 E er tet ae aha Perrücken füt Damen und Herten, M. Mayer, Carthaus. (713 
Aufang Sonntags 4 Uhr. Wochentags ABE be ren Tr Wie PAT imete eiter, i Bö pie, Scheitel, Stirnfrifuren 40. H wijót, färbt und 
—— — — — — . — ; Langjährige Erfahrungen und ſtets perjünliche Thätigkeit ſichern jte moderni irt billi 
Cafe Grabow] Privatiestliehkeit halber mt. S, 25 pro Meter. meinen werthen Hager nur praktiſche und ſolide Fabrikate und a l 
vorm Moldenhauer. A befonde a San en 1 40 nene | gi ara | Sttoffutn. Filzhut⸗Fabrit 
eſonders aufmerkſam. F Tem” flann Zu z = 
Topelen- Ausverkauf! | ges" ślę, "BO 1 


en Dienstag von ` | Waldliänschen-Heilisenhrun 
Jed 3 2 Ur r (1768 . en den = d. M. Riess & Reimann, Goldtapeten von 30 J à Rolle. Gejuche und 3 jeder August Hoima., 


l A byy Hi f Bei 10 Rollen 10 Meter Bord t + Th. 
afee - - Konzert. PET +8 "Wilheim, Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe Nr. A e Brodbänkengaſſe 48. EA en 13.'Heilige Geiſtgaſſe 26. 


+ 1 


Nr. 93. l. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


10 000 Mark für einen alten Lappen. 
Neues vom Tage. Freitag wurde von der 25. Zivilkammer des Land⸗ 

Kaiſer Wilhelm und die Bonner Studentenſchaft. gerichts I in Berlin die Schadenerſatzklage des Waarenhauſes 

In Bonn fol ein gemeinſchaftlicher Kommers der Wertheim gegen den Redakteur des „Berliner Blattes,“ 
Bonner Studentenſchaft zu Ehren des Kaiſers veranſtaltet Herrn Göbel, auf 10 000 Mk. koſtenpflichtig abgewieſen. Es 
werden. Sämmtliche Korporationen, auch die katholiſchen, handelt ſich bekanntlich darum, daß das Berliner Blatt 
und die Finkenſchaft werden fiğ daran betheiligen. Die] gemeldet hatte, ein Käufer habe in einem Senfgurkenglaſe 
Ausſchmückung der Beethoven⸗Halle für den Kommers über⸗ einen offenbar gebrauchten Jodoformverbandlappen gefunden. 
nimmt die Stadt. Die Korpsbrüder des Kaiſers aus Die Beweisaufnahme ergab die Richtig k eit dieſer 
deſſen Studentenzeit folen zum Kommers eingeladen wer⸗ A us ſage. c 
den. Aus der Mitte der Studentenſchaft find nur zwei Die Reviſion des Rechtsanwalts Oskar Münzer 
Reden vorgeſehen, die eine auf den Kaiſer, die andere auf in Berlin, 
den Kronprinzen. Es ſteht ſchon fetzt feft, daß der Kaiſer der wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahr ſechs 
auf dem Kommers das Wort nehmen wird. Vielleicht ſpricht[ Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt 
auch der Kronprinz. worden war, iſt vom Reichsgericht verworfen worden. 
Ein Umzug zu Ehren des Papites, Das Schulſchiff „Charlotte“ 

Wien, 22. April (Tel.) Der Umzug aus Anlaß des Papit- hat der Kaiſer am Abend feiner Ankunft ganz unerwartet 
Jubiläums, gegen welchen der Abg. Eiſenkolb in der letzten Nachts 12 Uhr inſpizirt. Er beſichtigte dabel die Kajüte, die 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes Stellung nahm, fand geſtern Prinz Adalbert bewohnen ſollte, überzeugte ſich, daß der 
ohne Zwiſchenfall ftatt. Sämmtliche katholiſche Vereine, Dienſt vorſchriftsmäßig gehandhabt wurde und forderte 
ungefähr 10 000 Perſonen, nahmen an dem Zuge theil, schließlich nach Privatmeldungen aus Kiel den Kommandeur 

Ein Mord aus Rache. auf, den Prinzen ja recht ſtramm zu halten und 

Prag, 22. April (Tel.) Der Stadtverordnete Paruzek „tüchtig vorzunehmen. 
wurde geſtern Nachmittag von einem ehemaligen Angeſtellten 
auf der Straße aus Rache wegen ſeiner Entlaſſung durch 
Revolverſchüſſe getödtet. Der Mörder wurde verhaftet. Lokales. 

Die Erploſion in der Michaelkirche in Berlin. EE, A 

Der Schaden bei der Gzplofion mird auf 20000 Mark Pechtsanwalk und Notar S Buch in Lüge, ih 
geſchätzt, der durch e de gedeckt iſt; der ſchwer⸗ aus Anlaß ſeines ee LANE der Charakter als 

o ejolom befi i eimer Juſtizrath verliehen. 
„ s" a e 2% EAA a ang 1 Profeſſoren Dr. Richard 
Medem am Realgymnasium St. Johann in Danzig und 

Theophil Wolgram und Heinrich Ent am Gymnaſium 
zu Thorn ift der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

* Stadttheater. Vor Schluß der Saiſon bringt 
uns die Direktion noch eine Novität, einen überaus 
luſtigen Schwank „Die Goldgrube,“ der, wo er 
e A e 1725 Ar Asten e 

3 2 71655 aan erzielte. — egte üſſiker⸗Vorſtellun 

en 15 1 a 1 0 e findet am ER eine Aufführung der Grillparzer: 
gen ſeiner erwieſenen Unzurechnungsſähigkeit wieder ſchen Tragödie Sappho” ſtatt. Die Titelrolle wird 
außer Verfolgung geſetzt worden. Jetzt ift er unter Kuratel ein Gaſt, Fräulein Fanny Wagner, ſpielen, die dem 
geftellt worden. Danziger Publikum von ihrem hieſigen Engagement her 
Ein Kuppeleiprozeß noch in Erinnerung ſein wird. Die für die Sonnabend⸗ 

wurde am Sonnabend in Stuttgart gegen den Wirth] Vorſtellungen traditionellen ermäßigten Preiſe werden 
Wiedmayer und feine Frau verhandelt. Auf das auch rein eene am Sons 
Zeugniß des ehemaligen Miniſterpräſidenten und Kriegs⸗ 80 A : A 4 
miniſters war endgiltig verzichtet worden. Das Urtheil abend in den Räumen des Bildungsvereinshauſes fein 


67. Stiftungsfeſt. Der Saal war mit Blattpflanzen 
lautete auf ner Wochen gegen den Chemann, auf drei und ai Allem Peſtalozzis, Commenius und e 
Wochen gegen die Frau. 


wegs geſchmückt. Als Ehrengäſte waren unter anderen 

Verhaftung eines verbrecheriſchen Miniſterialbeamten. die Herren Stadtſchulrath Dr. Damus, Konſiſtorial⸗ 

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchungen, Betrugs und Ber: rath Reinhar D, Stadtſchulinſpektor Kappenberg, 

untreuungen im Amte iſt der geheime expedirende Sekretär 1 pór e ker S pi EPA EN 

A im Mi p 8 eſſor Co 3% Pr s A a x 

J 
gefängniß eingeliefert worden. lange des SA 8 3 


Die erſte mediziniſche Prüfung einer Dame vereins, der unter der tüchtigen Leitung des Herrn 
hat jetzt an der Berliner Univerſität ſtattgefunden. Die [Lenz ſteht. Darauf erſtattete der Vorſitzende den 
ärztliche Vorprüfung, das ſogenannte Phyſikum, ift von Jahresbericht, nachdem er zuvor die erſchienenen Güfte 
Fräulein Dr. med. Martha Wygodzinski aus Berlin Und auch die Damen, die abweichend früherer Gepflogen⸗ 
recht gut beſtanden worden. Die Dame hatte ihren Doktor⸗ heit, diesmal ſchon zum ernſten Theil, und zwar in 
titel in Zürich erworben. Iſtattlicher Zahl erſchienen waren, begrüßt hatte. 

` Grubenunglück. In 12 Sitzungen kamen theils ſpezifiſch päda⸗ 
Im Guibaldſchacht der vereinigten Glück⸗Hilf⸗Friedens⸗ ale bereiste chigen en zur Ber. 
Hoffnung⸗Grube ſollten Freitag Nacht 16 Bergleute mit dem handlung. Zur eriten Gruppe gehören ein 
Förderkorbe nach der ſechſten Sohle einfahren. Auf der Referat über die Broſchüren: „Pädagogiſche Umſchau 
dritten Sohle ſtieß der Förderkorb auf fälſchlich herabgelaſſene am Ausgange des 19, Jahrhunderts“ und „Neue 
oder nicht zurückgezogene Klappen; hierbei erlitten 11 Per⸗ Bildungs⸗ Ideale“, ferner „Die erziehliche Bedeutung 
fonen ſchwere Verletzungen und mußten ins Knappſchafts⸗] der Belohnung“, „Reformvorſchläge für den Unterricht 
lazareth geſchafft werden. Die zum Theil ſeyr ben e deutſchen Sprache“, „Konzentration der natur⸗ 
8 5 „ kundlichen Fächer“, „Zweckmäßige Geſtaltung des 
Verletzungen beſteden in Knochenbrüchen, Rückgrat Geſchichtsunte richts“, „Iſt eine Reform der Schüler⸗ 
erſchütterungen und dergleichen. | Bibliotheken geboten?“ Auch einige Muſterlektionen 
Sonnabend Abend ging eine Abtheilung der Berliner wurden gehalten. Der Vorſitzende berichtete weiter 
Feuerwehr mit den nöthigen Rettungsgeräthen nach Fin ſter⸗ über die Erweiterung der Bibliothek, über geſellige 
walde ab, um mehrere Arbeiter zu bergen, welche durch Veranſtaltungen, die in die arbeitsreichen Sitzungen 
einen Brand in einen dortigen Kohlengrube in Lebensgefahr angenehme Abwechſelung brachten. Ferner gedachte er 
ſchweben bezw. den Tod geſunden haben. 

Die Vorſchußaffaire Bertram in Hamburg. 

Das Landgericht ſprach die Sängerin Bertram Olden 
von der Anklage des Betruges gegen die Direklion des 
Stadt⸗Thegters frei, nachdem bereits früher ihr Gatte 
Bertram ebenfalls freigeſprochen worden war. Es handelte 
ſich um die bekannte Vorſchußaffatre Bertrams mit der 


Ermordete Miſſionare. : 
Sidney, 22. April. (Tel.) Eingeborene ermordeten 
zwei engliſche Miſſionare am Flyriver in Neuguineg. 
Hans Böcklin, I 
der Sohn Arnold Böcklins, iſt entmündigt. Er war bekannt⸗ 
lich wegen verſuchter Tödtung ſeiner Geliebten in Baſel ver⸗ 


der Verein ſeine Theilnahme durch Geſang und Kranz⸗ 
ſpenden bezeugt hat. So haben heitere und ernſte 
Stunden und Tage in der großen Vereinsfamilie 
gewechſelt, haben manche Geiſter und Herzen einander 
näher gebracht, des Lebens Werth und Aufgabe exfaſſen, 
ſeine Laſt ertragen lernen. Vor allem aber haben 
ſie 9365 potas i geführt in A alles 5 
irekt 5 i windenden Gedanken treuer Pflichterfüllung zum Segen 
e e Bachur⸗ A der Jugend, zur Ehre En 1 — Nach dem 
Ein Schleppenverbot Jahresbericht ſang der Chor „Morgengruß an Deutſch⸗ 

beſchloß das Dresdener Stadtverordnetenkollegium beim] fand“ von Hermes. Darauf hielr Herr Jaſſe den 
Rath der Stadt zu beantragen. 31 Stimmen waren gegen, Feſtvortrag über „Die Bedeutung der Volks⸗ 
23 für die Schleppe. bildung für die Volksſittlichkeit.“ Dieſes 
Wegen der Veröffentlichung von fog. Hunnenbriefen] Thema iſt vom deutſchen Lehrerverein für * die 
ift gegen drei Redakteure des „Vorwärts“, ſowie gegen ane e . er Vor⸗ 
die ſozialdemokratiſchen Blätter in Frankfurt a. M. und R hat in neuerer Zeit in der Lehverſchaft die Muf- 
Mainz ein Unterſuchungsverfahren eingeleitet worden. faſſung Platz gegriffen, daß die Bemühungen für die Hebung 
Verurtheiler Mörder. der Volksbildung und Volksſchule von günſtigerem Erfolge 


an 1 burthef 8 rönt ſein dürften, wenn neben den pädagogiſchen Gründen 
Das Hamburger Schwurgericht verurtheilte den vor⸗ 9 en und voltswirthſcheffliche Pomente zur Geltung 


heſtraften, drelunddreißigjährigen Glaſergeſellen Meyer aus AN würden. Das öffentliche Leben, wie es ſich in der 
Bremen, welcher am Abend des 23. März ſeinen zukünftigen Preſſe und im Parlament wiederſpiegelt, hat oft gezeigt, daß 
Schwiegervater, den Dienſtmann Runge, ermordete, dem] vielen iu unſerem Volke die Volksſchule als eine ganz 


3 2 pr i nrichtun erſcheint, weil fe nicht 
Antvage des Staatsanwalts gemäß zu fünf Jahren Gefangniß einen digreiſbaren ugen gener, und doch 
and fünf Jahren Ehrverluſt. 


auch fie zu den produktiven Veranſtaltungen des Staates. 
Zu Ehren der Mitglieder der Internationalen Sie bringt zwar nicht wie Poft und Eisenbahn lingenden 
Vereinigung der Akademien 


s z fi afit geiſtige und ſittliche Werthe, welche 

e Auſſchwung des Volkes und damit ſeine 

gab die Stadt Paris am Sonnabend ein Banket. Profeſſor] beſſere Zukunft begründen. Damit diefe Auffaſſung auch in 

v. Waldeyer⸗ Berlin dankte im Namen der fremden f der großen Maſſe des moite nA EE LR muß dev 89 10 
Theilnehmer für den herzlichen Empfang der Volksbildung vor der breiten effentlichkeit unter fog 

x sj und volkswirthſchaftliche Beleuchtung gerückt werden. 

Jufolge der ſtarken Schnee⸗ und Regenfälle geklärte Geiſter haben die Befürchtung ansgeſprochen, daß 

it im weſtlichen Theil des Staates New Pork, in Weſt⸗ das Volk zu viel lerne, und u 5, ka a, 

C ( 

eingetreten. Viele Fabriken in Pittspurg ftehen theilwelſe] Frage würde, in d 
unter Wafſer. 


ürde, i ſchtedenen Geſellſchaftsklaſſen auf⸗ 
Soorten, eilte upchaus verschiedene Beantwortung erfahren, 
Die Eröffnung der internationalen Kunſtausſtellung die ſich kaum mit einander in Einklang bringen laſſen 


[Franz Schubert durch den Geſangschor des Lehrer⸗ S 


der im verfloſſenen Vereinsjahre Verſtorbenen, denen 


Au: | KL 


on po ck 
Sie gleichen dem Blinden und dem Lahmen. 


Bildung auf die Sittlichkeit zugegeben, 
an den Verurtheilungen nachzuweiſen. 


Städten herrühren. 


Strafe ſogleich auf der Stelle in handgreiflicher Form, wenn 


dagegen ein Stadtjunge einer Gemüſefrau einen 
Apfel ſtiehlt, ſchreibt ihn der Schutzmann auf, und 
der Staat zählt einen Verbrecher mehr. Die 


Bildungsgegner unter den Gebildeten, die meinen, daß 
Bildung unſittlich mache, möchten wir fragen, wie kommt es, 
daß ſie ſelbſt trotz ihrer Bildung nicht unſittlich geworden 
ſind? Darauf werden ſie vielleicht autworten: „Ja, eine 
vollkommene Bildung ſchädige die Sittlichkeit nicht, aber eine 
ſogenannte Halbbildung” Dem gegenüber möchten wir 


darauf hinweiſen, daß es eine vollkommene Bildung 
überhaupt nicht giebt. Man kann bei der Bildung 
nur von einem Mehr oder Weniger ſprechen. Wie 


ſollte nun das Weniger ſchädlicher ſein als das Mehr? 
Zum Schluſſe fet noch ein Urtheil aus militäriſchen Kreiſen 
angeführt: „Die Anzahl der militäriſchen Strafen, welche 
über die aus verſchiedeneu Gegenden ſtammenden Soldaten 
verhängt werden, ſteht in einem deutlich ausgeſprochenen 
umgekehrten Verhältniß zum Kulturgrade dieſer Gegenden.“ 
Die Ausführungen fanden den Beifall der An⸗ 
weſenden. Den Schluß des ernſten Theils bildete der 
Chor von Pache „Im Abendroth erglüht der Wald.“ 
Darauf folgte der gemüthliche Theil, bei dem Tanz, 
humoriſtiſche Vorträge, Theater mit einander abwech⸗ 
elten. 
i * Der Männer: Tnınderein feierte vorgeſtern 
Abend unter recht reger Betheiligung feiner Mitglieder 
und Güfte im Friedrich Wilhelm: Schützenhauſe fein 
8. Stiftungsfeſt. Die Nachbar⸗Turnvereine waren 
zahlreich vertreten, ſogar aus Neuteich nahmen zwei 
Turner an dem Feſte Theil. Nach einem einleitenden 
Konzert, ausgeführt von einem Theile der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128, begrüßte der Vorſitzende 
Herr Ofenfabrikant H. Wieſenberg die Erſchienenen 
in herzlichen Worten. In ſeiner Anſprache wies er 
auf die veredelnden Ziele des Turnens hin und forderte 
Alle zu reger Betheiligung an dem Turnen und zum 
Anſchluß an den Verein auf. Er ſchloß mit einem 
dreifachen kräftigen „Gut Heil“ auf unſeren Kaiſer. 
Nach einem gemeinſam geſungenen Feſtliede wechſelten 
turneriſche und andere Darbietungen in reicher Fülle 
mit einander ab. Die turneriſchen Uebungen wurden 
durchweg recht gut ausgeführt und legten ein hübſches 
Zeugniß ab von dem echt turneriſchen Geiſte, der im 
Verein herrſcht. Während eine 10 Mann ſtarke 
Zöglingsriege eine Anzahl Sprungübungen am Pferde 
ausführte und mehrere recht nette Gruppen ſtellte, 
turnte die dritte Riege am Bock und Reck und die erſte 
Riege am Barren mit Trampolin⸗Anſprung. Sehr 
exakt wurden auch die Uebungen der Alkersriege, die 
in einer Stärke von I Mann am Barren antrat, aus- 
geführt, beſonders das älteſte Mitglied derſelben Herr 
tacharowski wurde bei jeder Uebung durch 
lebhaften Beifall ausgezeichnet. Auch die ftattliche 
Frauenabtheilung des Vereins trug rühmlichſt zum 
Gelingen des Abends bei. 16 Damen in ſehr geſchmack⸗ 
vollen Koſtümen tanzten einen ſehr hübſchen Menuett⸗ 
Reigen, 8 Damen führten ein Amazonen ⸗Waffenſpiel 
aus und errangen lebhafteſten Beifall damit, ſchließlich 
führten 26 Damen und 26 Herren gemeinſam eine 
Reihe von Stab⸗ und Hantelübungen aus, die alle 
vorzüglich gelangen. Eine Gruppe von 5 Parterre⸗ 
Akrobaten leiſtete, was Kraft und Gewandtheit an⸗ 
betrifft, ſehr Gutes und brachte damit eine angenehme 
Abwechslung in das Programm; daſſelbe war auch der 
Fall bei der recht nett zur Darſtellung gelangten 
Pantomime „Des Turners Sieg“. Alle Darbietungen 
wurden durch reichen Beifall ausgezeichnet. Erſt nach 


Mitternacht war der offizielle Theil des Feſtes beendet, 


dann trat der Tanz in feine Rechte, dem ſich die Turner 
und Turnerinnen mit großem Eifer bis zum früheſten 


der Marienſchule Fräulein Eliſabeth Bö nig 
Danzig, Fräulein g 3 


; Der de ſie anders beantworten die Prüfun iſſen, 0 
hat am Sonnabend in Dresden in Gegenwart des Königs⸗ AA Der Gelehrte 2 5 — 27 dh anders e g. geforderten denise SELER das 
als er Geldprotze, de Weird ii daher Ber feſte Charakterbildung und Berufstreue auf 
— iti Kaa e dee aa x Definition de den Be- retigiüſer Grundlage. Der Lehrkörper ſetzt ſich 
Die Expedition Erlanger. ſchwer eine beſtimmte, TSA 22 0 chen wir eine ſolche, zuſammen aus 2 akademiſch gebildeten Lehrern, 


Blättermeldungen aus Dſchibuti zufolge hat die Expe⸗ griff 1 geben laſſen. kk» die Harmonije Ent: 
dition des Barons Erlanger auf ihrem Marſche nach den eee eee e Kräfte des par 
großen Seen in Folge Verluſtes ihres Zugviehs Halt machen des Gemüths, des Willens und — des Nannen ale: 
müſſen, bis Nachſchub ſichergeſtellt ift. materieller die Uebermittelung der edelſten „że TE Olin 

Einen Aebtiſſinnenſtab e ee e niż A Bildung aber 
; ; . e er ätigfeit, Da 
hut der Kalſer dem Kloſter Heiligengrab in der Oſtpriegnitz Bi als Ergebniß für biefe Thätigkeit geb ebe e 
geſtiftet. Der tab, der im Berliner Kunſtgewerbe⸗Muſeum aus⸗ können wir den Bildungsinhalt, die materielle eey 175 
gestellt ift, ift eine Goldſchmiedearbeit von ganz ungewöhnlicher unberückſichtigt Laien, Halten wir an dieſem Bildung die 
Pracht und künſtleriſcher Vollendung. Der Direktor der] Bildung feft, jo ift es ſelbſtverſtändlich, daß 


Sittlichkeit fördere, fo ſelpſtverſtändlich wie Brod nährt un 
Kunftſchule in Straßburg, Profeſſor Anton Seder, hat das Feuer num, Denn die Bildung umfaßt alles, was heute 
Funſtwerk entworfen. l 4 


als gut in ethiſchem Sinne erſcheint. Alle unjere ſittlichen 
Rechtsanwalt Mendel. Grundfatze und Lehren find einErgebniß der menſchlichenKultur⸗ 
J. Berlin, 22. April. (Privat⸗Tel.) Gegen den Rechts⸗ 


+ | 2 A 8 

entwickelung und werden nur durch Bildung Eigenthum de 
f Einzelnen. Wenn dennoch der Werth der Bildung gering au⸗ 
auwalt Mendel, bekannt durch fein Verhalten im Sternberg: geſchlagen i e e e e g ben on eng: 
; mi Ehrengericht der | Tann das ſeine Urſache nur darin haben, daß man toung 
Prozeß, ſteht am 6. Mai Termin vor dem Ehrengericht der nicht den richtigen Begriff hat. Viele Bildungsgegner nerz 
Anwaltskammer an. ſtehen unter Volksbildung nichts weiter als die eee 
von Fertigkeiten des Leſens, Schreibens und Rechnens, 


Selbſtmord. l 
höchſtens noch eine einfeitige Ausbildung des Intellekts. 


J. Berlin, 22. April. (Privat⸗Tel.) Erſchoſſen hat ſich 


m feiner Wohnung ein Herr v. Vollyn, der im Kadettenkorps] Selbſt dann noch wäre die Schule nicht blos eine Lernanſtalt, 
erzogen war, jedoch nicht in das Heer eintrat. i 
dem von feinem Vermögen gelebt. Als dies jetzt aber zu 
Gnóe gegangen war, erſchoß fiğ der 47jährige Sonderlin 


Verſtandes auch der Wille thätig ſein muß. Die Thätigkeit 
des Verstandes beeinflußt auch den Willen; er kühlt die 
Leidenſchaft ab. Wille und Verſtand bedingen ſich gegenſeitig. 


gebraucht wird, ſo 3 


Er hat feit ſondern eine Bildungsanſtalt, weil bei der Ausbildung des 


abgelegt, 
2,018 Sprachlehre rin, 6 für Volksſchulen. Davon find 
22 an ſtaatlichen Anſtalten, 12 an höheren Privatſchulen, 
in Familienſtellung thätig. 
Zeit 30 Schülerinnen. Die Prüfung wird ſeit Oſtern 1900 
Wj Kommiſſion auf der Königlichen Regierung 
Elektriſche Straßenbahn Danzig⸗Oliva. In 
dem Amtsblatte der l Regierung word ſoeben die 
Genehmigungsurkunde für die elektriſche Straßenbahn 
Langſuhr veröffentlicht. Die Konzeſſion läuft auf die 
Dauer von 30 Jahren vom Tage der Inbetriebſetzung 
an gerechnet. Die zuläſſige höchſte Fahrgeſchwindig⸗ 
keit beträgt: a) auf die Strecke vom gegenwärtigen 
Endpunkt der Bahn in Leegſtrieß bis zur Abzweigung 
der Brentauer Chauſſee 12 km in der Stunde, b) von 
der Brentauer Chauſſee bis zum Ende des Train⸗ 
kaſernements in Hochſtrieß (alſo bis zum Einbiegen 
auf den eigenen Bahnkörper) 20 km in der Stunde, 
e) von der Trainkaſerne auf den eigenen Bahnkörper 
bis zum Endpunkte in Oliva 30 km in der Stunde, 


Einer allein 
kann nichts ausrichten; beide müſſen ſich ergänzen. Der Wille 
ohne Verſtand iſt blind, der Verſtand ohne Willen iſt lahm. 
Auch Männer der Wiſſenſchaft haben den guten Einfluß der 
wie Alexander 
v. Ottinger, Dr. Vierkandt u. A. Man hat verſucht, den Rück⸗ 
gang der Sittlichkeit mit dem Fortſchreiten der Bildung ſtatiſtiſch 
i n. Dem gegenüber muß 
darauf hingewieſen werden, daß ſolche Statiſtiken doch ein 
wenig richtiges Bild ergeben, da ſie meiſt nur aus den 
Wenn beiſpielsweiſe ein Burſche auf 
dem Lande einen Apfelbaum plündert, ſo erhält er ſeine 


Montag, 22. April 1901 


Danziger Techniker - Verein. Der Verein 
beſichtigte am Sonnabend Nachmittag unter Führung 
feines Vorſitzenden Stadtbauſekretärs Steeg, der 
auch in der vorhergehenden Vereinsverſammlung einen 

vorbereitenden Vortrag gehalten hatte, den hieſigen 
Schlacht⸗ und Viehhof. Die vier getrennte Höfe um⸗ 
faſſende Anlage wurde den ca. 35 anweſenden Mit⸗ 
gliedern eingehend erläutert. Gleichzeitig bot ſich auch 
Gelegenheit dem Schlachten mehrerer Hammel Bei: 
wohnen zu können. Großes Intereſſe erweckte das 
Maſchinenhaus mit feiner intereſſanten Kühlanlage. 
Der Rundgang, der annähernd zwei Stunden in An⸗ 
ſpruch nahm, endete mit der Beſichtigung der Wirth- 
ſchaftsgebäude, worauf die Anweſenden in dem ſchönen 
Börſenſaale ſich zu einem Abendſchoppen vereinigten. 

Zum 2. Konzert des Danziger Männergefang: 
vereins findet heute Abend die Generalprobe im 
Schützenhauſe ſtatt, zu welcher Eintrittskarten in der 
Muſikalienhandlung von H. Lau zu haben ſind. Herx 
Kammerſänger Kurt Sommer wird Lieder von Brahms, 


„Don Juan“ ſingen. der konzertgebende Verein hat 
verſchiedene Chöre mit Orcheſter gewählt. 

* Sonntagsverkehr. Das ſchöne Wetter, welches 
am geſtrigen Sonntage herrſchte und in den Nachmittag⸗ 
ſtunden ſogar den Aufenthalt im Freien geſtattete, hatte 
zahlreiche Einwohner unſerer Stadt zu Ausflügen ver⸗ 
anlaßt. Das ſchöne Bröſen, die Weſterplatte und auch 
Heubude waren gut beſucht und zahlreiche Extradampfer 
mußten eingelegt werden, um dem Andrange zu ge⸗ 
nügen. Auch die Eiſenbahnverwaltung hatte viel zu 
thun. Es wurden auf den Lokalbahnſtrecken 10 174 
Fahrkarten verkauft, davon in Danzig 5334, in Langfuhr 
1703, in Oliva 706, in Zoppot 788, in Neuſchottland 294, 
in Bröſen 441 und in Neufahrwaſſer 908. An Einzeln: 
fahrten wurden geleiſtet zwiſchen Danzig und Langfuhr 
11 640, Langfuhr und Oliva 9588, Oliva und Zoppot 
6498 und Neufahrwaſſer und Danzig 6150. Aus dieſer 
Statiſtik geht hervor, daß, wie immer, im Frühjahr 
der Beſuch der Wälder bei Oliva bedeutend ſtärker 
iſt als der Verkehr nach Zoppot. 

* Der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes 
hielt vorgeſtern Abend imVereinslokale [bet Herrn Kor⸗ 
nowski unter Borſitz des Herrn Borchert ſeine letzte 
Winterverſammlung ab. In derſelben wurde beſchloſſen, im 
Sommer, vorausſichtlich im Monat Juli, in Bröſen ein 
größeres Wohlthätigkeitsfeſt zum Beſten der Unterſtützungs⸗ 
kaſſe des Vereins für die Hinterbliebenen der eiſernen Kreuz⸗ 
ritter zu veranſtalten. Das Nähere wird ſpäter bekannt 
gemacht werden. p 

* Leichenfund. Freitag Abend wurde in Obra in 
der Radaune bei der Wölkeſchen Mühle eine Frauen⸗ 
leiche gefunden und nach dem Amtshauſe geſchafft. 
Sonnabend fand die gerichtliche Sektion der Leiche 
ſtatt, dieſelbe ergab keine Spur von Verletzungen. 
Schon Sonnabend Nachmittag fand die Beerdigung 


ſtatt. Die Leiche war ſchon ſehr ſtark in Verweſung 


gelegen haben. 

* Ser Stanerſtreik dauerte auch heute noch fort. 
Nachdem, wie ſchon mitgetheit, am Sonnabend zwiſchen 
den Rhedern und Stauermeiſtern einerſeits und der 
Lohnkommiſſion der Stauer andererſeits eine Einigung 
zuſtande gekommen war, wird die Arbeit morgen 
wieder aufgenommen werden. 

*Linienſchiff D. Der Bau des Linienſchiffes „D.“ 
auf der Schichauwerft, das die Werft im Frühjahr 
1899 in Auftrag erhalten hat, konnte die Winter⸗ 
monate über derartig gefördert werden, daß der 
Stapellauf deſſelben gegen Ende dieſes Sommerhalb⸗ 
jahres wird ſtattfinden können. Von den bewilligten 
Neubauten des Etatsjahres 1899 — als zweite Rate 
des Flottengeſetzes — bleibt alsdann nur noch ein 
Linienſchiff auf dem Stapel, das die Germania⸗Werft 
in Gaarden in Arbeit hat, aber auch dieſes wird noch 
innerhalb des laufenden Etatsjahres zu Waſſer ge⸗ 
bracht werden können. 

* Unglücksfall. Auf dem ruſſiſchen Kreuzer 
„Nowik“ erfolgte Ende voriger Woche die Erploſion 
einer Benzinlampe, wodurch ein nicht unbedeutender 
Materialſchaden entſtand. Leider iſt auch ein Lehrling 
dabei erheblich verletzt. Er wurde per Wagen in das 
Diakoniſſenkrankenhaus geſchafft, an ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. { 

* Durchgegangenes Fuhrwerk. Sonnabend Nach⸗ 
mittag wurden die Pferde des Beſitzers Störmer aus 
Hochzeit ſcheu und raften. mit dem Fuhrwerk die Langgaſſe 
entlang durch die Gerbergaſſe auf den Stadthof, hier Reh 
es, die Pferde aufzuhalten. Frau Störmer ſprang vom 
Wagen, ohne Schaden gn erleiden, auch fonft iit Fein Anfall 


geſchehen. f 
* „Kaifer Barbaroſſa“. Heute Morgen 7 Uhr 


übergegangen und muß bereits längere Zeit im Waſſer 


wurde an der Schichau'ſchen Werft damit begonnen, 


das neue Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ nach Neu⸗ 
fahrwaſſer zu ſchleppen. Für das Hinausſchleppen 
waren die drei Pillauer Dampfer „Box“, „Roland“ 
und „Bravo“ und der Dampfer „Fink“ der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“ gechartert. Bis Vormittags gegen 
10½ Uhr war der „Kaiſer Barbaroſſa“ noch nicht im 
Geringſten vorwärts bewegt, da er feft auf Grund ſitzt. 


* Vom Fiſchmarkt. Gegenmärtig herrſcht eine 


2 vegere Lachszufuhr auf unſerem Fiſchmarkt. Sonnabend 
un 


geſtern wurden ca. 20 Zentner Lachs zu Markt 
gebracht. Heute betrug der Preis 1,40 Mk. pro Pfund. 

* Waſſerſtaud der Weichſel. Waſſerſtand am 
22. April: Thorn + 4,00, Fordon ＋ 3,86, Kulm + 3,86, 
Graudenz + 4,18, Kurzebrack ＋ 4,66, Pieckel ＋ 4,52, 
Dirſchau -|- 4,68, Einlage + 3,42, Schiewenhorſt +- 2,90, 
Marienburg -|- 3,36, Wolfsdorf -+ 3,30. Chwalowice 
geſtern ＋ 3,32, heute ＋ 3,14. 

Thorn, 22. April. (Privat⸗Tel. Nachdem die 
Weichſel geſtern früh mit ＋ 4,21 ihren höchſten Stand 
erreicht hatte, ijt fte jetzt auf + 3,95 gefallen. Lade⸗ 
geleis der Uferbahn ſteht noch unter Waſſer. 

* Schlägereien. Der Arbeiter Ernſt Felix Krauſe griff 
geſtern Nacht einige harmloſe Paſſanten auf dem gangen- 
markt an und mißhandelte diefelben mit einem Gummiſchlauch. 
Als Schutzleute hinzukawen, verſuchte er zu entfliehen, wurde 
aber eingeholt und verhaftet. Er gab heute an, er fet an: 
getrunken geweſen und habe ſich in der Nothwehr befunden, 
denn er ſei angefallen und mit Stöcken geſchlagen worden. — 
Die beiden Arbeiter Hermann Schulz und Carl Auguſt 
Tiede waren über den Fleiſchergeſellen Schilkowski auf der 
Schiffchenbrücke hergefallen und hatten ihn mißhandelt. Als 
die beiden Burſchen verhaftet wurden, hatten ſie friſche 
Meſſerſtich, die offenbar von einer anderen Schlägerei her⸗ 
rührten. Sie mußten erſt verbunden werden, bevor ſie in 
das Gefängniß geführt wurden. 

* Feuer. Vorgeſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Langenmarkt Nr. 11 gerufen, wo Kohlen aus dem 
Herdfeuer den Fußboden in Brand geſetzt hatten. — Geſtern 
Nachmittag war in einer Kammer des Dachgeſchoſſes des 
Hauſes Hundegaſſe Rr. 119 Ruß, der aus dem Schornſtein 
gefallen mar, in Brand gerathen. — Endlich war Nachts 
12 Uhr 40 Min. an der Silberhütte die Iſoltrung des 
Motors am Motorwagen Nr. 77 infolge Kurzſchluſſes in Brand 
Besen Alle drei Brände waren von unſerer Feuerwehr 
in kürzeſter Zeit gelöſcht, 

$ ae, Heute Morgen 7 Uhr bemerkte 
der Strompolizei⸗Aufſeher Mathe am Provfantamt im 
Kielgraben eine weibliche Leiche. Die Leiche wurde geborgen 
und nach dem Bleihofe geſchafft. Sie iſt ſpäter als die der 
Klara Lipkowski, Häkergaſſe Nr. 36 parterre wohnhaft 
geweſen, rekognoszirt worden. Die L. ift feit dem 8. No- 
vember v. J. verſchwunden und war 26 Jahre alt. 

* ( Gemeinſchaftlicher Hausfriedensbruch und Sad- 
beſchädigung. Die Seefahrer Bandel, Krämer, Fuchs, 
Josnittowski und Schäfer kneipten am Sonnabend Abend 
in einem Reſtauratfionslokale in Neufahrwaſſer. Als fie ſich 
ungebührlich betrugen, verwies ihnen der Wirth fein Lokal. 
Doch die Burſchen folgten der mehrfachen Aufforderung 
nicht, und mißhandelten den . der ſie hinaus⸗ 
bringen ſollte. Sie fingen nun an, die Möbel zu zerſchlagen 
und als der Wirth ſchließlich Schutzleute gr Hilfe rief, lelſteten 
fie den Beamten energiſchen Widerſtand, bis fte endlich ver 
haftet wurden. 


Kleffel und Bungert ſowie die Arie des Oktavio aus 


er 


f 
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* Danziger Lehrergeſangverein. In Bezug auf 
unſeren Bericht über das Volkskonzert des Lehrer⸗ 
geſangvereins erſucht uns Herr Lehrer Emil Gaertner 
mitzutheilen, daß der das Konzert einleitende Prolog 
nicht von ihm verfaßt worden ſei. Zwar habe er auf 
direktes Erſuchen für den Verein ein Bosm eingejandt, 
doch ſei das Original aus dem Vortrag nicht erkennbar 
. geweſen. — Wir können demgegenüber nur konſtatiren, 
daß auf dem Programm Herr Gaertner als Verfaſſer 
des Prologs angegeben war. 

*Die geſtrige Wohlthätigkeitsvorſtellung im 
Joſephshauſe zum Beſten des katholiſchen Mädchen⸗ 
Waiſenhauſes brachte zwei nette einaktige Luſtſpiele 
„Duft“ von Müller und „Engliſch“ von Goerner. Die 
Spieler — Damen und Herren der Gemeinde — 
fühlten ſich anſcheinend recht in ihrem Fahrwaſſer und 
überboten ſich gegenſeitig in friſcher und flotter Dar⸗ 
ſtellung. Die Pauſen wurden in angenehmer Weiſe 
durch das Konzert einer Militärkapelle ausgefüllt. 
Da die Vorſtellung ſich eines außerordentlich guten 
Beſuchs zu erfreuen hatte, dürfte eine recht namhafte 
Summe für den guten Zweck zuſammengekommen jein. 

ł * Polizeibericht für den 21. und 22. April. Verhaftet: 
26 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen Mißhandlung, 
3 wegen Trunkenheit, 4 wegen Unfugs, 1 wegen Theilnahme 
am betrügeriſchen Bankerott, 10 Obdachloſe. Obdachslos: 6. 
Gefunden: 1 Stubenſchlüſſel mit der Nr. 19, 1 Taſchen⸗ 
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berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 
der Königlichen Polizeidirektion zu melden. Vevloren: 
Am 12. März 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit kurzer 
goldener Kette, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion. 


LES. 
Schiſſs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20. April. 
Angekommen: „Hero,“ SD, Kapt. Petterſſon, von 
Schleswig leer. „Adele,“ SD., Kapt. Bönchen, von Hamburg 
mit Gütern. 

Geſegelt: „Auſtra,“ Rapt. Peterſen, nach Caen mit Holz. 
„Frido,“ Kapt. Meyer, nach Palhude mit Holz. „Kreßmann,“ 
SD., Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Moskau,“ 
SD., Kapt. Erich, nach Stettin mit Gütern. „Lotte,“ SD., 
Kapt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern. „Pomona,“ SD, 
Kapt. Boer, nach Amſterdam mit Gütern. 

Neufahrwaſſer. 21. April. 

Angekommen: „Dora,“ SD. api. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. „Johanna,“ Kapt. Behning, von Hasle mit 
Thon. „Frederſkke,“ Kapt. Weſth, von Nexö mit Steinen. 
„Jörgine,“ Kapt. Larſen, von Höganäs mit Steinen und 
Thon. Jtad,“ SD., Rapt. Magnuſſen, von St. Olofsholm 
mit Kalkſteinen. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Rotterdam 
und Sunderland mit Kohlen, Koaks und Gütern. „Echo,“ 
SD., Kapt. Wilke, von Boſton mit Kohlen. „Emma,“ SD., 
Rapt. Bialke, von Sunderland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Regenſtein,“ SD., Kapt. Ziegenmeyer, nach 
London mit Holz. „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, nach Leith 
mit Gütern und Zucker. „Frej,“ SD, Kapt. Grönberg, nach 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. April. 
Handel und Juduſtrie. 


ee w Pore, 20 April Abends 6 Uhr. (Kabel: Telegramm.) 


19/4. 20.4. 19/4. 20,6. 

Gan. Paeifle⸗Actien 94½ | 96 guter Fair ref. | | 
North Wacificzpref | 98½ | 81Jg Muse 37/8 353 
Hefineb Petroleum 38.90 | 8.70 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7,85 | 7.65 per Mai 77% 777 
Greb.Bal. at Oilckity 125 120 ver Juli 2:54 | 167g 
Schmalz Wei ver September 16 76 

Steam 860 | 8,60 [Raf fel ber Mai | 5.00 | 5.00 
do. Robe u. Brothers] 8.75 | 8.15 per Juni |515 6.15 


Chicago 20, April, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Telegramm.) 


19%, 20% | 19.4. 20.4. 

Weizen ver Juli | Tg | 718g 

per April 70½ 70% [Pore per Mat, 14.0 14.40 
per Mag! tose | 71 Sved short ci. . | 83712] 8.321/2 ] 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 iog., 


Kaiſermehl 14,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 12,50 Mk., 


Superfine Nr. 00 12,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mir. 


Te à 
Ber. 93. 

fanden hauptfächlich in haltbarer für Bäckereizwecke geeigneter 
Butter größere Umſätze Hatt. Die Zufuhren in feinſter 
Butter nehmen etwas ab und konnten geräumt werden. 
Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und Genoffenſchaftsbutter 
Ja. Qualität 101—105 Mk., do. IIa. Qualität 97—193 Mk. — 
Schmalz: Reichliche Schweineantriebe an den Hauptplätzen 
Nordamerikas veranlaßten ein weiteres Sinken der hochgetrie⸗ 
benen Schmalzpreiſe. Dadurch wurde auch die Kaufluſt wieder 
angeregt und ſchließt die Woche in befeſtigter Stimmung. 
Die heutigen Notirungen ſind: Choice Western Steam 
48,50 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz 49-—49,50 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz 49,50—50 Mk., Berliner Bratenſchmalz 51 bis 
53 Mk. — Speck: Die Preiſe find unverändert bei normalem 
Konſum. 

—A P ] ò VD d . STERBEN BEE TEE UREE 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 21. April. Waſſerſtand: 4,17 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometeritand: Schön. 

Schiffs⸗Verkehr: 


meſſer, 7 Schlüſſel am Ringe, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königlt lizeidirektion. Die Empfangs⸗ 


} grosse Geschäftsräume, Laden, 


i; „Neubau nicht ausgeſchloſſen. 
M Verhältniſſe und des Preiſes erbeten. 


9 Dreyling, 
E Grabdenkmal. SERET biunet⸗ ꝗerl⸗ 


4 


M MA QO 
4 A IR. sowy Steinbildhanerei 
i Si Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, wh 


Zweig⸗Geſchäft: 
Marienwerder Westpr., Nospitzerſtraße 7. 


Grosses Lager 


fertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein in geſchmackvoller 6 7 
Ausführung. PMET Vebernahme jeder vorkommenden 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 

und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


7 Milchkannengasse 28/29. 


Illlliche Tersumnlune in M. 
Donnerstag, den 25. d. Mts, 8 Ahr Abends, 


wird der Sekretär der Danziger Kaufmannſchaft Herr 
Dr. Fehrmann in der „Oſtbahn“ über i 


„Handelsverträge und Gekreidggal‘ 


ſprechen. Jedermann iſt zur Theilnahme eingeladen. 


Der Ausſchuß. 


J. A. Dr. Harder. 


i Fon Provinzial - Schühenfefte 


in Marienwerder Wpr. am 7., S. u. 9. Juli er. 
find Plätze zur Aufſtellung von Schaubuden pp. zu vergeben. 
Vergnügungsſteuer frei. 
Reflektanten wollen die Bedingungen von unſerem Kameraden 
G. Kuster- Marienwerder, Bergſtraße 15, gegen Einjendung 
von 40 Pfg. in Briefmarken beziehen. 
Marienwerder Wpr., im April 1901. (7078 


Der Vorſtand der Schützengilde. 


Land Verpachtung. 


Die Landnutzung des abgeholzten Schöuwarlinger Ge: 
meinſchaftswaldes ſoll verpachtet werden; hierzu haben die 
unterzeichneten Bevollmächtigten einen Termin auf 
Donnerstag, den 25. April, Vormittags 10½ Uhr, 
im Lokale des Herrn Ziese zu Meiſterswalde anberaumt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

DiepPacht⸗Bedingungen werden günſtig geſtellt und im Termin 
bekannt gemacht. 

Etwaige bezügliche Aufragen ſind an den mitunterzeichneten 
Gutsbcjiger Eduard Ohl in Roſenberg bei Langenau Kreis 
Danziger Höhe zu richten. (6996 

Roſenberg, den 18. April 1901. 

Ed. Ohl. Alb. Schwarzkopf. 


. Amtliche Bekannt 


Joh. Abs, 


am 


b 


Bekanntmachung. 


gen 


1908 fordern wir die für bie Stadtbauverwaltung thätigen 
Unternehmer, Lieferanten und Handwerker, welche für 
beendete Arbeiten und Lieferungen noch Forderungen 
R geltend zu machen haben, auf, ihre Rechnungen bis ſpäteſtens 
zum 27. April d. F8. einzureichen und demnächſt angewieſenen 
t Betrlige bis zum 10. Mai d. Is. abzuheben. 
X Danzig, den 10. April 1901. (6679 


Der Magiſtrat. 


Fife Verlauf Gus Anfall 


Coke wird auf der Gas⸗Anſtalt Danzig, Thor We 
zu nachſtehenden Preiſen abgegeben: n By 


Bi. Grobcote, Kleincoke. 
| 1 hl 1,10 . 1,20 4 
„Ą "Pe 5,50 p 6,00 „ 
10 „ 11,00 „ 12,00 „ 
20 „ 2,00 y 24,00 „ 
+ 40 n 42,00 „ 46,00 „ 
M 4 Sol die Abfuhr durch die Gas⸗Anſtalt bewirkt werden, fo 
| nd außerdem an Abjubrtojten zu zahlen: 
ei sk 1 0 ah 
| er Stadt. außer Neufahrwaſſer. 
. bet 10 hl 1,50 M Ber 220 4 iN 
; p 20 % 2,25 „ 3,25 „ 
A 40 N 4,00 „ 4,50 n 
Bei Abfuhr durch die Eiſenbahn: Grobcoke: 260 M pro 


Waggon von 200 Ctr. frei Anſchlußgelei f 
Danzig, den 18. April 10015 ußgeleiſe Gasanſtalt. 


Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. 


“2132 


` 
JE il W ża 


wi Getreide. „Finland,“ SD, Kapt. Enſtröm, nach 
Lübe 5 


Für September oder 1. Oktober 1902 
ſuchen wir in beſter Stadtgegend für uns geeignete | 

Komtoir, Werkstatt! 

und Lager mit reichlichem Nebengelass. 1 
Schriftliche Offerten mit genauer Angabe der Ko M 


Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. 


is 


(6935 U 


| 
[B. Die bisherigen Eigenthümer nachſtehender in Grundbüchern 


(7157 
í 1 


wecks Förderung des Jahresrechnungsabſchluſſes pro í 


ya a 


lr Lafee 


empfehlen wir 
reiche Auswahl in 


Geſchenk⸗Literatur, Bildern, 
Sprüchen, Gedenkbützern elt. 


(aug. Vereinshuchhandlung, 


Huudegaſſe 13. (5412 


e Aufgebot. 


A. Die Gläubiger nachſtehender in Grundbüchern einge⸗ 
tragener Rechte: ; 

I. 2714 Thaler 5 Sgr. Kaufgeld eingetragen im Grund- 

buch von Altſtadt Hintergaſſe Blatt 2 Abtheilung III 

„Nr. 5 für den ſchwachſinnigen Hermann Bernhar 
Jantzen mit dem Zuſatz, daß das Kapital nach ſeinem 
Tode ſeinen Geſchwiſtern bezw. deren Descendenten 
nach Linien zufallen ſoll, auf Grund der notariellen 
Urkunde vom 18. December 1869, 

. 1 200 Gulden Danziger Courant zu Pfennigzins aus 
der Eintragung des Erbbuchs vom 27. März 1810 
eingetragen im Grundbuch von Heubude Blatt 135 
Abtheilung III Nr. 6 für den Johann Dettloff. 

532 fl. 19 Gr. zu Pfennigzins aus dem Erbbuch 
übertragen in das Grundbuch von Danzig, Schwarzes 
Meer Blatt 69 Abtheilung III Nr. 1 für Benjamin 
und Agathe Dorothea Libb, 

„100 Thaler Wechſelforderung im Grundbuch von 
Ohra Blatt 96 Abtheilung III Nr. 8 eingetragen 
für den Tiſchlermeiſter Carl Ludwig Müller in 
Danzig auf Grund der Schuldurkunde vom 14. No⸗ 
vember 1873, 

250 Thaler = 750 Mark rückſtändige Ceſſionsvaluta 
im Grundbuch von Altdorf Blatt 1 eingetragen für 
den Archivaſſiſtenten August Kanikowski in 
Danzig, auf Grund der Schuld- und Pfandver⸗ 
chreibung vom 11. September 1848, 


M 


co 


eingetragener Grundſtücke: 

1. des auf den Namen der Johann Gottlieb und 
Constantia Renate, geb. Rohde - Engler'ſchen 
Eheleute im Grundbuch von Güttland Blatt 29 ein⸗ 
getragenen Antheils des aus der Häuslerſtelle Bes 
ſtehenden 1,0490 Hektar großen zu 12,65 Thaler 
Reinertrag Art. 123 des Steuerbuchs von Güttland 
veranlagten Grundſtücks, 

des in Sandweg belegenen, im Grundbuch von 
Werderweg Blatt 6 und im Steuerbuch von Sandweg 

Art. 46 eingetragenen Ackergrundſtücks von 15 ar 
50 qm Größe und 2,18 Thaler Reinertrag 

werden auf den Antrag 

zu A. I. der Frau Rentier Elisabeth Rohde, geb. Gaedt 

in Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 

Steinhardt in Danzig, 

1. des Bäckermeiſters Otte Mayen in Heubude, 
vertreten durch die Rechtsanwälte Reimann 
und Ruhm in Danzig, 

des Baugewerksmeiſters Hermann Röhr in 
Danzig, vertreten durch den Jaſtizrath Syring 
in Danzig, | 

„des Eigenthümers Eduard Ringel in Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer 
in Danzig, 

„des Gutsbeſitzers Max Schahnasjan in 
Altdorf bei Danzig, vertreten durch dengtechts⸗ 
anwalt Weiss in Danzig, 

des Stallmeiſters Theodor Adolph Leopold 

Engler’zu Neudeck Oberſchleſien, vertreten durch 

den Rechtsanwalt Sternberg in Danzig, 

des Hofbeſitzers Hermann Peters in Kowall, 

a TA durch den Rechtsauwalt Wessel in 

A anzig, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den 29. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nx. 42, 

anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte 

anzumelden, widrigenfalls f 

zu A. I. fie nach Hinterlegung des ihnen gebührenden 

Betrages ihre Befriedigung ſtatt aus dem Grund⸗ 
ſtück nur noch aus dem hinterlegten Betrag ver⸗ 
langen können und ihr Recht auf dieſen erliſcht, 
wenn ſie ſich nicht vor dem Ablauf von 30 Jahren 
nach Erlaß des Ausſchlußurtheils bei der Hinter⸗ 
leguugsſtelle in Danzig melden, 

zu A. II. und B. ihre Ausſchließung mit ihrem Recht er: 

folgen wird. 

Danzig, den 10. April 1901. (6992 


Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 


Zwangsverſteigerung. 


I. 


D 


Hs 


zu B. 1. 


©) 


5 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bäckermeiſter Josef 


a) Königliches Amtsgericht, Abtheil. 11. 
k...... 6 a re 


L. Lithander Naohfig. fortführt. 


Roggenmehl pro Ta a es Be 95 en = 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., ung Nr. 0 un des Schiffers Fahrzeu Lud un | Bon Nach 
10,50 łe. Bine Ser. L 950 „RE, Bine Ne 2 850. ZEL Sol ee, ung 
mehl 850 Mk., Mehlabfall oder hwarzmehl 5, | GRO: D. Weichel Güter Danzt Thorn 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Noggenkleie 5,20, $ La wada 5 5 
Gerſtenſchrot 8.00, Młoisjdrot 7,50 Mk. Graupen proj Sommerfeld | Kahn Kleie Joſephhof do. 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, Weſſalowski do. do. Warſchau do. 
ordinäre 11,50 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen. 2 Paki i do. DD. 10 
grüße 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3] e 3 145 95 25 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. Zlotowski SH do GBA 55 
Berlin, 20. April. (Bericht von Gebr. Gaufe.) Butter. Kawecki R Steine Niszawa do. 
Die Aunahme, daß diefe Woche vorläuftg der billigſte Preis- Klotz |a. Brom Mehl, Güter | Thorn Danzig 
i tet („ veranlaßte vielfach zu Meinungskäufen und E: berg |. 9 £ 


3 Die Verlobung ihrer 2 
$ Tochter Alice mit Ns 
2 Schiffstapitän Herrn Emil © 
2 Mews zeigen ftatt be Q 
fonderer Meldung Hiers 
3 durch an 
Neufahrwaſſer, Apr. 1901 
H. Witt und Frau 
geb. Westphal. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig, 


Schüſſeldamm 17, belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Schüſſeldamm Blatt 33, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


900 


und Martha, peene Noch, Grabowski'jhen Eheleute 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 12. Juni 1901, Vorm. 10'/, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ie 
Das Grundſtück iſt 3, 18 Ar groß und mit 675 Mk. jähr⸗ 
lichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 10. April 1901, 


© 


Bekanntmachung. 

In unfer Prokurenregiſter ift heute bei Nr. 712 das Er⸗ 
löſchen der Prokura des Kaufmanns Adolf Andreas Schulz 
und bei Nr. 872 das Erlöſchen der Prokura der Frau Marga- 
rethe Clara Schulz, geb. Gerlach, in Danzig für die Firma 
Julius Neisser (Nr. 1850 des Firmen⸗Regiſters) eingetragen. 
Gleichzeitig iſt in unſer Handels⸗Regiſter Abtheilung A bei 
Nr. 627 eingetragen, daß dem Fräulein Elisabeth Gerlach 
in Danzig für obige Firma Prokura ertheilt ift. l 

Danzig, den 16. April 1901. (7106 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei Nr. 93 | liebten Sohnes 
betreffend die Firma „L. Lithander“ in Danzig eingetragen, i 1 
daß das Handelsgeſchüft auf den Kaufmann Ludwig Bahr Emi i 
aus Langfuhr übergegangen ift, Ee r bsa 8 ſagen wir Allen 9 i 
dem Betriebe des Geſchäfts begründeten Forderungen und unſern innigſten Dank. 


BOGCOLOIODOHOCLGIER 
2099999200699 
Die ſchwere, aber glück⸗ 2 
liche Geburt eines kräftigen 3 
e, zeigen er- 2 
1 3 gebenſt an (7155 2 
71103 Danzig, d.21.April 1901. 2 
G. Konrad und Frau $. 
g Margarete geb. Schadwill. ©: 
SSS e . 
FFF i 

Die glückliche Geburt 

eines geſunden Mädchens 

zeigen ‚ergebenft an 

Danzig, den 21. April 1901 

Johannes Pfeiffer 
und Frau geb. Mykisch. 
S eee 


Fur die vielen Beweiſe i 
ee niee: beim 
Hinſcheiden unſere es N 
dest 67188 


Verbindlichkeiten ift bei dem Erwerbe des Geſchäfts durch den] Neukrügerskampe, 
Ludwig Bahr ausgeſchloſſen. „BE den 20. April 1901. ö 
Danzig, 18. April 1901. 7104 R. Tuchel und Frau. Ę 


Königliches Amtsgericht 10. 


N 


B f t un Sonntag, früh 3½ Uhr 
E ann ma g. ij entjdjliej nach kurzem 
Zwecks Förderung des Jahresrechnungsabſchluſſes pro 1900 Leiden meine innigſtge⸗ h 
fordern wir die für die ſtädtiſche Gas⸗, Waller und liebte Frau, unſere gute 
Elektrizitäts⸗ Verwaltung thätigen Unternehmer, Lieferanten Mutter mein liebes Kind, N 
und Handwerker, welche für beendete Arbeiten und Lieferungen Schweſter, Schwägerin u. 
noch Forderungen geltend zu machen haben, auf, ihre Rech. Tante 
nungen bis ſpäteſtens 27. April er. einzureichen und die 1 Ih kich (l 
demnächſt angewieſenen Beträge bis zum 10. Mai cr. abzuheben. al i 10 al 
Danzig, den 20. April 1901. (7133 geb. Schroeder 
im 21. Lebensjahre 
Neufahrwaſſer, 


Der Magiſtrat. | 
den 21, Abril 1901. 


i Bekanntmachung. is tietbetrübtenginter- 


In unſer Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der nad): | W bliebenen. 
ſtehenden Firmen: 3 | | 
Nr. 1347 Max Michel in Danzig, 
Nr. 1672 H. Erandt in Danzig, i 
i Nr, 1785 Gustav Hantzsch iu Langfuhr bei Danzig 
eingetragen wurden. j i 
"Bani 1901. (7110 


Dangig, ben 18. April ; 
Königliches Amtsgericht 10. 


Holz-Verkauf Oberfórsterei Oliva. 


Zu dem am Freitag, den 26. April 1901, vonNachm. 
2 Uhr ab im Hotel Carlsberg in Oliva anſtehenden Verkaufs⸗ 
termin gelangt zum ausgebot: A. Nutzholz. I. Matemblewo: 


Die Beerdigung findet 
am 24, b. Mts, Vorm. 
8¼ Uhr vom Trauerhauſe 
der Mutter in Zoppot, 
Wegnerſtraße nach der 
Kirche in Oliva ſtatt. i 


i Heute früh LU Uhr ftarb | 
nach langem, qualvollem 
Leiden meine liebe Mutter, 


Eichen: 2,8 rm Schichtnutzholz II. Kl.; Buchen: 11 St. Bau-. a s ; j 
hola mit 1d. 470 fm, 7 im Schichtnutzholz II. Kl.; Kiefern: Grotere 
3 St. Bauholz mit 2 fm; Aspen; 5 rm Schichtnutzholz J. und | 

IL Kl.; II. Schäferei: Eichen: 2 St. Bauholz mit 1,16 en Anna Neumann 


Kiefern: 17 St. Bauholz mit 
rd. 17 fm; III. Grenzlan: Eichen: 6 rm Schichtnutzholz 
II. Kl.; IV. Taubenwaſſer: Eichen: 14 St. Bauholz mit 
w. 7 fm, 3 rm Schichtnutzholz III KI., Erlen: 48 St. Bauholz 
mit rò. 16 km, Kiefern: 96 St. Bauholz mit r. 62 fm, 26 St. 
Stangen I. und II. Kl. Sämmtliche Eichennutzkloben II. und 
III. Kl. 2,2 bezw. 2,5 m lang, als Pfahl⸗ und Grubenholz 
eeignet. B. Brennholz: Kloben⸗ und Knüppel für den 
zokalbedarf aus allen Schutzbezirken: Eichen: ca. 170 rm, 
Buchen: 300 rm, Aspen: 170 rm, Kiefern: 10 rm, Reiſig 
II. Kl. nach Vorrath. j i (7121 


80 rm Schichtnugholg II. RL; im Alter von 75 Jahren, 
was hiermit tiefbetrübt py 
anzeigen 
Danzig, 20. April 1901. 
Die trauernden Hinter⸗ 
i bliebenen, 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, Nachmittags Uhr, 
vom Trauerhauſe, or © 
hannesgaſſe 62 aus auf dem 
St. Johanneskirchhof ſtatt. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Wonneberg, PB A 


Kreis Danziger Höhe, belegene, im Grundbuche von Wonne- 
berg Blatt 10B, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Louis Astmann eingetragene 
Hof⸗Grundſtück iR 

am 11. Juni 1901, Vormittags 10%½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 14 Hektar 24 Ar 70 Quadratmeter 
groß und mit einem Reinertrage von 67,24 Thaler und einem 
Nutzungswerth von 1450 Mark veranlagt. K 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von/@eboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (7048 

Danzig, den 10. April 1901. 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 
ekanntmachung. 


Unſere Bekanntmachung vom 4. April 1901 betreffend die 
Firma Gazeta Gdanska, Walerya Paledzka in Danzig 
wird dahin berichtigt, daß der Prokuriſt nicht Joseph 
Paledzka, ſonderu Joseph Paledzki heißt. r 

Danzig, den 18. April 1901. (7105 


Könialiches Amtsgericht 10 


Meine Verlobung mit 
FräuleinLisbeth vonMorstein, 
ältesten Tochter des Kauf- 
manns Herrn Hugo von 
Morstein undseiner Gemahlin 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Lisbeth mit dem Kaufmann 
Herrn Alfred Balkwitz be- 
ehren sich ergebenst an- 


Die Beerdigung des am 
19. d. Ms. in Berlin ver⸗ 
ſtorbenen Stadtbauraths 


zuzeigen f i i 
Clara, i geb. ; Stachowitz, von Siek - 
Hugo von Morstein beehre ich mich ergebenst 
anzuzeigen. 


+ 
und Frau Ciara, R ( [i N N it 
geb, Stachowit» 1 ( ( m 
findet in Danzig am 
Dienstag, den 28. d. Ms., 

Nachmittags 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des St. 
Johanneskirchhofes, Halbe 
| Alee, aus flat. (7140 


Alfred Balkwitz, 


Lisbeth von Meoxsten 


Ufc Belkwitz 
Verlobte. 


Danzig, im April 1901. 


We. 933 | d Montag | Danziger Stenefte Nachrichten, 22. April. n i 2 4 
Serurahe, zee n oa sense | Seesen: Ein Eomitsrgehift, 


verkauft loco hier mit 1,80 % F. Berl u. Schlesw. ſuche Knechte 
F ung (Meile fr.) Breitgaſſe 37. 
Kreis Dirſchan. (] Ein Schneſdergeſelfe melde 
ZE Wegen Aufgabe der ſich Breitgaſſe Nr. 115. 
Tiſchlerei find mehrere Hobel- Tücht. Schneidergeſell. ſtellt ein 


bänke und Handwerkszeug 
zu verkaufen. Die Werkſtätte RR 


ił zu vermiethen. Offert. unt. = 
G 119 an die Exp. erb. (21266 2—3 Fchneidergeſellen 
Buchsbaum it zu verkaufen $ 
Schiolit,Carthäuferftx.36 (21206 jeen ee 
Gebraucht, noch gut erhaltenes | g idr Schneidrgeſ. u. Mädchen, 


3 in d. 5 d. geübt, k. fi 
Zweirad 8 
zu verkaufen. (2068 Ordentl. Hansdiener 


Weidengaſſe 35, 3 Tr, rechts. per ſofort geſucht. Meld. v. 8 bis 
an | | =|9 Uhr Vorm. W. F. Burau. 
0 Tüll It (l, S Guter Rotarbeiter melde ſich 
30 Ztr., hat wöchentlich vom Dienergaſſe 40, 2 Treppen 
1. Mai abzugeben Brauerei C k f 
Paul Fischer, Hundegaſſe 8. nzameler nif jet, 
© ami Mim © K — die unbeſtraft find und in der 
2 . Stadt und den Vororten genau 
tat Glück im Leben bee mitem setut Sang: 
wird Ihr Sohn haben, im In⸗ u. Aus! . Vertreter 
wenn Sie den Prüfungs⸗ od. Vertretung. ſucht, verl. 
und Einſegnungsanzug bei t Bed.g NüdpJul.Reinhold 
J. Jacobson, olz- Verlag. Hainichen i. Sa. 
markt 22, kaufen. Die i (6742 
Auswahl ift ſehr groß, die 
[ Preiſe ebenſo billig, auch 
| rasten Gie 48816 


Shalb leunigen Ver⸗ 
1-2 ſtarke geinnde kauf Au eee 


Arbeitspferde "UA. Ruibat, 
werden zu Hopf Dampf⸗ eilige Geiſtgaſſe 84. 


ier cg . ische fp. (8 [angiuhr, am Jolannisberg 


Nr. 68, A. Fischer jr. 


Taba gebraucht zu kauf. gef. 6 
Fahrrad (gebraucht) zutauf.gej. 

Offer m. Preisang. unt. & 190. 1 d 
Zu kaufen geſucht werden verſch. 


oehranehte Komtoirutensilien Harte bre zor ele en zeh 


x ; A A und Garten, bei nur 
Verſchloſſene u. mit entſprechend. mit Blumen, 1 Pianino, 1 Sopha, Als Pult od. Tiſch, Schemel że. nungen i 


Verlobte. Herren⸗ und Damenkleider jowie 
d Danzig, Demlin, p | Fußzeug, öffentlich meiſtbietend 

21. April 1901. verſteigern, wozu einlade. 

S. et 

Sees vereidigter Auktionator, 
—— Fiſchmarkt 41. (21516 
Fur x eubau Ir / IE PARC 
Kavallerie ⸗Kaſernements in E ud Pe 
Zangfubr bei Danzig folen] Vormittags 11 Uhr werde 
am Freitag, den 26. April 190t, ich Schichaugaſſe 13, folgende 
Vormittags 11 Uhr die Glafer- Gegenſtände 1 Sekretär 1 Stand⸗ 
arbeiten verdungen werden. uhr mit Gehäuse, 1 Blumentiſch 


(blau mit weiß. Punkten) wegen 
Todesfalls zu v. Heil. Geiſtg. 134. 
Ein ſchwarz Umhang, ein Paletot 
ein ſchw. mit roth garn. Erspon⸗ 
Kleid zu verk. Heil. Geiſtg. 134. 
leg. w. Strohh.z. v. Brodbkg.3, p. 
Goldſchmiedeg. 29,2, ift ein woll. 
Kleid für kl. ſchl. Fig. bill. zu verk. 
Gut erh. Herrenkleider zu verk. 
An der groß. Mühle 1b, 1 Tr., r. 
Ein Sommerüberzieher 
iſt billig zu verkaufen Dominiks⸗ 
wall 8, 3 Treppen. 
Herrenkleider, 


FF A fti POE, 
A D u A re Bi fauf i POŁ u. 1601 Beste Speise und welcher die EEP Net" 
Mittwoch, den „ Bor: kaufen geſucht. DR 8 2 gr wd 
9 ugusie Schock RB mittags ur werde ich im a. Hrn. Arndt, Langf. Hauptſtr. 106. mit ſchönen Wohnungen, Bee 3 8 aufen t ar 4 o ję 
€ geb. Albrecht D Auktionslokale, Wijt Graben 54, | — Regale werden umgehend ſtehend aus vier Zimmern und | Einjegnungs-Anzug für 5-4 zu a usten, eic ak 
4 Gustav Mielke im Auftrage ca.15-16 Mille ſehr zu kaufen geſucht. Offerten Zubehör, ca. 7 Proz. verzinslich, verk. Kalkg. 8b, 4, Eing. Jakobsth. Magnum bonum, Märker, ſich Hel Geisa 108, 2 2 
d 4 feine Zigarren, ferner ſehr viele unter 6 194 an die Exp. d. Bl. bei nur 5000.4 Anzahlung fort- | Ganz nenes feid. Foulard-Sleid Reichskanzler ſich Heil. Geiſtga p A 


Neuer weißer Damenhut, eleg., 
billig zu verkauf. Lauggaſſe 40, 3. 
Eine Violine u. 2 D⸗Flöten find 
zu verkauf. Tiſchlergaſſe 8, 2 Tr. 
Eine */, Geige billig zu verkauf. 
Mauſegaſſe Nr. 17, 2 Treppen. 

Zu verkaufen: 


7 


+» Äuctionen. | 


PEN — 
Ordentlichen, unverheiratheten 
Hausdiener ſucht (21226 
Ed. ‚Grentzenberg, Konditorei. 


Geſucht ſofort 
7VVVVFFFFF TTT ut empfohlener 
Ein gr., faſt neuer Sparherd f. 8 


Wi ſpottbill. z. vk. Näh. c 1 
Hopfen 8 en avt ap.) Einkassirer und 


auf der Niederſtadt u. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Off. 
unter 6 156 an die Exped. (2148b 

Mein Grundſtück Pfefferſtadt 
um Bahnhof, Mittelwohn., tft 
zu verkf. Hypothek nehme ich 
in Zahlung, auch möchte ich mit 


marken. 816 


ET QE" zzz 


Aufſchrift verſehene Angebote i | Ogert. nebſt Preis t. 7139 | 3000 «4 Anzahlung zu verk. durch 
i i te l1 Teppich, 1 Sophatiſch, 1 Bertit. | Offert- nebft Preisang. unt. 
d e eden Sterian a große Bilder an die Expedition d. Bl. (7189 A. Ruibat, 
pofte u. b en Unterzeichne d. | meiftbietend gegen Banrzahlung| Schaufenfter (v. 2m breit, a, br.) | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Bie + nee verſteigern. 71391 f. alt zu kauf. gej. Töpferg. 9, 2. Goldarube. 
liegen im bieBfeitigen Geſchäfts⸗ Danzig, den 22. April 1901.] Haare, abgeſchnittene oder aus⸗ Goldgru e. 
zimmer, Pfefferſtadt 75, während F geb, w. gekauft Fleiſchergaſſe 84. | Grundſtück, worin ein altes 
der Dienftfümben sur einge] Oeffentliche | Material: und 
e e 
gegen Einsendung A 00 RE V s N Jeden Poſten . Schank⸗Geſchäft 
bezogen werden. Zuſchlagafriſt erſteigerung. 5 A ` lin einer Provinzialſtadt mit 
28 Tage. (7081 | Am Dienstag. 23. April er. reicher Umgegend, unweit 
Garniſon⸗Baubeamter Vormittags 10 Uhr werde ich (i ter Danzigs, betriehen wird, 
Danzig II. im Auktionslokale hier, Tiſchler⸗ außerdem noch 8 Privat- 
gaſſe Nr. 49, den Nachlaß der] kaufen wir zu höchſten wohnungen zu verm., habe 
unverehel. Elisabeth Trapski] Preiſen. Annahme in Alters und fortzugshalb. zum 
im Auftrage des Nachlaßpflegers unſerem Speicher An der ſchleunigen Verkauf. Anzahl. 
= meiſtbietend gegen ſofortige Be: | E nenen Mottlau Nr. 2. Hi 8—10000 Mk. nöthig. Jähr⸗ 
Auktion zahlung verſteigern, als: ; licher Umſatz ca. 70 000 Mk. 
0 1 ee 1 Beer oc Ę Schottler & Co., i A. Ruibat 
polſtertes eiſernes Bettgeftenl, | 8 apierfabrik. (7052 s 3 
Paradiesgaſſe Nr. 4. 1 Satz Betten, Sommer⸗ und 1 ( i 
| in e ich Winterkleider, i” ` en 
ag Uhr merde i wäſche, Haus: und Küchen⸗ 
daſelbſt die dort im Reſtaurant ARA f ſilberne Broſche, 
untergebrachten Gegenſtände, (2 Markſtück), 1 kl. goldenen 
als : 1 Betigeſtell, Matratze, Ring, 1 filb. Damenuhr und 
Keilkiſſen, 1 Sophatiſch,1 Spiegel] eventl. 2 Darlehnsſcheine des 
mit Konſole, 1 Tiſch, 1 Fahrrad, kathol. Geſellen⸗Vereins über 
1 Waſchſtänder, öffentlich meiſt⸗] je 50 4 u. a. m. (7022 


1 Plüſchgarnitur mit Taſchen, 


bietend gegen gleich baare Gast, mit vier Morgen Acker und zwei | a; 2 Schlafſoph. i. Plüſch., 2 mod. (18556 J 

Zahlung verſteigern. (7143 | Gerichtsvollzieher in Danzig, Morgen Obſtgarten, in der Nähe rn eine en. Ripsſph.,1Ghalſelong., 1 Sophat TP. neue Bruftblattgeichirre Stadtreisender 

Neumann, Gerichtsvollzieher. Attſtädt. Graben 32, 2. der Dampferanlegeſtelle, iſt um⸗ a — | jänumtl. neu, räumungsh. b. 3. DE. | comp., mit ſchwarz. Beſchlag, bill. A 1 Aach. "7086 
Kaution erwünſcht. 


ſtändehalber billig zu verkaufen. RE Vorſt.Grb. 17,1, Eg. Bierv. (20096 


Defientliche Versteigerung, Auktion Kassubischer Markt,] Of. unt. F334 an bie Erp: 15546 Schlaffomin ort. Weidbing 4, pl. 


Dienstag, 23. April 1901, | Halteſtelle der elektr. Bahn. Sch dirk Kleiderſchr, mah. u. bit. 
Vormittags 10 Uhr werde ich! Dienstag, 23. April 1901, 2 pot wijdejdjr, CZYNIA ge: 
in Laugfuhr, Hauptſtraße, im Vormittags 11 Uhr, werde | Habe ein Grundftüd, Südſtraße nef aurali 5:6 yfi k ſtrich. Garderobenſchr., Stühle, 
nn folgende dort unter: ich ai aoĄ m Wege der ne 92795 A ne 8 ee IR. |Bfeitexipieg.63.0.1.Briefteg.6,p. 

ände: um ſofortigen Verkau ) ; N ad JAA NA back 
gebrachte Gegenſtände Zwangsvollſtreckung a en a (gesucht. Of, nur v. Beſther bel, Efnnußb⸗BicherſchrankBamen⸗ 


1 Kronleuchter u. 1 Portiere 1 Damenfahrrad, © Herren- 5 ibti 
im Wege ie wengsvoüftred. Fahrräder ER Frantziusſtraße Nr. 4b. nebſt Preis unt, G 188 an d. Exp. Wei far o 
meiftbietend gegen Baarzahlung öffentlich meiſtbietend gegen T zuſammenhäng. Häujer, Hoi | wawie mi 9 ophatiſch u. 


zu verk. Guteherberge 34. (19116 A 
Karren ſehr ſtark, ſind Singer Co., 


p Räumungs halber Nähmaschinen Act. Ges., 


auf dem Stäbehof (Bleihof i 7 15. 
billig zu haben. 621335 Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Kinderfahrrad zu vrf. Breitg. 24. $ feuſ etzer 
Kinderwag. (Halbwg.m. Gummi- 

reifen) zu Serdar 18,2. (gli Sak nenn: 
Ein gut erhaltenerͤKinderwagen s 


Schauk⸗ und 176 


WE ; f Teppich, Schrank, fein.Bertifom, Ein A $ Tö 4 
verſteigern. (7152 | gleich baare Zahlung verſteigern.] Auffahrt, Stallg., Garten 7¾ % ; Spi + Chi „e. | Billig zu verk. Häkerg. 10, 3 Tr. k. dpfet = Innung, 
a t $ i ok: ( „FMA: pindchen mit Spiegel zu verk. 35 L Rel. 20936 
nec ky Zw 3 Se Bac b. 0 Pac htg esuche Breitgafje19,20,1,recht8,0,10-411 Zeichenbrett Schriftliche Meldungen 5 
b 6.8000 4 Kugahl, for Ein faft neuer Nusgſehiſſch zu F e So ee e 


verk. Dienergaſſe Nr. 33—34. 
1 Reſt.⸗Repoſit., 1 Schreibſekr. d, 
1Schreibſ. 25, 1 Sopha, Spield. 14, 
Regul.15, Waſcht., Linol.⸗Läufer, 
Bild., Glüſ. bill. Brodbänkeng. 48. 
Sopha bill. zu vk. Pfefferſt. 58, 3. 


2 Satz n. Betten weg. Raummang. 
bill. Vorſt. Grab. 30,1. Händl. verb. 


Polſterbettgeſtelle 7,50% Stachel⸗ 
zaundraht, Drahtgew., Eiſenw., 
Porzell., Haus: u. Küchengeräthe 
bill. zu hab. bei Gebr. Löwenthal, 
Milchkannengaſſe 13. (2171b 


Zweiperſoniges Bettgeſtell 
mit Federmatratze, Plüſchſopha, 
Banken⸗Bettgeſtelllbillig zu verk. 
Melzergaſſe 1, parterre. 
Sopha 24, Kleiderſchrank 18, 
Bettgeſt. m. Federm. 15, Tiſch 3, 
Sorgſt. 10 A z:vt. Poggenpf. 26. 
2 brk.Kloͤrſchr. v. Wßm.Hutrg. B. 


—ü— . — 
Hundegaſſe 50, 2, iſt ein faſt 
neuer nußb. Diplomatenſchreib⸗ 
tiſch, Vertikow, Waſchtiſch mit 
Marmorpl., Bettgeſtell mit 
Matratze, ein mahag. gutes 
Zylinderbureau zu verkaufen. 
1 Kleidrſchr. 3. vk. Altſt. Grab. 80,2. 
Stuhl u. Tiſch z. v. Fraueng 20 p. 
Inußb.Schreſbtiſch,Pfeilerſpieg. 
mh. Tiſch, Marmorpl, mh. Buffet, 
alterth. mah. Spielt., Uhr, Bild. 
u. Betten zu vrt. Melzergaſſel0, 1. 

Hundegaſſe 119, 3 Tr., wegen 
Umzugs faſt neue Möbel zu verk. 


Ruſſiſche Steck⸗ und 


kä 


28 


in welchem ſeit 50 Jahren ein 

Schankgeſchäft betrieben wird, 

auch zu jedem anderen Geſchäft 

ſich eignet, iſt krankheitshalber 

zu verkaufen. Näheres bei 
Joh. Wiens Nacht., 

2. Damm 14. (21526 


Neues Grund stück 


ſchrank, R älde, in Heiligenbrunn, worin eine 


ale, Nee 2 Satz gute Betten, W Schlosserei l. Tischlerei 


Ñ i i ird, auf 

10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 grogen zweithürigen Pre ai ere itir 
Privatwohnung., habe billig 
bei 6000 Mark Anzahlung 


| 


+ + | DE ngabi., ſowie verſch. 1 ŻY, fu 25 zu vrt. Gr. Schwalbengaſſe 11,1. 6 A 

fa s en amane a ost Jabel dul Brüder Sure: een Generul⸗Agentur 
II. | Woydelkow, Hopfen affe ba 3 |». Geſchäft z. übernehm. Kaution Vorſtädt. Graben 64, 2 Tr. für Oft und Weſtpreußen 

8 Ji t N h } N | woy Hopfeng „ 3. Ein gut erhalt. wenig gefahrenes | von einer angeſehenen i 
a a RE eh Y Aae ap . Mooren (m Damenrad z. bean Lehensrersicherngs-Äults, 
eihan er Fran s u n 4 $ A 
E, Lewandowski, Breitgaſſe 85, die bei derſelben nieder Restanrations-hrundstücke | pac ET 1 Re its. an einen augejegenen und 
mit voll. Ausſchank u. Materialy "> König; r jener Cale zur Börse. geben. Kaution nicht erforder: 

5 u find, und zwar von geſchäften, in und bei Danzig, u] : j , 

No 03008 his 81168 md 00740 B 801 his 13364 verkaufen oö. zu verpachten durch Neue Konditor el Langenmarkt 9. |polieben ausführliche Offerten 
beft 1b i i d o y A.Adelhöter, Mattenbuden 24, 1. ſofort zu verpachten 2 ih 1 ee mit Referenzen sub B. R. 3075 
8 m Bett, Tisch u Der neun in allen Geoffen, | Mein Haus, Nechiſtab Beleg, | in vornehmen Geihäftshaufe, | tif, 1 Spiegel m. Spindchen. zuges, Toll di eſchäfes u. Fort, an G. L. Daube & Co, Berlin 
Ferres an Damenuhren Gold, nab Gin ase Ben mit Mittelwohn., ift preiswerth mit voller Schankkonzeſſion für | 6 Stühle, Sophaſpiegel u.j.w. zuges, ſoll die Buy W. 8 einzureichen. (7126 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung nerſtel ern Ber zu verkaufen. Miethe 5260 , Café u. fein. Reſtaurationsbetriehſ Milchkannengaſſe 14, 1. Reſtauratiouseinrichtung Einen Schneidergeſellen (felt 
Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinteriegt. Verzinſ. 6½ % Off. v. Selbſtk. Off. unt. 6957 an die Exp. (6857 Sopha/ Seſſel, Tiſche u. herrſch. im Ganzen unter günſtigen Be: ein G. Grube, Langermarkt 37,3. 

W. Ewald, vereidigter Auklionntor u. Gerichtstazatur, CZOLE] Den II Morgen großen Betten zu nt. Al Mübleng.7 9,11. | dingungen innerhalb ach Tagen | Einen jungen Hausdiener Tut 

i , 5 Graben 104 (21406 Eckgrundſtück Jerlegb- Arbeitstiſch f. Schneid. o. verkauft werden. Paul Liebert, Langgafſe 67.121466 

KEY” "WIERY nn à TE Parkgarten, Schndinn.Eßt., eij.Bettg,, Betr. | Cut erhalt. Damenrad 1. 75 4 | Schneidergejelle auf Hofen kann 

712 4 in Langfuhr, ſchönſte Lage, wo i Koch. z. v Fraueng. 15,2, C. A. Roß. zu verk. Poggenpfuhl 26, part. ſich melden Drehergaſſe 10, 1. 

LOSE Mobiltar⸗Aukllon ech morete gute Saurenen in Zahannis dorf bei Fagorſch, L Sah n Betten wen Raummang | Eine Wanduhr in Rups-Kaften | Saab. Rodazbciter |. anf Woch 

uorhandenift 8 ue au verkauf. | nahe Zoppot, mit vielen Dbit: zu verk. Drehergaſſe 14; part. d. Beſchäftig. Breitgaſſe 77,2 Tr. 

| im Bildungsverei Hintergasse No. 16 Offerten unt. G 184 an die Exped. bäumen, Treibhaus, will ich an FEE E — 

SN; 8 einshause, Hinterg p Kleines Grundſtücketerſilien⸗ reellen Gärtner verpachten, Ziegelſt b. zu vrt. 17 1 57 101 Ein Amateur- 

Mittwoch, 24. d. Mt., Vorm. von 10 Uhr ab, gafje8 mit geingeführt Herings⸗ eventl. fuche ich zum fofortigen Siet eien pi 10, Photograph 

| werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: hölg., auch z. Vorkoſth od Meierei Antritt älteren, unverheirathet. gt er ball enerne saugpumpen 3 
b 2 eleg. Plüſchgarnituren i Damenſchreibtiſch, 1 Herren. ſich eign., weg. Todesfalls zu vrt. ſelbſtthätigen Gärtner. 9 5 G IAR ARETY Ag 
| ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Died, Stühle, 1 Kleiderſchrank, Grunoftüdmen Boggenpf, 77), Otto Haene ut gehende Nähmaſchine billig irn 

2 Vertikows, 1 Buffet | Eihlafenhe, 1 Regulator, 1 Paneel⸗ 2.3000. nz z 0 N. Put 90, Gut Johannisborf zu verkaufen Schüſſeldamm 35. e liefert, wird ge- 

ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speitetifch, 1 Bedigen Salon- Mehrere ländliche u. Niederung. bei Sagorſch Weſtpr., =y faft nener Kochapparat uuter G 163 an die Exp. d. Bl. 

tijh, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, Grundſtücke, kleine wie größere Bahnſtation Rahmel Weſtpr. ft zu verkaufen Laugfuhr, Ücbeiter elt ein R. F. Anger, 
„2 birk. Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas ac. 0 habe preiswerth zu vk., b.ſchriftl. er — Bahnhofſtraße 11. Möller. . ger, 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. | Anfr. bitte 20, Porto beizufügen N e ERS ; Nr. 3. 

a: s Ha edel 5e feat und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. Ed. Thuran, Jopengaſſe 61,1. 4 i erfr. Heilige Geiſtgaſſe 36, part. Suche per joforteinen tüchtigen per sofort einen tüchtigen 
e Auktion findet beſtimmt ſtatt. ) | 777 rr E i . | 
7118) A. Loewy, Auktionator: Śr ee 1 1 (af Faj neues Damenrad barbier: 1, Frisenrgehilien. 

Niederſtadt ift fortzugshalber preiswerth zu verkaufen Neu- H. Da Wird rifet ur 

vom 1. Juli unter günſtigen garten 19, 2, Ladzinski. (2161b — oe - 
Bedingungen zu vert. Offerten Ein höcheleganter Kinder- Ei" er melde ſich 
unter @17 an die Exped. (20645 wagen ift zu verkaufen Tag. Junkergaſſe Nr. 1a, 3 Treppen. 
Gut gehende Häkerei billig zu netergaſſe Nr. 12 Keller. Ein. Friseurgehilfen ftelt ein 
verkaufen. Offerten unter G 164. G. Peters, Altſt. Graben 106. 
Fr Ausw. Flug- u. Ziertauben Wegen Räumung des Platzes SM Tischlergeselien HM 
zu verff.Heiligenbrunn 5. (21346 verkaufe ich (Niederſtadt) koń a 1 1 97 

Ein Hund OSL gu verfaufen Sperlingsgaſſe LL eine Partie | Nicolaus Pindo Nachi. K. : 
Hühnerberg Nr. 7 im Geſchäft. Bretter, Latten, Kreuzholz, Stal: | Ein Schneidergeſelle kann ſich 

Bürgerwieſen 2 ein ſtarkes thüren, Jenſter, 1 Partie Kacheln melden Johannisgaſſe 48, 8. 
Arbeits plerd zu verfaufen, au ganz billigen Preisen (21636 Sc gelsch lere Sopengafle6L 
%oxterrier-Hündin, gut gezeichn. Lcompl.Marg.z.0.Holzmarktil3 ſucht fleißige Schuhmacher, die 
zu vrf. Langgarten 27, Thüre 4, große Kiſten billig zu 20—25 % wöch. verdien. könn. 

Eine Kuh, die am 18. März verkaufen Goldſchmiedegaſſe 2. Suche zum 1. Mat ds. Js. einen 
friſchmilchend gew. iſt, ſteht z. 


Bureangchilien u. eine Dame 


zum ſchleunigen Verkauf. SK wad inden wat: Speiſezwiebeln 5 Div.. Miethgesuć he . 3 75 oj i 
A. Ruibat, Offerten unter G 173an die Exp. billig zu haben Häkergaſſe Ein geräumiger Laden mit Ja Neuftadt pr 255 
E. heiljeid. Kleid w. g. Tauf. gel. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Lange graue Reithoſe mit Nr. 14, Keller. (19876 Lokalitäten z. Reſtaurant paſſend, = 
AG ANT Off. unt. d 146 an die Exp. d. Bl. Mit 3.4000 « Ang. ift cin neues Lederbeſatz, blaue Stiefelhoſe Si jon find zu haben dazu gehöriger Wohnung n. gut. kot ee gear 
ee bge. I. gut erh. mabagoni Buffet Haus Redtft.u.einsinDliva gel, mit Lederbeſatz billig zu ver⸗ Ameren Markthalle, Kellerei wird zum (6933 | Dätergafie 59, 1, u 
Haare, ausgefämmt u. abge wird zu kaufen gejucht. Offert. mit Mittelwogn., zum Gejchäft | kaufen Langgaſſe 67, 3. (21016 Stand 15. (21026 1. Oktober d. Js. Tüchtiger Raſeurgehilfe 


ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 


in frequentirteſter Stadtgegend | findet dauernd angenehme Stell. 
zu a geſucht. Offerten | Paul Oestert, Altſt. Graben 50. 
unter F 975 an die Expedition. | Tüchtige Tiſchergeſellen find. 
Von ſoſort als Romtolr gejugi | Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 


leeres hellen Zimner | Als Lanfbursche 


im anftänd. Haufe, Off.mitPreis- | fann fih ein Sohn ord. Eltern 


unt. 6.155 an die Exped. d. Blatt. 
KI, Sehanfenster mit Jalousie 


r 
ungef, 1,10 1,80, für alt zu 


DE" ń in BE 
hen höchsten Pr (8-8 kauf. geſucht A. Meyer, Bröſen. 
Zahlt für Möbel- Betten, Kleid.] Ansgekämmt. Haare werd. ger. 


geeign., Miethe 7½ %, zu vk. Näh.] Falte Jaguets u. 1 Kleid billig Die Kohlenſchlacke 


Eduard Barwich, Johannisg. 38,1 zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 106, 4. 
7 me Ber: eleftrilchen Kraftſiation auf 
Größeres Reſtaurant, 


dem Krebsmarkt iſt à 50 m pro 
zweiſpänn. Fuhre abzug. (6987 
Li i 1 (Oſtſeebad), will ich krantheitshalber bei 20 000 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ec. 1 ; Gartenlofa Fauten. 
J. Stegmann, Alfſtäst, Graben 64, 1. Damm 13, Friſeurgeſch. (21 Mark Anzahlung verkaufen. Uebernahme kann ſofort erfolgen. 


1 eif. Kochofen m. 2 Löchern 
früher Hausthor Nr. 1, (15126 Alte Danziger Chronik wird Offerten von Gelbfttänf. unter G 174 an bie Expebit. b. BI. 


zu verk. Karpfenſeigen 14, part. 
gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2. 


A Eisspind 
— —— sen — a 

Arbeitspferd, | Valter Prieſterg ß. F | i | N eh ere |- V 5 Í N all 

Einſpänner, ſehr ſtark, reell, AA = 1 8 si | B 


Einen ordentl. Taufburſchen 
ſucht von ſofort Louis Jacoby, 
Kohlenm. Meld. 4 Uhr Nachm. 


— — ͤ — wj 
zu verkaufen 772 ich. 2 
mit feinſter Kundſchaft betrieben wird, nebſt dem ſehr reid: | Obra, Boltengang Nr. 19. K Ein Laufbursche 


DOST ern be u. G1 i Bl. Off. unt. G1 
verkauft Heil. Geiſtgaſſe Nr. 715. angabe u 2 an die Exp. d. Bl. meld. Off. un 78 an die Exp. 
Sehr gut erh. Damenfahrrad Laden mit kl. Wolmmme So 
hr ilig zu verk. Straußgaſſe 1081. | wird Fiſchmarkt oder in deſſen 
volljährig ſofort geſucht. Offert. Hobelbank Sj = : = markt oder in 
0 zu kaufen geſucht. ab ; 15 3 Standglij. Glasichal.u.-Blatten | Nähe ſofort zu miethen geſucht. 
unter GH an die Exp. (20896 | Gefl. Off. unt. G 158 an die FR Wegen ſchwerer Erkrankung des Beſitzers, habe ich den für Schaufenft, fat neue Gloria- e a 20 e die Exp. 
inen@nteric,grope@orte,iuche in Bi i Auftrag, ein in der Hauptſtraße, ber Feeſtraßſe in Zoppot lampe bi L. Pfeſſerſtadt 12,1. 
zu kauf. Of. u. @ 115 erb. (21246 N Ein e für ali gu belegenes 1420 Quadratmeter großes Grundftid mit durchweg rns UU Zupk pi a 97. 55 FENG 
Mit. Neider, Fiſchbein T kaufen gelucht. Offerk unt. GE. maſfiven Gebänden. Eiskeller, electriſchem Motor, | Kindermg.z.v.Goldjhmieden.d2. Offene Stellen. 
Säbel wrd. get. Vega RA elektriſcher Beleuchtung, in welchem ein 5 Bruteier von weißen Enten = „zał 
a egalt, Damme INY Geſchäft und jeit 23 Jahren eine ſehr bedeutende Fleiſcherei 
ue zu tant gel. Off. u. 8 187.] Eine Holz Drehbank zu lichem Juventar preiswürdig bei 20000 Mark Anzahlung 2 Gasipren, komplett, mit 
| Eine Drebrolle wird gu kaufen I Su ai Śeoienąsie Ty R; 12 5 a verkaufen. Arnold, Zoppot, Danziger⸗Straße 4, Gasglühlichebrenner zu verkauf. 
gej. Haupl⸗Bahnhofswirthſchaft.] Gin 1⸗perſ. Bettgeſt. b. z. verk. daſ. Kommiſſions⸗Geſchäft. Näheres Junkergaſſe 9, part. 


- i ndet dau⸗ für's Komtoir ſofort geſucht. 
1 tüchtiger Heiner Ende Stelle Selbſtgeſchrtebent Offerten um: 
F. Witzke, Ernſtthal b. Oliva. 8 193 an die Exped. b, Blattes. 


IM 


4 1 
SACHA Buy, 


— a 4 2 : i 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April. ; Ar. 93. 


| Klavier - Inforvicht Geehrte Hausfrauen, Arbeiter, 


| S Arbeiterinnen! 
in und außer dem Hauſe ertheilt Wenn Sie gute billige Wohnung und baares Geld 
Auguste Selonke, erlangen wollen, ſo na Gie bel gieën 1 
konſervatoriſch gebild. Lehrerin ſtets Rabattmarken „Volkswo A 
Banda) R EY 5. i; Liſte der Geſchäftsfreunde: Gr. Wollwebergaſſe Nr. 21. 
Gartenhaus 3 Tr. (2134 b 


eee $ eite] Geidsuchende eee 
Tanz- Unterricht. 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 4 
i : s gebote von Albert Schindter, | Beftiederi-Roiniguwgo=Anstall 
beſſeren Sneider- Atelier] Aufführungen u. Einübungen l 
: als Nähterin. Offerten unter von Touren- u. Koſtüm⸗Tänzen 


© „ 48, Wi 1 Kerkenmachergaſſe 1. 
a 8 A a 8 £ Cy, g ` y r 
30000006010000000008 Ig. Mädchen mich Holzmarkt 10. G 191 au die Exped. d. Blatt. ſowie Extra⸗Tanzſtunden über⸗ 111 
O d 7 fh [dj | So. Mädchen, a leichte . ⸗Arb.g., Achtbares Fräulein, "GK onrad. 6 SW? (4931 

rd. Zaufburſche „ Konrad, Canzlehrer 
fann ſich melden Langgaſſe 48. i e 


Eine Frau w. Stellen z. Waſchen. 
Zu erfragen Gr. Gaſſe 20, part. 


Verein Mädchenwohl 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1, 
empf. Hausdamen, Wirthinnen, 
[᷑Kindergärtnerinnen 2. Klaſſe, j. 
Stubenmädchen u. Hausmädchen 
die kochen können. (7113 


Junge Dame 


ſucht Beſchäftigung in einem 


i polnijch ſprechend, nach außerh. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36, 1. 

Junge Mädchen aus achtbar. 
Familie zur Erlernung der 
eleganten Damenſchneid. ſuchen 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 


geſucht für ein Bordeaux Haus zum Verkauf von 7 
Bordeaux⸗Weinen und Cognac. 
Offerten mit Angabe von Referenzen unter H. D. 3716 8 
£9 befördert die Annoncen⸗Expedition Erlenkämper & Cie., © 
Bochum. (20926 


= 3 
$Fiir Danzig la. Vertreter $ 
3 


Mk. 8000 und chemiſche Dämpfe v. jedem 
Jede Dame findet bei mir . B. Schw. Meer Radauneng. l. tüchtige ſelbſtſtänd. Verkäuferin, 
Gauvorſtand des Bundes 
Arbeitsburſche ſofort gejucht 


Hyp. hint 495000, vor 22000 zu Unrath und ſchädlichen Krank⸗ 
ſuch 1. | ced.gej.Off.1.G 84 a. d. Exp. (2099 Beitójtoji (nto gereinigt. 
> PPE: ee TREE . Juli Stellung im 22. zur 2. Stell « W, Ballerstädt. 
Junge Dame als Lehrl. gejuł | lh „ RES 22—25 000 M zur 2. Stelle. 
Mebenuerdienft | Gustav Wolfsteld, Holzmarkt 20. GOA Aber Guide Brauche deutſcher Tanzlehrer. auf ein Eckgrundstück geſucht. Wäſche wird jaub. gewaſch. u. im 
Baumgartſchegaſſe 29. (21666 55 18 wege | Cine Kinderfrau oder evtl. kl. Geſchäft od. Kommandite Junge Leute werden für die 
e , e Pr 
A ganz. ion vor j „ 
e rr th. zut Seite Fe l 
aueng. 40. S vorbereitet. Offerten unter 


Offerten unter 805 Exp. (4849 | Freien getrod. Näh: Jauleng. 5. 
jährige Zeugniſſe ſteh. zur Seite. 
Off. 
geſucht Bonbon- 16 157 an die Exped. d. Bl. (21496 
Jaufburſche Fort mochr. d ję. Damen an in be: 
15. Mai eine (7004 nehe Köchin, Haus⸗, Stuben», 


Suche ſofort, zum 1. oder 


3000 DAR. ee e F 
„Off. u. 6106 an die Erp. (21106 unter @ 110 an die Ex Damen⸗ U. Kinderkleider 
— — — — Berein der weiblichen erhalten in der 
56666626600 b. x z Wasch u. Kindermädchen, 39. Damen feinen Damen⸗ 
D ŻW eite Binderin. ſowie tüchtige en Frau 


unter G 110 an die Exped. (21286 
werden ſaub. u. billig gearbeitet 
Angeſtellten in Handel! ſchne derer in einem fens bis 
Für mein Manufaktur⸗ $ 
Ab. Müller, Blumenhalle, 


Darlehen A 70 3 5 
r aufwärts zu coul. Paradiesgaſſe 18, 2 — its, 
Damen-Kostüme, 
| +. JöwölfwöchKurſus, tägl. 3Stund. f 
b Pakt und Gewerbe, Danzig. une neueiter prati. Methode 
p ; B J 
+ ſuche ich per ſogleich Dirſchau, Danzigerſtraße 4. e e e 


jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
an H. Bittner & Co., Hannover, ſitzend angefertigt 2. Damm 18,1, 


Beding., ſow. Hypothekeng. in 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. elegant u. einfach, w. billig u. guts 
Heiligerſtraße 93. 605 J. Kohnke, Modiſtin. 


Tücht,Aufwärt. m. Buchod. Zgn.f. 


95 gründl. Unterricht im richt. Maß⸗ 
ſpäter (7134 geöffnet von 1—3 Uhr. nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden Kräftiger Privaf⸗Diittagstiſch 


Drian, Danzigerſtraze .d. ganz. Tag gel. Vorſt. Grab. 16,2. 9 ee de e ne ; 
Mädchen fő 515 RZ La a BASE vasket ż und Maſchinennäh. Jeder Dame zu haben Breitgaſſe 79, 2 Tr. 
2 Lehrlinge Feen aa or, Sl, Jaſſerdaſte Wirtlin dees Sea Kostenfreier it es guintet, nach der Sebegett |. 30000 Mk. u paten Segal 79, . 
e ing t apo 1 die jetófej Stellungsnachweis fein Probekoſtüm anzufertigen. auf mehrere gut verz. Grund- 
erlernen Krebsmarkt 1. (21236 [ſtändig fein muß, und e. Stuben: g: 5 5 ide i paurs AAAAIAAAAA 
und ein Aelteres, wibio | , : d 7053 A. Wende, 1. Damm 14, 3. ſtücke in Tangfuhr zur 2. Stelle 


mädchen, welch. melken kann, k.ſ. 
meld Langf., Eſchenweg11,pt.lks. 


Ordentl. Arbeitsmädchen für 


für (7053 

Geschäftsinhaber u. Mitglieder. | Wer erth. e. jg. Mann groͤl Unter. 

Frau b. um Aufwartejlelle für d. im Deutſchen in den Abendſtund. 

Morgſt. gl. od. ſpät. Off. u. 8 147. 
Maſchinennähterin ſucht Be⸗ 

ſchäftigung im Geſchäft od. beim 

Herrenſchneider. Off. unt. G 188. 14 


ee eee Ce: | osiume, Jaquets, 


50. auf monatl. Anzahlung zu 


leihen geſucht. Offert. unt. & 169. Damenkleider 

: sł: AEK En mit jedem Beſatzwerden chemiſch 
i en et g>Jaloet abzu⸗ trocken gereinigt oder gefärbt 
geben Kneipab 3, Kohlenhoͤlg. in kürzeſter Zeit. (6944 
2000 4 merd. a. ein abgezw.erſtſt. A iMaxK 
Hypothekenbr. von 6000 A gej. Jampfwäſcherei axKraatz, 
Off. unt. 6 181 an d. Exp. d. Bl. Ohra Danzig. 
* 5 dLoaden: Danzig, Junkergaſſe 10. 
Zoppot, Seeſtraße 14. 


YVVYIYVYVV 
Vergebung von 
Abbruchsarbeiten. 


Auf dem Rittergute Beßwitz 
bei Techlipp, Bahnſtation 
Techlipp, AnſchlußgeleisBeßwitz 
sa |jollen zwei Stallgebäude von 


fläche auf Abbruch vergeben 
Handels- 


werden. Beſichtigung nach vor⸗ 
Lehr-Institut 


f — heriger Anmeldung. Fertig⸗ 
Dr R Szpitter 5 ſtellung der Abbruchsarbeiten 
für einfache und doppelte 


A bis ſpäteſtens 25. Mai. (7135 

B h fiih A PONO: i p ma gi bd o 

IDUCNTIUNTUNS I anzig, Langgaſſe 14. ind von der Gutsverwaltung 

x Correspondenz, Solero Ich wohne jetzt Heßwitz gegen Erſtattung der 
omtoirarbeit Ę f 

z Kohleumarkkl 22, 1, trage von 1,50 zu beziehen. 


Vervielfältigungskoſten im Be⸗ 
Junger Mann empfiehlt ſich 


gegenüber der Hauptwache. zum Anfertigen von Abſchriften. 


Ladenfräulein 


it guter Schulbildung 
aus achtbarem Haufe. 


Hausmädchen, 
das gut kochen kann, oder allein⸗ 
N Aa Frau zur 
CE 
15. Juni geſucht. Offerten nebſt] Schneiderei kann fi melden en TACE PTY 
Senanikabihriften unter © gą | Sundegaſſe 85, Eg. Berboloſcheg et 
an die Exped. dieſes Bl. (21186 | Gef. Off. unt. G 150 an die Exp 

= c = ne a ZEWE A 
. Berronräden geibt, | gr. Yanınbau 26,3, 1. Wedrhs 
geſchloſſen) wird ein erfahrenes Em Baumgartſcheg. 22, Gt. Hp. d 

Lad adch aBdjcjeriu, nvon außerh,meldie l nur gegen kleine Vergütung 

a enma chen im grei. bleidt u.trodn., Mora. ſucht gebild. Dame enn 

geſ Off, m. Zeugnißabſchr. u. 6144 | 10-11 Uu. Wäſche abh. Hausth.6 1. 1. reſp. 15. Mai Stelle in einem 


an die Exped. dieſ. Blatt. (21336 Eine aleinfiehende Fran Penſionat als Hilfe im Hau 


he 2 c | alt. Badeort bevorzugt. Gefi. 
Junge Dame., oder älteres Mädchen. zu Off unt d 158 an die Exp. d. l. 
N Z. Kindern und in der Wirth lay nA 
welche die höhere Töchterſchule f IFI : T. Verkäuf., a. achtb. Fam., d. m. J. 
f - TIa ſchaft behilflich, kann fiH von c ch 
abſolvirt, geſucht zu ſchriftlichen gleich meld. Heil. Geiſtg. 53,1 im beſſ. Geſch. thät. gew., ſucht v. 
Arbeiten und Beauffichtigung] ene E89, al. od. 1. Mai Stell. Off. u. G 15 
der Schularbeiten größerer] Mädchen auf Hoſen geübt könn. . Empfehle Mädchen für Alles, 
Kinder. Offerten mit genauen] melden Tagnetergaſſe 1 Treppe. 
Angaben unter G 161 an die] Jung. Mädchen, im Wäſchenäh. 
Expedition dieſes Blattes erbet. | geübt, m. ſich Fleiſcherg.9,p., Hth. 
fpäter erfolgen. Eduard Geübte CFartonnagen⸗ Arbeiter-] Aufwärterin für Nachmittag 
Duwensee, Neufahrwaſſer. | innen ſtellt ein&artonnagenfabr. Näthlergaſſe 5, parterre, 

(20986 Th. Mick, Dang. Ankerſchmdg. 22. Suche zahlr. Mädch f. Alles v.gl. Fra s, 
Lehrling Eine Stüße, die ſich vor keiner | u. 1. Mai, ſowie Hausknecht für] wäſche Große Allee 3, Thüre 22. 
kann v. ſofort eintreten W.Liebig, | Arbeit ſcheut, wird zum 1. Mai] Bäckerei. Lübsch, Töpferg. 29. | Ein jung. anſt. Mädchen bitt. um 
Dirſchau, Uhren- und Gold-! gejucht. Näheres zu erfragen] Hand: u. Maſchinennähterin leichte Stelle als Stütze der Haus⸗ 


„waarenhandlung. (6978 Schidlitz, Unterſtraßel 3, im Lad. auf gute Hoſen melde ſich frau. Zu erf. Brabankö, Hof, 2. Th. 
ſuhe ber 1, gami er., (om) Jigarettenarbeiterinnen 


J. Jtzigsohn, 
Strasburg Wpr. 


22222277 
Ein Lehrling 


findet in meiner Konditorei 
Aufnahme R. Jahr Nachf.; 
Otto Haueisen. (21356 
Ein Kellnerlehrling EM 
findet ſofort Stellung (7038 
Zinglershöhe, 
Ein Lehrling, der Luft hat, die 
Bäckerei zu erlernen, kann ein⸗ 
treten Poggenpfuhl 29. (2107b 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche einen Lehrling. 
Eintritt kann gleich oder 


999999994 
AAAARA H 


| śoglemarki 22, 1,| 


gegenüber der Hauptwache. 


Dr. Putzler, 


Frau bittet um Stück⸗ u. Monats⸗ 


Böttchergaſſe 8. 2 Tr. Ig. gew. Waſchfrau w. Stellung, 
iffi auch z.Reinm., Tiſchlergaſſe 32,1.) 


R 7 für ſaub. Arbeit könn. fiğ meld. ärterin f. ittag | Ein jg. Mädchen v. 14 J. b. um St. Ausbildung: ( Dr. Fr. Baumann. Off. unt. G 165 an d. Exp. d. BI 
einen Lehrling (moſ.) 2400 _ wiefiesttadt 3%. | zu mer getut arm A | zu me Ahrenfeldt ea: 
AronAris, Braunsberg Opr. Zur Führung ein. tl. Wirthſchaft Stadtgebiet 24. 7151 Galieinft Witwe bitt. u. Beſchäft. G. Wischneck r en A billig angefext,, ſowie Kleider u. 


Blouſen gewaſchen u.modernifixt 


prakt. Zahnarzt, Heiligen brunn 3 b. 1. Ahrenfeldt, 
en , Weſtr | aſſe 37, 1. Ctg.|aAAAAWAAAAA 
Fabrik Heilige Geiftgafe a. Ladenfräul. t: j: Geichätt, tówin, | es Max 0 AAAAIAAAAA 


Hilfsarbeiterin, i. d. Schneiderei Gaus- Stb. ⸗u. Kindermdch. Fra | dać ; | i Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr 

geübt, k. m. Schüſſeldamm 24,2. Elise Mohr, Heil. Getstgasse 44. eee e en 9—12 Uhr. (808 Lerrog-Hardorobon 
Ord.Aufw. f. V.geſ. Weideng. 1, Zr. Wäscherin bittet um Stück⸗ [Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 3 a 
Naäthlergaſſe 7 wird ein Mädch. z.] wäſche Jungferngaſſe 1, 1. | Jó bin zur Rechtsanwalt: werden chemiſch gereinigt, wie 
Verkauf v. Backwaaren geſucht. Funge Frau bittet um Beſchäft. ſchaft bei dem Amtsgericht neu gebügelt und auf Wunſch 
Ein fanberes auſtfändiges zum Waſch. Nied. Seig. 11, O. 2 Tr. in Berent zugelaſſen worden. ausgebeſſert Schnellſtesieferung 
[Mädchen, welches gut kochen Ig Mädch bu Stell für d. Nachm. kopmik, Nampfwäſcherei MaxKraatz, 
kann, ſucht gur Führung bürgerl. Pfefferſt. 55, Eg. Baumgartſcheg. Rechtsauwalt. (7125 Ohra— Danzig. (6943 
[Haushaltes dauernd bei hohem > Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 


ee em] Eine Frau zum Wachen ift zu 
Lohn per 1. Mai er. (7041 Damenputz Zoppot: Seeſtraße 14. 


Franz Scherff, erfragen Drehergaſſe 22, Hof. 
wird elegant u. einfach, chik und 


Lauenburg in Pomm., Frau b. um eine Stelle z. Waſch. 
bill. gearbeit. Drehergaſſe 11, 2. Hilfe und Fath 


Kolonialwaaren⸗u. Delikateſſen⸗ U: Fein. Mattenbud. 19, | 
Damen Kleider in allen Prozeſſen, auch in Ehe- 


Handlung. . Frau |. Aufwarteſt. f. Nachm. 
BASS er en angefertigt Alimente⸗ u. Strafſachen 2c. 


pEr taeae 4 arkni aiae tasaisi- daet kol 
0000900009020999090 


f Lehrlings⸗Geſuch! i 


3 Wir ſuchen für die 
2 


wird ein ordentliches Mädchen 

oder Wittwe, ohne Anhang, nicht 

über 30 Jahre, zum 1. Mai 

geſucht. Offert. mit Gehaltsanip. | 

2 unt. & 154 an die Exp. d. Blattes. 

2 ſchäſts 1 ei 6632 © FE. s © 
a per ſofort einen 7 > 

2 Lehrling, Sohn achtbarer $ 4 Komtoir-Elevin- 

3 Eltern, mit den nöthigen 2 

2 Schulkenntniſſen verſehen, 

2 geg. monatl. Remuneration. $ 

2 
Gebr. Freymann, $ welche die höhere Töchter⸗ 


Kohlenmarkt 29, (7045 3 ſchule beſucht hat, ſchön 
2000000000000000002 || 


Lelrmidehen und Arbeiterin] Wascher Neinm Tobias. . Bücher-Revisor, 
ſtellt ei 1. Weftpr. Carton.⸗ Empfehle i 


Manufakturwaaren= 
© Abtheilung unjere3 Ge: 2 


X 


Gesuch. 


In unſerem Komtoir 
findet eine junge Dame, 


Bin gelb und weiss golleckter 


Hühnerhund 


hat ſich eingefunden 7130 


Strandhalle Westerplatte. 


Puppenperrücke verloren, geg. 
gute Belohnung abzugeben Heil. 
Geiſtg. Ecke, Eingang Laternen⸗ 
gaſſe 5 bei Friſeuſe U. Soetebeer, 
daſelbſt kann ſich ein Lehr⸗ 
fräulein melden. 


900 


ſchreiben kann und ſchnelle 
＋Auffaſſungegabe⸗ beſitzt, 
Stellung als Lehrling. 
Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf 
ſind nur brieflich an uns 
zu richten. 


Domnick & Schäfer, 
Danzig. (7116 N 
OW 2 e 
Suche Köchinnen f. hier u. ausw., 
Kinderfr. f. Güter bei 20 M Geh. 
Hardegen Nchfl., Hl. Geiſtg. 100. 
Perfekte Taillenarbeiterinnen 
können ſich per ſofort meld. (7114 
Prohl & Bouvain. 
Ig. anſt. Mädchen kann fih meld. 
H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 
M.z.Maſch.⸗Näh,gſ.Tobiasg. 21 


Px 


Fleiſcherlehrling 
ſucht Heilige Geiſtgaſſe 71 b. 


mit guter Schulbildung ſucht 
Emil Salomon, Jauzig, 

Frauengaſſe 39. (21435 
Kellnertehrl., Hoteld., Hausdien., 
Kutſch., Jungen ſofort u. 1. Mai 
bei höchſt. Lohn geſ. Breitg. 37. 
Suche für meinKolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft per fof. 
einen Lehrling, Sohn achtb. Elt. 
Hugo Engelhardt, Nöpergaſſe 10. 


Einen Lehrling 


fürs Kohlengeſchäft geg. monat⸗ 
liche Remuneration ſuchen 
21426) Walter Golz & Go. 


TTT 
Ein Lehrling und ein Lauf⸗ 
burſche wird ſofort eingeſtellt. 
August Schulz, Malermeiſter, 
Paradiesgaſſe Nr. 3. 


Lehrling BB 
kann gegen hohe Vergütigung 
ſofort eintreten. 

Gebr. Löwenthal, 
Milchkannengaſſe. 
EB Einen kräftigen Lehrling 
zur Tiſchlerei ſucht 
Nicolaus Pindo Nachi. M. Grau, 


Weiblich. 


Ein älteres Mädchen 
oder Fran, die ſelbſtſtändig 
kochen u. Zimmer reinigen kann, 
für die 4 Sommermonate ge⸗ 
ſucht. Befte Empfehl. erforderlich. 
Dominikswall 9, 1. Et. (7072 

Ein Buffetfräulein 
geſucht Frauengaſſe Nr. 45, pt. 
1 Maſch.⸗Näht., auf Hofer geübt, : EN EEE 
melde ſich Baumgartſcheg. 44, pt. 10 v. R Y an 

nn | 1.3. Beforg. häusl. Arb. fein. Std. gen Tzw 

Dame || zas e Sretgcjje 30,3. | lernt. Meine 
geſucht zur ſelbſtſtändig. Ueber⸗ Verkäuferin f. Bäckerläd., Lehr- Material u. Bäckerei, perfektes 
nahme einer Privat- Klinik mädch., f. Detil. gej. Breitg. 37. 


(Krankenpenſionat). Offerten Für men Papiergeihait mein Pnpiergeichait 


(> 


Plätterin Eich m.Rarpfen]. 10,2. od. i. Komt. Nonnenhof 12, Th. 2. 


Eine Aufwärtern f. Vormittag chin. erfahrt. Stnheil-! 
melde fich Steinſchleuſe 4, 1 Tr. 15 wink 5 . Alles 4 
[Aufwärterin m. Zeugn. kann ſich ia ciel Kindermädch. m. läng. 
meld. f. Nachm. Nied. Seigen17,1. Ben dake paki pa) 
Geiibte Handnähterin Finder | Kinder, Aminen, SORS 
E Zadie A tücht. Stützen, die kochen können 


7 Z für Stadt u. Güter e. perf. Koch⸗ 
nes Bl. i gy, gener fie e e 
.d.9.Tag joi.ge). Häkerg. 5771.88. 


ofort oder ſpäter F. Marx i Su 
| Näherinnen fürNegligees bei H. 5 15 62. s a nn 5 ALA 
Lohn, Lehrmädchen f.ieineWójche Eine in der Manufaktur, | Gda 5 3 . UE 
ſuche p.jofort Vorſt. Graben 11,2. | ſowie Damen- und Kinder⸗Kon⸗ eg. Bel. abzug. Sogannisą.68,3. 
Ein jg. Mädchen, in d. Schneid. fektionsbranche bewanderte 1 weißbrauner Pudel hat ſich 
geübt, k. ſich meld. 2. Damm 18, 1 Sonnabend verlaufen. Gegen 


Verkäuferin Belohng. abzugeb. Kneipab 36. 


i a 185 Arbeitsbuch (F. Hinz) verloren. 
KB Ar oh - OE g 2222 che Dicht außerh. 1 EM Abzugeben ceinbergſtraße 22. 
„j.m. Olingerthor, Trinkhalle. p f Stellung. Ia. Zeugniſſe zu Eine gold. Broſche ijt Sonnta 
gelacht Para © 1 > Mai — A a el. dier ck 183 1210 zo e e i 2 s 
dein aradießg, aus, à an die Exped. die}. Blattes. fz. tſchottl.⸗Kirche verl. Wieder- | u biraeri, Brivat aaia | | N h-\ N 
Mädchen nen an = hewandt Hoisandar Schneiderin ſucht en br. erh. ang. Bel. Ohra⸗Niederf. 99 be eren mee ill M l (Ni orel 
melden Breitgaſſen 122, 4 Tr. t i. Haufe Sammtgaſſe 1p. (19846 | Gidene Broſche verloren, ab- Offmit Preisang unt. 2100 an d.] nach neueſtem Verfahren. 

Bitte um Waſchſtellen Frau Filiale Langfuhr, Hauptſtr. 106, DampfwäfhereiMaxKraatz, 


unn ſic den RER DL Ein Tiſchlermeiſter, D al 
* * . & U nt e FE IC ht. ; der auf dem Bauplatze Thüre . Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 


Schneiderinnen- und Fenſterarbeit Siege Zoppot, Seeſtraße 14. 
Gesuch. 


übernehm. will, gebe ſeine Adreſſe 
unt. 7112 in die Exp. d. Bl. ab. (7112 

„Tüchtige erſte . 
Taillen - Arbeiterinnen, 


Stener-Behlamafionn | rats 
aber nur ſolche, finden g 


werd. gefert. Kl. Berggaſſe 1,1. und (21736 
dauernde Anſtellung. (7115 


F nei 
Dom & Sailer Geht. Dame ngi Rai) Frack = Anzüge 


8 3 den verliehen 
u. Hilfe in diskr. Angelegenheit. en 
31 Langgaſſe 31. A 6 
Meldungen 2 4 EF Breitgaſſe 20. 


A Sammlungen für 
Wäsche |5ripfüns Jertheilung 


in jedem Poſten wird unter N 
595 1 0 z größter Schonung foneti „und | urben Bei und, eingehen 
Stubenmüdchen f. befier, Haus. ; Kr f aube aſchen. . EN 
Bacon Robti, DL Gette 100. | dift Sanggarten 91, pt (21856 | 1860 4, Tare 32000 4 Of |otolungu.Buftetungkostenłos |" gu o tat © 43 
unt. W. M: 546 Antoneen:Grped. | ſuche ein F.. St. g. Wu. N. Al. Namib. 2, Friolgreicher Klavierunterricht en Eduard i iM fiit die Hoeren 
w. Meklenburg, Danzig, Jopen⸗ A 2 3.1.1.5. Wu R. Alam ub bs: |; Einübung v. Mufttjtüd. werth. | 3000-24 jofort zu begebenEduard DompfwäldereiMax Kraatz, Yue 
gafje 5 erbeten, (7101 junges Mädchen, Jo inen um Stg Balh u. Heilige Geiſtgaſſe 85, Part. | Barwich, Johannisgaſſe 38, 13r, Ohra—Banzig. Glienke . . . . 4 5— 
Ein anſtändiges Machen das von größerer Statur, welches] m. Bert Pegger eite dee. Wer ecthcilt e. ją. Mann in turg. 15—20 000 ME. Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. Frau w.. e e śle 
etwas kochen kann, findet zum mit der Branche vertraut ift, | Ord. Frau bum Stelle z. Waſch. | Zeit Unterricht im Rechnen und zur 2. jehr ſicheren Stelle zu Zoppot, Seeſtraße 14. | Pr: 2. M 15.— 
1. Mai leichten Dienſt Hinter: | Offert.mitAngabe der bisherigen u. Reium Mattenbud. 19, Th.18. Rechtſchreiben, d. ſtündl. Honor. 5—6, geſucht. Offerten unt. agg g O g |P Expedition der Danziger 
gojje Nr. 17, 1 Treppe. Thätigkeit u.G162 an die Erp.erb. U Fran], Stelle g. Wſch. Johsg 38,1. Bitte gleich anzugb. Off. u. G 172.4.6 182 an die Expedition d. Bl. - ! Neueſte Nachrichten. 


Dienergaſſe Nr. 28. durch fi ite iber 

p FF h den früh. Gerichtsſchreiber 
Die Beleidigung, die ich Frau | Brauser, Heili i 

ande a e ern „Heilige Geiſtgaſſe 33. 


zuge Fons ke Gafes Als guter Klauierſpieler 


b 


(20 zu allen Feſtlichkeiten empf. ka 
A | Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


& 


ABA Se | Ein tücht.Tahtund Dialer, möchte 
-B = |gerne kl. Privatarbeit. ausführ. 
Dampf = ettfedern ſowie ſämmtlich. Möbelanſtrſch 
Reinigung Geil. Off. unt. 6 180 an die Exp. 
schnell und billige nie, 1 ey że. 

ją $ den zugeſchnitten und bis zur 
Dampfwäfdjerei MaxKraatz, Anprobe aż audj ganż UE 
Ohra— Danzig. (6941 Garantie tadelloſen Sitzes ane 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. | gefertigt. Wende, 1. Damm 14. 
Zoppot, Seeſtraße 14. |ZAAAMAAAA. A 


mit der Provinz Oft: und Weft- 
preußen vertraut ſow. in ſämmt⸗ 
lichen Komtoir⸗ Arbeiten und 
Korreſpondenz bewandert, ſucht 
baldiges Engagement. Offerten 
unter G 142 an die Exp. d. Bl. 


zugeben Trinitatiskirchengaſſeſs 


9000 ik werden zur 2, ſicheren 

„Stelle v. fofori geſucht. 
Offerten unter 6 149 an die Exp. 
15 000 «4 find zur 1. ſicheren 
Stelle zu 5% zu vergeben. 
Offerten unt. G 145 an die Exp. 
"Rf; 12000 u. 15000.% ſof zu begeben. 
Weiblich. Off. u. 8175 an die Exp. d. Bl. 


11500 Mf. auf ein not. 
? M „auf ein ſtädt. 
Grundſtück von Selbſtdarleiher 
zum 1. Juli cr. geſucht. Miethe 


Ig Mann, d mit Pferden umzug. 
weiß, . Stellung Allmodeng. 5, 1. 
Ein 18jähriger Arbeitsburſche 
bitt. um Arb. Rittergaſſe 5, Kell. 
IPO CEA AC EG ik 


Deuntſcher Reichstag. 


78. Sitzung vom 20. April, 1 Uhr. 
Urheber⸗ und Verlagsrecht. 

Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Nieberding. 

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die von der 
Kommiſſion beantragten Reſolutionen zum 
Urheberrecht. 

Die er ſte derſelben ſtrebt Vereinbarung mit den 
Berner Konventionsſtaaten darüber an, daß Uebertragung 
von Kompoſitionen auf mechaniſche Muſikinſtrumente 
künftig nicht ohne Erlaubuiß des Urhebers (komponiſten) 
zuläſſig ſein fole. Dieſe Reſolution wird angenommen. 

Die zweite Reſolution wünſcht, daß bei Neuauflagen 
und bei Aufführung von Werken, die nicht mehr geſchätzt 
ſind, von dem Verleger reſp. Unternehmer eine Abgabe 
zu Gunſten bedürftiger Schriftſteller und 
Komponiften erhoben werde. Es erfolgt Ablehnung 
mit großer Majorität. i 

Die dritte Reſolution verlangt Neuregelung des Ur⸗ 
heberrechts auch an Bildwerken, Photo⸗ 
graphien, Muftern und Modellen. Die Reſolution wird 
einſtimmig angenommen. 

Abg. Büſing (Natl.) beantragt eine Reſolution, durch 
die der Reichskanzler aufgefordert wird, den fliegenden 
Gerichtsſtand der Preſſe zu beſeitigen. 

Abg. Richter (Fr. Volksp.): Wenn es ſich um eine 
neue Frage haudelte, dann wäre die Reſolntion am Platze. 
Hier Ihaben wir unfer Recht auszuüben und im Geſetz ſelbſt 
den fliegenden Gerichtsſtand zu beſeitigen. Kein Reſſort iſt 
mir bekannt in der Reichsregierung, das ſo leicht das Wort 
„unannehmbar“ ausſpricht, wie das Reichs⸗Juſtizamt. 

Abg. Stadthagen (Soz.): Wir ſtimmen gegen die Res 
ſolution. Wir wollen den Paragraphen in das Geſetz Hin- 
einſchreiben. 
daß pa, maß Recht 1 RR: 

bg. Dr. Oertel (konf.): enn wir die Macht in Hän⸗ 
den hätten, ſo würden wir die Sache ſo ändern, Een 
für richtig halten. Wer fiğ aber von praktiſchen Grwägungen 
leiten läßt, wird den Weg beſchreiten, den der Abg. Büſing 
don wrd 

Die Reſolution wird gegen die Stimmen der Frei⸗ 
ſinnigen und Sozialdemokraten an genommen. AB 
Er A A. R 9 sog des Geſetzes über das 

echt. Die $$ 1—29 werden JUNE 
miſſionsbeſchlüſſen ien i . 

Paragraph 28 handelt von der Uebertragbarkeit 
des Verl ags rechts. Die Regierungsvorlage giebt dem 
py ta id Uebertragungsrecht. 

ommiſſion ſucht € H ende 8 in⸗ 
gufótiinten: ſucht dies durch folgende Faſſung ein 
„Die Rechte des Verlegers find- übertragbar, ſobald 

die Uebertragung nicht ausgeſchloſſen iſt. Der Verleger 
kann jedoch durch einen Vertrag, der über einzelne Werke 
geſchloſſen wird, ſeine Rechte nicht ohne Zuſtimmung des 


a 


| Verfaſſers übertragen. 


Auch die Regierung muß ſich gefallen laſſen, 


Nr. 93. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die Zuſtimmung kann nur ver⸗ 
weigert werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt ; fordert 
der Verleger den Verfaſſer zur Erklärung über die Zu- 
ſtimmung auf, ſo gilt dieſe als ertheilt, wenn nicht binnen 
2 Monaten Widerſpruch erfolgt.“ y 

Der Kommiſſionsbeſchluß wird angenommen. t 

Die Paragraphen 28 bis incl. 37 werden ohne weitere 

Debatte angenommen. 

Paragraph 38 der Regierungsvorlage regelt die Be: 
handlung de s Verlagsverhälniſſes im 
Konkurſe des Verlegers in dem Sinne, daß das 
Verlagsrecht als übertragbares Vermögensrecht behandelt 
wird und dem Konkursverwalter die Befugniß giebt, an 
Stelle des Verlegers den Vertrag zu erfüllen, die Erfüllung 
vom Verfaſſer zu verlangen und demgemäß das Verlagsrecht 
zu veräußern. 

Die Kommiſſion verſucht einen Ausgleich. Es jol 
der Verfaſſer das Rücktrittsrecht vom Vertrage haben, wenn 
hei der Eröffnung des Konkurſes mit der Vervielfältigung 
noch nicht begonnen war. 

Paragraph 38 wird in der Kommiſſionsfaſſung an⸗ 
genommen. Der Reſt des Geſetzes gelangt ohne Debatte 
zur Annahme. PY: 

Abg. Dr. Arendt beantragt, durch eine Reſolutton den 

Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß, ſoweit die 

Abgabe von Pflichtexemplaven au Bibliotheken 

landesgeſetzlich vorgeſchrieben iſt, eine angemeſſene Ent⸗ 

ſchädiguug für werthvolle Veröffentlichungen an den Ver⸗ 
leger zu zahlen iſt. 

Dieſe Reſolution wird angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Erte Berathung des Süß ſtoffgeſetzes. 

. | Schluß gegen 6 Uhr. N 


Lokales. 


Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Die Verſetzung des diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen, 
Aktuars Dus zynski in Berent an das Landgericht in 
Danzig iſt zurückgenommen. Der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe, Aktuar Laß bei dem Amtsgericht in Stuhm iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Danzig ver- 
ſetzt worden. Der Gerichts vollzieher kraft Auftrags Staf ch 
bei dem Amtsgericht in Lautenburg ift zum etatsmäßigen 
1 bei dem Amtsgericht in Schöneck ernannt 
Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtanwärter der Vizefeldwebel Bork in Konitz, 
der VBizefeldwebel Temp in Flatow, der Hohoiſt Behlich 
in Dirſchau, der Vizefeldwebel Faby in Rieſenburg der 
frühere Vizefeldwebel Fuchs in Thorn, der Wachtmeiſter 
Guddat in Neuteich, der Vizeweldwebel Jsberner in 
Marienburg, der Vizefeldwebel Schmidt in Dt. Eylau, der 


WZ: 


Er Landwirthſchaftskammer zuletzt angekauften 


Wachtmeiſter Seidel in Neumark, zu Telegraphenanwärtern 8 


Berliner Börſe vom 20. April 1901. 


der Vizewachtmeiſter Boljahn in Thorn, der Trompeter 
Müller in Danzig. Der Oberpoſtaſſiſtent v. Malotky 
in Köslin hat die Poſtſekretär⸗Prüfung beſtanden. 
nannt find: ider Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober⸗ 
Poſtſekretär Loesdan in Dt.⸗Eylau zum Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär, die Poſtgehülſen Pulkowski und 
Rieſchte in Danzig, Guft in Stolp, Oeſterreich in 
Belgard, Heuſe in Stolp, Deutſch und Rubow in 
Köslin zu Poſtaſſiſtenten. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten 
Fechner von Charthaus nach Dt.⸗Eylau, Wald von Sa- 
gorſch nach Carthaus, Wenzel von Danzig nach Dirſchau, 
Achenbach von Geierswalde nach Saalfeld. Der Ober⸗ 
Poſtaffiſtent Bartel in Marienburg tritt in den Ruheſtand. 
Der Poſtbauinſpektor Baurath Wolff in Dortmund (früher 
in Bromberg) iſt geſtorben. 


*Weſtpreußiſche Pferdezucht. Von einem Freunde 
unſerer Zeitung erhalten wir eine Zuſchrift, in welcher 
unſer Referat, welches Herr Hauptmann Monta in 
Gr. Saalau vor einiger Zeit im landwirthſchaftlichen 
Verein zu Straſchin über Pferdezucht gehalten hat, in 
einigen Punkten ergänzt und berichtigt wird. Es giebt 
in unferer Provinz zwei Anſichten über die Zukunft 
unſerer Pferdezucht: Die Einen glauben, dieſelbe liege 
in der ausſchließlichen Remontezucht, die Anderen 
wünſchen gleichzeitig mit der Remontezucht noch die 
Kreuzungszucht mit Kaltblut. Herr Hauptmann Montu 
vertritt dieſe zweite Richtung und in dieſem Sinne 
war fein Vortrag in der Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins gehalten. Er hat in demſelben die 
Shire für Weſtpreußen hauplſächtich zur Kreuzung 
mit unſeren leichten ſchlechten Landſtuten empfohlen, 
Denn was uns fehlt iſt ſchweres Kaltblut und Qualitäts⸗ 
halbblut. Der Import ausländiſcher Pferde nach 
Deutſchland iſt deshalb im fortwährenden Steigen be⸗ 
griffen und überſteigt heute ſchon der Werth des 
Importes denjenigen des Exportes um 74 Millionen 
Mark. Weiter beſprach der Redner die Anſtrengungen 
der englischen und iriſchen Züchter. In England und 
Irlany werden etwa 8 reinblütige regiſtrirte Pedigree- 
racen in ihren Gebrauchzwecken dauernden Leiſtungs⸗ 
prüfungen unterworfen. England har 233 Mal jo viele 
Jagdtage wie Deutſchland, wobei zu bemerten iſt, daß 


für uns in Weſtpreußen die Schnitzeljagden 
ebenſo zweckentſprechend und dazu überall aus⸗ 
führbar find. Wenn es in dem von uns 


j. Z. gebrachten Referate heißt, die Shirekreuzungs 
verſuche mit hannoverſchen Stuten zu einem negativen 
Reſultat geführt haben, ſo iſt das nicht zutreffend, die 
Sache liegt vielmehr ſo, daß die von der weſt⸗ 


Stuten für Remontirungszwecke in unſerer Provin 


er: p. Sch 


Montag, 22. April 1901 


ein negatives Reſultat ergeben haben. In der Dis⸗ 
kuſſion ſprachen ſich in erſter Linie die Herren 
Shorlemer und Plümicke, die in ihrer amt- 
lichen Stellung die Aufgabe haben, die reine Remonte⸗ 
zucht zu fördern, gegen die Kreuzungszuchtrichtung 
und die übrigen Landwirthe hielten die Vorſchläge des 
Hauptmann Montu für ſehr beachtenswerth. Wir werden 
demnächſt aus der Feder eines hervorragenden Sach⸗ 
verſtändigen einen Artikel über dieſe für unſere Land⸗ 
wirthſchaft außerordentlich wichtige Frage bringen. 

* Deutſch⸗nationaler Handlungsgehilfen⸗ Verband, 
Ortsgruppe Danzig. In der geſchäftlichen Sitzung vom 
17. d. Mts. erſtattete der zum diesjährigen Verbandstage 
und zum 6. deutſchen Handlungsgehilfentage nach Mannheim 
entſandte Delegirte Bericht. Derſelbe ergab, daß ca. 500 
Ortsgruppen durch 405 Delegirte vertreten waren. Die 
Theilnehmerzahl betrug ca. 1000 Perſonen. Aus den umfang⸗ 
reichen Verhandlungen iſt beſonders hervorzuheben, daß von 
vielen Nednern zu einer energiſchen Agitation gegen das 
Rabattmarkenweſen und gegen die großen Waarenhäuſer 
aufgefordert wurde. Im weiteren Verlauf der Sitzung fand 
eine Beſprechung über Veranſtaltungen im Sommerhalbjahr 
ſtatt und zwar ſollen auch in dieſem Sommer regelmäßige 
Ausflüge verbunden mit Werbefahrten veranſtaltet werden. 
Der nächſte Ausflug mit Damen findet am Sonntag, den 
5. Mai, nach Oliva — Zoppot ſtatt, Abfahrt 3.05 Nachmittag 
vom Hauptbahnhof. Eine lebhafte Ausſprache rief die Frage 
bezüglich Beſchaffung eines Vereinsbanners hervor. Hierüber 
fol in der am 1. Mai ſtattfindenden außerordentliche 
Generalverſammlung endgültig Beſchluß gefaßt werden. 

* Froſtſchäden. Die Schäden, welche der Dies: 
jährige ſtrenge Winter an den vom Schnee nicht ge⸗ 
ſchützten Winterſaaten verurſacht hat, find im Kulmer⸗ 
lande, namentlich in den Kreiſen Kulm, Thorn, 
Briefen und Graudenz, außerordentlich ſchwer. 
Die bisher noch immer gehegte Hoffnung, daß 
wenigſtens ein Theil des Weizens den Winter über⸗ 
ſtanden hätte, hat ſich jetzt als trügeriſch erwieſen. 
Der geſammte Weizen kaun in den erwähnten Kreiſen 
als verloren gelten. Auch der Roggen iſt nur auf 
leichtern Böden noch lebensfähig geblieben; der größere 
Theil der Roggenfelder muß ebenfalls umgeackert 
werden. Hierdurch ſind der Landwirthſchaft als 
unmittelbare Schäden der Verluſt der Ausſaat und die 
Nothwendigkeit, in der gedrängten Zeit bis Mitte Mai 
auf vielen Gütern Hunderte von Morgen mehr als 
ſonſt beſtellen zu müſſen, entſtanden. Schwerer ſind 
noch die mittelbaren Schäden, nämlich der Minder⸗ 
ertrag der Ernte, der Verluſt des Winterungsſtrohes, 
die mißlichen Folgen der in der gegebenen kurzen 
Zeit nicht mit der erforderlichen Sorgfalt durchführ 
baren Frühjahrsveſtellung, die demnächſtige preis 
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ED EM AR CR ER (R AB EN A EB EB GB G 
In der Jugend herrscht die Anschauung, im 
Alter das Denken vor: daher ist jene die Zeit b 
für die Poesie, dieses mehr für Philosophie. 
Schopenhauer, 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) j 

O weh! Jenny Jänicke ſtieg der Champagner 
zu Kopf, fie warf fih hintenüber, lachte und fing an, 
den Kußwalzer aus der Fledermaus zu ſingen. 
Löffler hatte den Arm um ihre Stuhllehne gelegt, 
ſo daß ſie mit dem Kopf faſt auf ſeiner Schulter 
ruhte. Tief erſchrocken und beſchämt machte Elſe 
Miene aufzuſtehen, indem ſie ſtammelte, ſie wolle 
nach Haufe gehen, ihre Mutter erwarte ſie. Aber 
der Prinz hielt fie mit den höflichſten Bitten zurück. 
Zugleich machte er Löffler ein Zeichen, und dieſer 
forderte Fräulein Jänicke auf, ihm in den anſtoßenden 
Salon zu folgen, fie wollten zuſammen ein Kouplet 
am Klavier ſingen. Er verſchwand mit der etwas 
ſchwankenden jungen Dame hinter einer Portiére, und 
Elfe athmete auf, als ſie ſich mit Blumberg und 
dem Prinzen allein ſah. Blumberg war mit heiligem 
Ernſt in die Genüſſe der Tafel vertieft, und der 
dri ließ in ſeinem Benehmen nichts zu wünſchen 

rig. ą 

Er legte ihr die beſten Leckerbiſſen auf den Teller 
. ſie ſcherzend zu überreden, ihr Glas zu 
eeren. 5 ; 

Ein feines Roth fing an, ihr weißes Geſichtchen 
zu beleben, und ihre Augen bekamen erhöhten Glanz. 

Sie plauderte von ihrer Heimath und das Herz 
m 5 warm. 

er Prinz lauſchte ſo theilnehmend, dabei gin 

ihr das Herz mehr a mehr auf, und er ſah hübsch 
zus in feiner blonden, knabenhaften Jugend. Wenn 
je ſeine Sympathie gewann, konnte er vielleicht den 
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ſchweren Weg zum Erfolg ebnen Helen! Ach, und 
wie brennend wünſchte ſie einen baldigen Erfolg 
herbei, denn ihre Mutter hatte nicht mehr viel Zeit 
zu warten! 

Ihre Mutter war ſchon ſeit Monaten bettlägerig 
krank, und ihre Kräfte nahmen zuſehends ab. 

Elfe hatte fih mit ihrem Bühnenſtudium, uit der 
Pflege der Mutter, der alleinigen Führung des 
kleinen Haushalts und mit dem Beſtreben, nebenbei 
Geld mit Handarbeiten zu erwerben, um der Mutter 
Arzuei und Erleichterungen verſchaffen zu können, 
bedeutend überanſtrengt, wovon ihre ſchmalen, bleichen 
Wangen Zeugniß gaben. i 

Das Unglück der Dellmenhorſt'ſchen Familie war 
auch für ſie ein entſetzlicher Schlag geweſen. Nicht 
nur, daß die reiche Unterſtützung mit Nahrungs- 
mitteln aus der Stockhauſener Wirthſchaft ganzlich 
aufgehört hatte, ſondern ſie verlor in dem Verkehr 
mit Wulfhild ihren beſten Troſt und faſt ihre einzige 
Peha Ą di N 5 i 1 

Dazu kam der Kummer ihrer fat Hoffnungslofen 
Liebe zu Roderich. Er war ohne heian 600 5 
gegangen, und fie ſagte ſich, daß er bei der Un⸗ 
gewißheit ſeiner Zukunft und den Verpflichtungen 


gegen die eigene Familie nicht an eine Verbindung 


mit ihr denken durfte. 


Mit wahrhaft heroiſcher Seelenſtärke hatte das 
junge Mädchen fein bitteres Herzweh niedergekämpft, 
um die Pflichten, die ihr das Leben auferlegte, er⸗ 
üllen zu können. ] 
| Des Zwang der Noth und die raſtloſe Arbeit er⸗ 
hielten Elfe aufrecht, aber mit entſetzlicher Angſt hatte 
ſie in letzter Zeit gefühlt, daß ſie an dem Kapital 
ihrer Jugendkraft zehrte und es bald aufgezehrt ſein 
würde, wenn ihr nicht Hilfe kam. 

Die Waſſer der Trübſal fingen an, ihr bis an den 
Hals zu gehen. s 

Aus einem Brief von Wulſhild wußte fie, daß 
Roderich den erſten Schritt zum Erfolg gethan hatte. 
Ach, aber er ſchrieb nicht, hatte nie geſchrieben, und 
wenn er auch ſtets Grüße für ſie beſtellte, ſo war 


age der „Danziger eneke Nachrichten“. sa 


fie ihm doch wohl nichts weiter mehr als eine liebe, 
allmählich verblaſſende Erinnerung! 

War es die Zauberkraft des edlen, ihr gänzlich 
ungewohnten Weines, die ſie hier in dem wohlig 
warmen, lauſchigen, kleinen Salon plötzlich himmel⸗ 
hoch über das Elend der ſorgenvollen Gegenwart 
erhob, als hätte ein Lethetrank ſie all ihr Herzeleid 
verge gemacht? 

Kinderträume, Heimathglück! Wie ſchön, ach wie 
ſchön war das doch! w 7 3. 

Es war, als hörte ſie die Wälder ihrer Heimath 
rauſchen, die Waldvögelein ſangen ihr die alten, ſüßen 
Lieder zu, und die Waldblumen ſahen ſie mit ſtillen, 
frommen Augen an. 

Ihre eigenen Augen ſtrahlten in faſt überirdiſchem 
Glanz, wie ſie dem Prinzen die Geheimniſſe des 
t e e das Glück ihrer lieben Wald⸗ 

eima i 

Und wie aus der Urkraft dieſes würzigen Wald- 

bodens herausgewachſen, malte ſie die Geſtalt ihres 
theueren, verlorenen Vaters. Sie ſchilderte die Spiele, 
die er mit ihr geſpielt, die Streifereien durch den 
tiefen Bergesſorſt, auf denen fie ihn begleitet, den 
Frieden des alten Forſthauſes, das ihr Vaterhaus 
geweſen. ? 
Und ſie war ſo vertieft in ihren Erinnerungen, 
ſo ſehr allem Gegenwärtigen entrückt, daß ſie nicht 
bemerkte, wie auch Blumberg auf einen Augenwink 
des Prinzen hinter der gelbſeidenen SBortiere verə 
ſchwand, ohne zurückzukehren, und wie der Prinz, 
der jetzt ſtark getrunken hatte, ihr näher rückte. 

Er war erhitzt und ſeine hellblauen Augen be⸗ 

kamen einen etwas glaſigen Glanz, wie ſie mit 
ſteigender Luft an Elfens Anblick hingen. 
Der weiche Wohllaut ihrer Stimme ſchmeichelte 
ſich in ſeine Sinne und erhöhte ſeinen Liebesrauſch. 
2 A beugte ſich zu ihr und fragte weich und 
zärtlich: 

„Haben Sie Heimweh? Möchten Sie zurück in 
Ihren ſchönen Wald ?“ ; 

„O, wie gern!“ ſeufzte Elfe, „aber es ift un- 
möglich!“ 


„Was iſt unmöglich? Nichts iſt unmöglich! Ich 
habe ein kleines Jagdſchloß — eigentlich nur ein 
Jagdhaus — ganz verſteckt, ganz einſam — im 
tiefen Forſt — dahin werde ich Sie bringen — dort 
können Sie ſein, ſo lange und ſo oft Sie wollen! 
Ich beſtelle meinen Schlitten und wir fahren gleich 
heute hin.“ i 

„Ich kann nicht. Ich habe eine kranke Mutter, 
und ohne meine Mutter — — “ i 

„Ach, Sie haben eine kranke Mutter! Aber es 
ift hoffentlich nicht fo. ſchlimm, und wir beſtellen eine 
Pflegerin für ſie. Sie ſehen ſich einſtweilen das 
Jagdhaus an, und wenn es Ihnen genügt, bringen 
wir morgen Ihre Mutter hin, damit ſie bei Ihnen 
iſt. Sie wird dort ſchneller geſund werden als in 
der Stadt — ich werde ſchon dafür ſorgen, daß es 
ihr an nichts fehlt.“ f 

„Hoheit ſind zu gütig — aber — —“ i 

Elfe ſtockte verwirrt, fie dachte mit einem kläg⸗ 
lichen Gefühl an ihre bedrängte Lage — wie konnte 
fie fih da heraushelſen, ohne ſich vor dem Prinzen 
zu demüthigen? In ihrer jetzigen Stimmung über- 
wog das Verlangen nach Rettung, nach einer Wandlung 
ihres traurigen Geſchicks. j 

„Kein Aber,“ beſchwichtigte der Prinz, „kommen 
Sie — heute noch — heut iſt es wundervoll im 
Walde bei dem Schneewetter! Mit meinen Füchſen 
und bei der Bahn fliegen wir in anderthalb Stunden 
na irſchhorn.“ i 

in eb nach dem Genuß dieſer Schlitten. 
fahrt erwachte in Elſe. Ihre Jugend regte ſich unter 
dem belebenden Einfluß des feurigen Weines. Ach, 


einmal nur hinaus aus dieſen entſetzlichen Stadt- 


mauern mit ihren Sorgen und Nöthen, einmal nur 
wieder Waldlujt athmen, Waldfrieden fühlen! j 

Sie kannte dieje herrlichen Schlittenfahrten durch 
die ſchweigenden, tiefverſchneiten Wäldertiefen nur zu 
wohl — wie entzückend wäre das, heute mit dem 
liebenswürdigen Prinzen in einem eleganten Schlitten! 
Ob fie es wagen dürfte? — Vielleicht gelang es ihr 
dann wirklich, ihn ſo für ſich zu intereſſiren, daß er 
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dürfen. 
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produktion führen muß. Ob und inwieweit Maßnahmen 
der Staatsregierung zur Milderung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bedrängniß in den geſchädigten Kreiſen 
erforderlich fein werden, wird ſich in den nächſten 
Monaten zeigen. s 

Nebenbahn. Nachdem die Anordnung getroffen 
iſt, daß die Geländeaufnahmen zur Anfertigung der 
Vorarbeiten zum Bau der Eiſenbahn von Carthaus 
nach Lauenburg beginnen ſollen, hat der Bezirks⸗ 
ausſchuß angeordnet, daß die Vorarbeiten ſeitens der 
Grundſtückbeſitzer, deren Grundſtücke bei der Vor⸗ 
bereitung des Unternehmens in Frage kommen, zu 
geſtatten ſind. Es kommt ein Theil der Ortſchaften 
des Kreiſes Carthaus in Betracht. 

„ Evangeliſcher Bund. Am Mittwoch den 24, d. M. 
wird Herr Vikar Jaehn aus Nicolsburg in Süd⸗ 
Mähren im großen Saale des Gewerbehauſes einen 
Vortrag über das Thema halten: Die Reformation 
und Gegenreformation in Süd⸗Mähren im 16. und 
20. Jahrhundert. Herr Jaehn, der aus ſeiner ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Thätigkeit die Verhältniſſe in Mähren 
genau kennt, bietet in ſeinem Vortrage neue und 
intereſſante Beiträge zu der proteſtantiſchen Bewegung 
in Oeſterreich. 

„ Inſtruktions⸗Kurſus für Junere Miſſion. Bei der 
Beſichtigung des Johannisſtifts in Ohra am Nad. 
mittag des 16. d. Mts. unter Führung des Vorſitzenden der 
Anſtalt Herrn Pfarrer Kleefeld wurde zunächſt das 
ältere Anſtaltsgebäude beſichtigt und der Unterweiſung der 
in dieſem Gebäude untergebrachten zweiten Knabenklaſſe 
beigewohnt. Darauf begaben ſich die Herren in das neue 
Anſtaltsgebäude, hörten in der 1. Schulklaſſe die Unter⸗ 
weiſung der anderen Knabenklaſſe und im Anſchluß daran 
einen Vortrag des Pfarrer Kleefeld über die Entſtehung 
und Entwickelung der Auſtalt. Darnach wurden die übrigen 
Räume des neuen Anſtaltsgebäudes beſichtigt. Im Anſchluß an 
die Beſichtiaung des Johannesſtifts in Opra wurde auf dem 
daſelbſt befindlichen, feit 1891 beſtehenden Magdalenen⸗ 
Ayl ein Beſuch gemacht. Mit viel Freundlichkeit wurden 
die Beſucher empfangen und durch Herrn Pfarrer Kleefeld 
und Fräulein Helene Mannhardt durch die Räume der 
Anſtalt geführt. Die Sauberkeit, die überall herrſchte, das 
friſche, geſunde Ausſehen der Mädchen legten ein ſichtbares 
Zeugniß ab von der ſegeus reichen Wirkfamkeit der Anſtalt, 
die nicht nur gefallenen, ſondern auch gefährdeten jungen 
Mädchen einen Aufenthalt bietet. Am 17. April beſuchten 
die Theilnehmer die Ebangeliſche Vereins buch⸗ 
handlung Hundegaſſe Nr. 13, um einen Einblick 
in den Betrieb derſelben zur gewinnen, und 
begaben fiğ alsdann in das Diakoniſſen⸗Mutterhaus, wo 
Herr Paſtor Stengel ſie begrüßte und einen Vortrag 
über „Entwickelung des Diakonſſſenweſens und Ausbildung 
der Diakoniſſen“ hielt. Nach dem Vortrage vereinigte ein 
gemeinſames Mittageſſen die Vorſtandsmitglieder des 
Provinzial⸗Vereins für Innere Miſſion und die Kurſiſten 
mit der Frau Oberin v. Stülpnagel und den Schweſtern 
in dem großen Speiſeſaal des Hauſes. Auf Anregung des 
Konſiſtorial⸗Präſidenten Herrn D. Meyer wurde an den 
in Lugano weilenden Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
als den Vorſttzenden des Diakoniſſenhaus⸗Vorſtandes ein 
Telegramm folgenden Inhalts gerichtet: 

„Die heute zum Inſtruktions⸗Kurſus für Innere Mijfion 

im Diakoniſſenhauſe verſammelten Geiſtlichen Weſtpreußens 

in Gemeinſchaft mit den anweſenden Vorſtandsmitgliedern 

und Freunden des Hauſes, ſowie die Schweſternſchaft 
erlauben ſich, Euer Exzellenz ehrerbietigen Gruß zu ſenden.“ 
Danach wurde unter Führung des Konſiſtoxialraths 
Herrn Lie. Dr. Gröbler das von der Johanniterſchweſter 


Montag 


Diebſtahl. 


IR auf 2 Jahre. 
Die Arbeiter Franz Klein und Paul Skibba, 
von hier und vorbeſtraft, haben vom Deck eines 


Dampfers alte Eiſen⸗ und Blechſtücke geſtohlen. Nach⸗ 
träglich hat allerdings der Kapitän des Dampfers aus 


Furcht vor den drohenden Reden der Angeklagten, 
ihnen geſtattet, die kleinen Eiſentheile mitzunehmen, 


ſogar noch jedem 10 Pfennig gegeben, um ſie zum 
Fortgehen zu veranlaſſen, das Gericht mußte aber 
annehmen, daß die Angeklagten in der Abſicht ge⸗ 


kommen ſeien, um zu ſtehlen und die Abſicht auch ſchon 


ausgeführt hatten, ehe der Kapitän ihnen das Mit⸗ 
nehmen der Abfälle erlaubte. Es wurde daher gegen 
Klein auf 3 Monate Gefänguiß, gegen Skibba auf 
1 Monat Gefängniß erkannt. 
Körperverletzung durch Ueberfahren. 

Der Beſitzer Joſef Jacubek aus Skorczebo fuhr 
auf der Chauſſee von Berent nach Skorczebo hinter 
in ſcharfem 


eines Belannten 


es 


dem Fuhrwerk 
Trabe her um einzuholen. Als er nahe 
herangekommen war, riß er die Pferde ſcharf 
rechts herum um an dem Fuhrwerk vorbei zu kommen. 
Dabei riß das eine Pferd die Frau Böttcher, welche 
auf dem Fußſteige ging, nieder. Auch gingen die Räder 
des Wagens der Frau über die Beine, ſodaß ſie mehrere 
Wochen arbeitsunfähig war. Um ein Exempel zu 
ſtatuiren und den ländlichen Beſitzern das unſinnige 
Fahren zu verleiden, beantragte der Staatsanwalt eine 
Gefängnißſtrafe von zwei Wochen. Der Gerichtshof 
mußte aber als ſtrafmildernd das reumüthige Verhalten 
des Angeklagten, welcher auch die Kurkoſten der Frau 
Böttcher bezahlt hat, in Betracht ziehen und verurtheilte 
den Jacubek zu 30 Mk. Geldſtrafe eventl. 6 Tagen 
Gefängniß. 
Schlägerei. 

Der Zimmermann Auguft Klinkuſch aus 
Gorrenſchin und der Knecht Joſef Fliſſikowski 
aus Schlaftau find angeklagt den Schachtmeiſter 
Reß mit einer Flaſche und mit einem Backofenſcheit 
mißhandelt zu haben. Nach der Ausſage des 
Reß hätten die Angeklagten mit ihm und noch 
Anderen beiſammen geſeſſen und als er nach Hauſe 
gehen wollte, ſeien Klinkuſch und Fliſſikowski von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten auf ihn losgekommen, hätten ihm mit 
einer Flaſche das Naſenbein zerſchlagen und mit dem 
Scheit Wunden am Kopf und auf dem Rücken bei⸗ 
gebracht. Die Angeklagten ſtellen den Vorfall weſentlich 
anders dar und werden durch die gleichlautenden Aus⸗ 
ſagen mehrerer Zeugen in ihren Angaben unterſtützt. 
Danach iſt Reß, welcher betrunken war, auf ſie zu⸗ 
gekommen und hat mit einer Waſſertrage nach ihnen 
geworfen; dabei iſt er ausgerutſcht und hat ſich beim 
Fallen die Verletzungen im Geſicht zugezogen. Aller⸗ 
dings hat Klinkuſch dann mit einem Stock auf den 
Liegenden eingeſchlagen und Fliſſikowski ihn mit einem 
Ziegelſtein geworfen. Das Gericht konnte ſie nur 
wegen der letzteren Strafthaten verurtheilen und er⸗ 
kannte gegen Klinkuſch auf 6 Monate und gegen 


Meta Lendzian geleitete „ouiſenheim“ in Scidlig | Fliſſikowski auf 2 Monate Gefängnif. 


beſucht, das gegenwärtig 19 Pfleglinge im Alter von 2 bis 
15 Jahren in fi birgt. Nach Rückkehr ius Diakoniſſenhaus 
hörten die Kurſiſten einen Vortrag des Herrn Paftor 
Stengel über „die Arbeit der Diakoniſſen in Gemeinde⸗ 
pflege und Kleinkinderſchule“ und beſichtigten dann eingehend 


Mrauinz. 
N. Aus dem Kreiſe Cuim, 19. April. Die 


die mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik in fanitärer [Petition des Landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗ 
und anderer Beziehung ausgerüſteten Anſtaltsräume der Lunau wegen Weiterführung der Neubauſtrecke 


Stationen. Der von den Beſichtigungen vorher ſchon ge. Unislaw—Culm bis 


wonnene Eindruck von dem das ganze Haus durchwaltenden 
Geiſt der dienenden chriſtlichen Liebe wurde durch das 
Geſehene noch vertieft und befeſtigt. Ein beſonderes Inter⸗ 
eſſe nahm das Röntgenzimmer in Anſpruch, in dem von 


Miſchke, welcher ver⸗ 
ſchiedene Körperſchaften ſich angeſchloſſen haben, dürfte 
in nächſter Zeit in der Petitionskommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes zur Verhandlung kommen. Herr 


Herrn Dr. Mac Lean in liebenswürdigſter Weiſe den] Landtagsabgeordneter Kittler aus Thorn war vor 
Beſuchenden die große Bedeutung dieſer Enkdeckung an ver⸗ einigen Tagen in der Stadtniederung anweſend, um 


ſchiedenen Experimenten vor Augen geführt wurde. x 


fich über die dortigen Verkehrsverhältniſſe zu infor- 


Fortuna⸗Zoppot. Die Krankenkaſſe für deutſchef miren. — Immer ausſichtsloſer geſtalten ſich die Ver⸗ 


Gärtner hat ihren Sitz in Hamburg. Vorſitzender der hältniſſe für den Landwirth. 


hieſigen Zahlſtelle ift 
fuhr, Hauptſtraße 1, 
Kl. Schellmühl. a 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 20. April. 


Betrug. t 3 
Der Handelsmann Auguft Sezelupinski, 
hier, ift 


Es zeigt fid, daß 


err Auguſt Uhlenberg, Lang⸗ größere Flächen Winterſaaten umge: 
aſſierer ift Herr G. Wiegand, ſpflügt werden müſſen, als man urſprünglich annahm. 


Manche Güter müſſen faſt die ganze Winterung, 300 bis 
500 Morgen, umpflügen. Der Preis des Saatgetreides 
ift daher auch febr geſtiegen. . 

e Schönſee, 28. April. Mit Rückſicht auf den 
Lehrermangel hat die Gemeindevertretung auf 
Vorſchlag der Schuldeputation beſchloſſen, den Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß für Lehrer der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule von 180 auf 240 Mk. und für Lehrerinnen von 


bereits mehrere Male wegen Betruges 120 auf 160 Mk. jährlich zu erhöhen, Die von der 


vorbeſtraft. Er war heute angeklagt, einem Matroſen] Schuldeputation ebenfalls für erforderlich gehaltene 
der Kriegsmarine einen Meſſingring im Werthe von Erhöhung des Grundgehalts und der Dienſtalterszu⸗ 
75 Pfg. als echt Gold für 2,50 Mk. verkauft zu haben, lagen wurde von der Gemeindevertretung abgelehnt. 


Auch hat er verſucht, daſſelbe Manöver mit einer 


ebenſo werthloſen Uhrkette zu wiederholen. Da der! hatte ſich heute vor dem Schwurgericht der Boll- 


ihr zu einem guten Engagement verhalf. Er hatte 
gewiß Einfluß auf den Intendanten. 

Sie ſah den Prinzen unſchlüſſig und zweifelhaft 
an, und plötzlich fiel ihr etwas in ſeinem Außeren 
auf, was ſie verletzte und erſchreckte. l 

Er hatte feine Uniform aufgeknöpft, feine Kleidung 
war derangirt, ſein Geſicht glühte, dabei kam er ihr 
ſo nahe, daß der Weindunſt ſeines Athems ſie un⸗ 
angenehm berührte. In ſeinem Blick ſtand das wild» 
flackernde Feuer des Begehrens, er befand fiğ in 
dem Zuſtand, in dem die konventionelle Maske des 
wohlgeſitteten Kavaliers. fiel. 

Eutſetzt wich Elſe zurück. 

Wo war denn Blumberg? Sie bemerkte jetzt, 
daß fie mit dem Prinzen allein war, daß fie ſich hatte 
hinreißen laſſen, ihre Umgebung und das Gewagte 
ihrer Situation zu vergeſſen. 

Mit einem Schlage war fie gänzlich ernüchtert, 
der goldene Nebel, der vor ihren Blicken die Welt 
verſchleiert hatte, zerriß jäh, und wie durch die Ein⸗ 
gebung ſah ſie die Dinge im wahren Licht. 

Man hatte ihr Vertrauen mißbraucht, und mit 
unverzeihlicher Unklugheit hatte ſie ſich in eine Lage 
begeben, die genügte, um ihre Mädchenehre, ihren 
guten Ruf für immer zu ruiniren! 

Sie erhob ſich haſtig und trat einige Schritte 
zurück. . pr , 

„Es ift unmöglich, Hoheit, ich danke Ihnen für 
den freundlichen Vorſchlag,“ ſagte ſie in ganz ver⸗ 
ändertem Ton, mit ablehnender 8 „Auch 
darf ich keine Minute länger bleiben und bitte um 
die Erlaubniß, mich von Ihnen verabſchieden zu 
Meine Mutter erwartet mich, und mein 
ae Ausbleiben könnte ſchlechte Folgen für fie 
haben.“ i 

„O, wir ſchicken einen Boten!“ rief der Prinz, 
indem er ihr nachrückte, „Sie find einfach geſchäftlich 
— dienſtlich verhindert. Schreiben Sie einen Zettel, 
fagen, Sie, das Engagement ſtände auf dem Spiel! 
Laſſen Sie uns fetzt nicht die ſchöne Zeit mit über⸗ 
flüſſigen Redensarten verlieren — ich ſchwöre Ihnen, 
das iche duden iſt ſicher — und wenn Sie ſonſt 
Münſche haben — was in meiner Macht ſteht — 
alles, alles will ich für Sie durchſetzen — ich bin 


gut Freund mit Lederſteeg — mein füßes, angebetetes wohl, 
Kind — wenn Sie nne wollen — alles lege ich Herzogin. Das Ländmädchen oder das aufgeweckte 


k. Thorn, 20. April. Wegen Amts verbrechens 


Ihnen zu Füßen — kommen Sie — nicht grauſam 
fein — Engel! ſüßer Engel — —“ i 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eugliſche Wahrſager. Auch die Weltſtadt London 
hat ihre Wahrſager und Schickſalsdeuter, und daß 
dieſe ſich den dort billigen Titel „Profeſſor“ oder 
„Profeſſorin“ zulegen. Das ſaſhionible Weſtend weicht 
von dem Oſten nur dadurch ab, daß hier der „Zukunfts⸗ 
Künſtler“ oft in einer ärmlichen Stube, dort jedoch in 
Salons und förmlichen Paläſten ſeine Mitmenſchen 
„beglückt“. Man trieb es ſchließlich darin ſo arg, daß 
die Polizei ſich der Sache annahm und den Beglückern 
und Beglückerinnen einen nicht mißzuverſtehenden 
Wink ertheilte. Seitdem hat man eine andere Politik 
befolgt: Man bietet den Kunden und Kundinnen 
„Unterrichtsſtunden im Wahrſagen“ an. Eine Dame, 
die kürzlich bei einem ſolchen Profeſſor, der ihr 
von befreundeter Seite empfohlen worden war, vor⸗ 
ſprach, erhielt den Beſcheid, daß nach dem heutigen 


Stande der Dinge das Schickſaldeuten aus der Hand J 


nicht mehr erlaubt ſei, aber er würde eben ſo gern 


erbötig fein, ihr „eine Unterrichtsſtunde für eine Guinea | 8 


(etwa 21 Mark) zu geben.“ Doch die Dame verſtand 
ihn anfänglich nicht. Sie war nicht zum Lernen ge⸗ 
kommen und war im Begriffe, wieder von dannen zu 
ehen, als ſich der Herr „Profeſſor“ beeilte, ihr die 


gelegenheit etwas näher zu erläutern. Sie verſtand 


endlich, zahlte lächelnd das Geforderte und erhielt den 
Gegenwerth in Geſtalt der Verkündigung ihres Schickſals. 
Auch in England alſo ſcheinen die Geſetze nur zu dem 
Zwecke zu exiſtiren, damit — man fie umgeht. 
Bemerkenswerth hierzu iſt ein Artikel, den wir den 
Spalten der „Free Lance“ entnehmen. Der Verfaſſer 
deſſelben giebt vor, eine Unterredung mit einem 
Weſtend⸗Profeſſor gehabt zu haben, der ein recht ein⸗ 
trägliches Gewerbe aus der Chiromantie machte. Der 
Herr hat fig kürzlich von „dem Geſchäfte zurück⸗ 
gezogen“, nicht aber, ohne daß er lange Zeit hindurch 
„pro Saiſon“, wie er ſich ausdrückte, 500 Pfund 
Sterling (100000 Mark) einſtrich und ſich einen 
hübſchen Betrag in jedem Jahre bei Seite legte. Der 
„Künſtler“, der mit feiner Meinung über fein „Ge: 
ſchäft“ nicht zurückhielt, ſagte u. A.: „Meine Laufbahn 
begann mit der unterſten Stufe. Ich habe ſowohl dem 
Milchmädchen von Devonſhire, als auch der Herzogin 
von X, die Zukunft verkündet. Wer, glauben Sie 
iſt die Leichtgläubigſte von Beiden? Nun, die 


Danziger Neueſte Nachrichten; 22. April: 


verringernde Ueberſchwemmung des Marktes mit den] Angeklagte Spezialiſt in der Sache ift, auch die viel- 
Erſatzſaaten (Gerſte und Hafer), endlich der Futter⸗ fachen Gefängnißſtrafen ihn nicht gebeſſert haben, hielt 
mangel, welcher zur Verringerung der Viehbeſtände das Gericht eine empfindliche Strafe für angebracht 
und dadurch zur Verminderung der Fleiſch⸗ und Dung: und verurtheilte den Sczelupinski zu 1 Jahr, 6 Monaten 
Zuchthaus, Geldſtrafe von 225 Mk. eventuell noch 
30 Tagen Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen 


dem feinem Verkehr mit der Arbeiterin S. in Braetz 
entſproſſenen Kinde eine Löſung aus Streichholz⸗ 


tragen. Sie erzählte den Ausfragern u. a.: 


Wr. 93. 


der Naturwiſſenſchaftliche Verein der Provinz Pojem 
der Poſener Kunſtverein, Hennig'ſche Geſangverein, 
die Polytechniſche Geſellſchaft und der Photographiſche 
Verein. Den Vorſtand bilden: Oberpräſident Dr. 
v. Bitter, Oberlandesgerichts⸗Präſident Dr. 
Gryczewski, Stadtverordneten ⸗Vorſteher Dr. 
Landsberger, Stadtbaurath Grüder, Amts⸗ 
gerichtsrath Jockiſch, Kommerzienrath Herz, 
Negierungsrathaſſeſſor v. Tilly und Wirkl. Geh. Rath 
Brh. v. Wilamowitz⸗Möllendorff auf Markowitz, 
Erſter Bürgermeiſter Knobloch. Andere zweck⸗ 
verwandte deutſche Vereine dürften ſpäter der deutſchen 
Geſellſchaft beitreten, jo daß diefe in der That Sammel⸗ 
und Mittelpunkt des deutſchen Vereinsweſens in Stadt 
und Provinz Poſen zu werden verſpricht, was durch⸗ 
aus geboten erſcheint, um die jetzige Zerplitterung zu 
bekämpfen. In möglichſt vielen Orten der Provinz 
Hon Sectionen der Deutſchen Geſellſchaft gebildet 
werden. N 


Handel und Induttrie. 


Autlicher Saatenſtands bericht für Preußen. Aprils 
mitte: Winterweizen 3,9 (2,8), Winterſpelz 2 (2,4), Winters 
roggen 3 (3), Klee 3,3 (8,1), Luzerne 2,9 (2,8), Wieſen 3 (3,1). 
Es bedeuten 2 gut, 3 mittel, 4 gering. Eingeklammerte 
Zahlen ſind vorjährige. Ausgewinterte Fläche in Hundert⸗ 
theilen des Anbaues ſtellte fiğ. bei Winterweizen auf 26,6: 
gegen 2,86 im Vorjahr, bei Winterroggen 3,7 (1,19), Klee 
5,4 (3,13), Luzerne 2,2 (1,11). Im Begleitbericht heißt es: 
Der durch Kälte, die bis Märzende anhielt, angerichtete 
Schaden iſt bedeutend; ſein Umfang wird ſich erſt gelegentlich 
des Maiberichts feſtſtellen laſſen, wird aber für 
einzelne Fruchtarten größer ſein als in irgend einem voran⸗ 
gegangenen Jahre ſeit Erſtattung der amtlichen Saatenſtands⸗ 
berichte. In einzelnen Gegenden wird die Geſammtlage 
nicht ſelten als „troſtlos“ bezeichnet. Das Wetter in den 
letzten Wochen hat nichts geändert, gleichwohl wird vereinzelt 
die Hoffnung ausgedrückt, daß bei baldigem Eintritt wärmeren 
Wetters manche ſcheinbar abgeſtorbenen Pflanzen ſich wieder 
erholen dürften. Beſtellung und Umackerung konnten nur 
vereinzelt auf leichtem, 
werden. 


einnehmer Auguſt Johannes Kauer aus Piſſakrug 
zu verantworten. Ihm wurde zur Laſt gelegt, in der 
Zeit vom 27. Mai bis zum 8. December 1899 an fiep- 
zehn verſchiedenen Tagen amtlich vereinnahmte Zoll⸗ 
beträge zwiſchen 20 Pfg. und 17,70 Mk. mit zuſammen 
82,60 Mk. unterſchlagen und die betreffenden Ein⸗ 
tragungen in das Zolleinnahme⸗Journal gefälſcht zu 
haben. In allen Fällen handelte es ſich um die Ein⸗ 
fuhr von Getreide oder Holz aus Rußland über das 
Grenzzollamt Piſſakrug. Das Getreide wurde von den 
ruſſiſchen Händlern Lichtenfeld und Braun bis zur 
Grenze gebracht und hier an die preußiſchen Getreide⸗ 
händler Wintritz, Schindler und Pick verkauft, welche 
die Zollbeträge entrichteten. Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten ſämmtliche Schuldfragen, worauf die Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten erfolgte. 

n Schloppe, 20. April. Die Erbauung eines neuen 
Amtsgerichts⸗ und Gefängnißgebäudes 
wird noch davon abhängig gemacht, daß die Stadt⸗ 
gemeinde einen Zufuhrweg anlegen, pflaſtern und die 
Unterhaltung übernehmen ſoll. Ferner ſoll ein Fuß⸗ 
ſteig nach der Weſtſeite zur Bequemlichkeit der Be 
wohner der Stadt angelegt werden. Die Gebäude 
werden auf dem Berge, Birkenwäldchen, an der 
Straße nach Woldenberg aufgeführt, weil der Bau⸗ 
grund in der Stadt zu ſchlecht iſt und die Koſten für 
zu erwerbende Bauſtellen zu hoch ſind. 

* Kaukehmen, 19. April. Auf ſchreckliche 
Weiſe ums Leben gekommen iſt der Poſtbote 
Grigull aus dem Dorje Uſſeinen. Dieſer fuhr mit 
Gelegenheit nach Lappienen. Unterwegs wurde das 
Pferd ſcheu, als ein Radfahrer des Weges kam; es 
ging durch und ſchleuderte den Wagen gegen die 
Chauſſeebäume, ſo daß er umkippte. G. ſtürzte in den 
Graben und brach das Genick. 

g. Pillau, 19. April. Geſtern und heute fand hier 
eine Prüfung für Seemaſchiniſten ſtatt. Von 
16 Kandidaten beſtanden 12 die Prüfung 3. und 3 das 
Examen 2. Klaſſe, während einer durchfiel. — Das 
neue deutſche Torpedoboot „8 100“/, welches 
nach ſeiner erſten Probefahrt in Dienſt geſtellt wurde, 
erledigte heute ſeine forcirte Fahrt mit gutem Erfolge. 

Bütow, 19. April. In unſerem Städtchen wurden 
vor einigen Tagen von Marktweibern aus dem Dorfe 
Mangwitz erzählt, daß dort ein General geweſen 
ſei und angeordnet habe, daß über den Mangwitzer 
See eine Brücke geſchlagen werden fole. Wie 
der „Büt. Anz.“ erfahren hat, hängt die Sache folgender- 
maßen zuſammen. Am Montag Abend traf in Mangwitz 
ein Meldereiter ein, der frühmorgens aus Danzig 
weggeritten war, um ſich eines militäriſchen Auftrages 
zu entledigen. Er hatte auf Landwegen ſo ſchnell wie 
möglich Mangwitz zu erreichen, um zu erkunden, wo 
und wie man am beſten einen Uebergang beim 
Mangwitzer See erzwingen könnte, wenn der Feind 
Damsdorf, Hygendorf zc. beſetzt hielt. Der junge 
Reitersmann, deſſen grüngelbe Uniformirung wohl 
einiges Aufſehen erregte, war um 7 Uhr Morgens 
von Danzig furtgeritten und um 6%, Uhr Abends hielt 
er im ſtrömenden Regen auf dem Hofe des Herrn 
Gutsbeſitzers Baaske, der dafür ſorgte, daß Gaul 
und Reiter ſorgſamſte Verpflegung fanden. Seine 
Aufgabe hatte der junge intelligente Reiter gut gelöſt, 
aber bei den Einwohnern von Mangwitz einige 
Begriffsverwirrungen angerichtet. 

* Meſeritz, 17. April. Wegen Mordes hatte ſich 
der Dienſtknecht Guſtav Schulz aus Dürdettel vor 
dem hieſigen Schwurgericht zu verantworten. Er hat 


Bremen, 20. April. Raffiuirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,75 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loco 43½ Pig 

Paris. 20. April. Gerreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen behauptet, ver April 18,45, per Mai 18,65, per Vrais 
Auguft 18,95, ver Septbr.⸗Decbr. 19,40. Roggen ruhig, 
per April 15,00, ver Gept..Dechr. 14,15. Mehl behauptet, 
ver April 22,95, ver Mat 28,40, ver Mai⸗Auguſt 23,80, per 
Sept.⸗Decbr. 24,40. Rüböl ruhig, per April 69, ver 
per Mai 65, per Mai⸗Auguſt 62'/, per Sept- Decbr, 584, 
Spiritus ruhig, per April 28, per Mai 28½, per Dini- 
Auguſt 28, per September⸗ December 29, — Wetter: 
Schön. ' 
Wari, 20. April. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 a 24), Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per len Kilogramm, per April 27, per Mai 27%, per Mai⸗ 
Auguft 277/86, per Oktober⸗Januar 26, 

Antwerven, 20. April. Petroleum. Rafſinirtes Type 
ver April 17 Br., 


weiß loco 17% bez. und Br., do. la, 
Ruhig. = 


dy. per Mał 18 Br., do. per Juli 181, Br. 


köpfen in den Mund gegoſſen, in Folge deſſen das 
Kind geſtorben iſt. Zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes war S. 14 Tage in der Irrenanſtalt zu 
Owinsk; nach dem Gutachten der Aerzte hat er, 
obwohl geiſtig wenig begabt, doch die zur Erkenntniß 
der Strafbarkeit ſeiner Handlung nothwendige Einſicht 
beſeſſen. Der Angeklagte wurde zum Tode ver⸗ 


Roagen 

r April 7,70 Gd., 7,71 Br., do. per Oktober 6,66 Gd., 
6,67 Br. Hafer ver April 6,70 Gd., 6,71 Br., do. per 
Oktober 5,60 Gi., 5,62 Br. Mais per Mat 1901 5,29 Gd. 
5,30 Br., do. per Juli 5,39 Gd, 5,40 Br. Kohlraps per 
Auguft 13,00 Go., 13,10 Br. Wetter Kühl. e 

Haure, 20. April. Kaffee in New ⸗Nork ſchloß mil 
10 Points Baiſſe Mio 7000 Sack, Santos 13000 Sack Recettes 
für geſtern. : 

1 1 20. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 36,50, ver Septbr 37,25, per Dezbr. 37,75. Behauptet. 

New⸗Hork, 20. April. Weizen eröffnete ſtetig mit 
faſt unveränderten Preiſen, ſteigerte ſich aber im Verlaufe 
auf günſtige europälſche Marktberichte, geringes Angebot 
und Deckungen der Baiſſiers. Schluß feft. — Mais feſt 
während des ganzen Börſenverlaufs auf Deckungen. 
Schluß feſt. 

Chicago, 20. April. Weizen anfangs ſtetig, ſtie 
aber im weiteren Verlaufe auf bedeutende Entnahmen und 
ungünftiges Wetter im Weiten und ſchloß feft. — Matis 
ſetzte im Einklang mit New⸗Nork etwas höher ein und konnte 
ich auch im weiteren Verlaufe auf Käufe gut behaupten, 


urtheilt. 

‚DI, Bojen, 19. April. Die Sachſengängerei 
wird in dieſem Jahre wohl einen größeren Umfang 
annehmen als je zuvor, da ſie auch in Weſtpreußen 
reger iſt und ſogar in Hinterpommern und in der 
Neumark in die Erſcheinung tritt. Der Zuſtrom aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter (aus Rußland und Galizien) iſt 
ebenfalls ſtark, doch von Jahr zu Jahr ziehen die Aus⸗ 
länder tiefer nach Weſt⸗ und Mitteldeutſchland hinein, 
und immer ſchwerer wird es für die oſtdeutſchen Lands 
wirthe, Geſinde und Arbeiter zu erhalten. Im ruſſiſchen 
Grenzgebiete liegen die Arbeiterverhältniſſe beinahe 
ebenſo traurig, wie bei uns. Man greift dort auf 
Leute aus den inneren Gouvernements zurück. In 


Rußland ift die Wanderluſt der Arbeiter noche t. 
größer als in Deutſchland. Hunderttauſende Schluß fe 
von Leuten ziehen alljährlich mit dem erſten F 


Frühlingsſonnenſtrahl von dannen. — Geſtern 
wurde hier die deutſche Geſellſchaft für Kunſt 
und Wiſſenſchaft gebildet. Ihr gehören zunächſt 
an die Hiſtoriſche Geſellſchaft für die Provinz Poſen, 


Stiefel! 
sind modern und 
bequem! (5658 


1400 oder 600 Mk. verdienen würde, jo könnten wir 
etwas behaglicher leben und die Freuden eines be⸗ 
ſcheidenen Daſeins genießen, die uns feit langem fremd 
find. Wir haben uns wegen einer Stellung mit der 
Direktion der Alhambra in Verbindung geſetzt, aber ſie 
wollen den geforderten Preis nicht zahlen. Wir werden 
daher an das Empiretheater gehen. Sollte mein Gatte 
ein Engagement erhalten — und er iſt ein wunderbarer 
Künſtler — ſo würde ich natürlich jeden Abend im 
Theater ſein, aber nicht auf der Bühne.“ 

Ein entſetzliches Drama ſpielte ſich Freitag Mittag 
auf offener Straße in Cagliari ab. Eine junge 
Krankenwärterin des Spitals lauerte dem des Weges 
kommenden Aſſiſtenten der Univerſitätsklinik Dr. Gibelli 
auf und gab einen Schuß auf ihn ab, der ihm die Bruft 
durchbohrte. Obſchon tödtlich verwundet, hatte der Arzt 
noch die Kraft, ſeinen Revolver zu ziehen und auf die 
junge Krankenwärterin einen Schuß abzugeben, der ſie 
in die Schläfe traf. Trotz der ſchweren Verletzung 
ergriff die Krankenwärterin wiederum den weg⸗ 
geworfenen Revolver und feuerte auf den Doktor einen 
zweiten Schuß ab, der ihm ins Herz ging und ihn tobi: 
niederſtreckte. Auch die Angreiferin, eine verlajjene 
Geliebte des Doktors, liegt im Sterben. ; 

Die Ehe des Grafen Rudolf Kinsky, eines bes 
kannten böhmiſchen Großgrundbeſitzers, mit der gebo⸗ 
tenen Gräfin Elifabeth Wilczek ift nunmehr geſchieden. 
Die Angelegenheit erregt um fo größere Aufmerkſam⸗ 
keit, als es oſſenes Geheimniß ift, daß Graf insty 
nach Auflöſung feiner Ehe eine vielgefeierte Künſtrerin 
der Wiener Hofoper, nämlich Fräulein Marie Renard, 
die ſich feit einem Jahre von der Bühne zurückgezogen 

at, zu heirathen beabſichtigt. Erwähnenswerth ij! 
tevber der Umſtand, daß auch der ältere Bruder des 
Grafen eine Künſtlerin, nämlich die bekannte Operetter 
fängerin Ilka Palmay, geheirathet hat. 


Familientiſch. 


Londoner Stadtkind betrachtet Alles nur als Spaß und 
lacht darüber. Anders dagegen die nervöſe, faſhionable 
Lady! Angenommen, Sie laſſen ſich eine lange Künſtler⸗ 
mähne wachſen und ſie verſuchen mit echt theatraliſcher 
Gebärde auf fie einzuſprechen, unter tauſend Damen, 
wette ich, glauben Ihnen neunhundertneunundneunzig 
Alles, rein Alles, was Sie ihnen ſagen. Und wenn 
Sie ein Diplomat in gewiſſem Sinne ſind und ſich die 
Kundſchaft zu halten verſtehen, ſo kommen dieſe Damen 
in regelmäßigen Zeitabſchnitten immer wieder zu 
Ihnen. Meine Kundſchaft beſtand aus weiblichen und 
männlichen Mitgliedern der höchſten engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft. Was die letzteren anbetrifft, ſo kann ich nur 
mit Abſcheu von ihnen ſprechen. Ich nahm das Gold 
dieſer Männer, aber ihnen in das verlebte Geſicht zu 
ſchauen und die ſchlaffen Hände zu ergreifen, vermied 
ich ſo don es ging, In Fällen, wo ich es nicht unter⸗ 
laſſen konnte, machte es mich regelmäßig krank und ein 
unwiderſtehliches Gefühl von Ekel und Widerwillen 
gegen dieſe Leute beſchlich mich.“ 

Eine aus Wunderbare grenzende mnemotech⸗ 
niſche Leiſtung wird von dem italieniſchen Profeſſor 
der Deklamation, Signor Arlini, aus Neapel berichtet. 
jn Gegenwart eines zahlreichen, aus Männern der 
Wiſſenſchaft, Journaliſten und Schauſpielern zuſammen⸗ 
eſetzten Auditoriums hat dieſer phänomenale Gedächt⸗ 
nißkünſtler fehlerlos und ohne auch nur einmal zu 
ſtocken — ab und zu feuchtete er ſeinen Gaumen mit 
einem in Cognac getauchten Stückchen Zucker an — 
ſämmtliche 15350 Verſe, aus denen Dantes „Göttliche 
Comödie“ Bejtegt, recitirt. Dieſe wohl noch nie dar 
geweſene rhetoriſche Darbieturg nahm gegen 
Abends ihren Anfang und endete erft kurz nach 2½ Uhr 
am nächſten Nachmittag. Da es ſich bei dieſem Vor- 
trag um eine Wette handelte, ſo hatte ſein Widerpart 
mit der Uhr in der Hand dem Podium gegenüber Auf⸗ 
ſtellung genommen und mußte nolens volens conſtatiren, 
daß Signor Arlini nicht mehr als 1095 Minuten 


gebraucht hatte, daß alſo in der Zeit von einer Stunde 17 70 
830 Verſe „dem Gehege ſeiner Zähne, entflohen waren. eee 

Der Zigeuner Rigo und die Prinzeſſin von 2 4 Thier in Braſtlien 
Chimay weilen zur Zeit in London im Hotel Cecil, 2 8 4 türkiſcher Name. 
aber ihre Namen ſucht man vergebens im 1 tia „ . 
buch; die Prinzeſſin hat fiń als Me. de Riquet einge, 1 2 8 4 5 6  inbujittelie Anlage. 


Auflöſung folgt in Nr. 95. 
10 ag hg. Ea + PE iche, ZA 
e, Arie, Matte tiger, Giche 
ee e Ga. ak gehe 


„Ich Ls 
abſichtige nicht, zur Bühne zu gehen, denn ich könnte 
nicht ſpielen, und wenn es fih: um mein Leben 
handelte. Ich könnte Modell ſtehen oder als Statue] Charfreitag; Har 
oſtren, das ift alles; aber ich könnte keine Note 


ingen. Deshalb ſuche ich auch nicht ein Engagement Denkſpräche. 
am Alhambra⸗Theater, ſondern Rigo. Er ift Künſtler] Mir ſcheinen giji und Klugheit nicht den Mann zu ſchänden, 
und liebt das Spielen. Wenn er an einem Abend Eder fig kühnen Thaten weiht. Goethe. 


Wr: 93; 
589) Beste 


Bezugsquelle 


Doppelt gereinigter 


mm Słddlisches Eisen-Moor-Bad zzz 


— i April. 1 I) 
aune n | Fertige Betten Ml un bisik Alexander Barlasch, 1 


en || NOIR Fertige Betteinſchüttungen, Bezüge u. Laken, . i — ż 
2,00 bis 5.04 ſowie Damen, Beeren, und Kinder⸗Wäſche Fiſchmarkt 35 u. 39. 
„ 2 19 00 ME. in größter Auswahl. "SWR Ausstaitungsmagazin f. Wäsche u. Betten. IE 

$intergim. mił fide an Seren Gärgon-Wohnung. | M oade, 


Wohn, Stube, Sab, Küche, vom 
Hinterzim. mit Küche an Herrn 
Die von Herrn Korvettenkapitän Wohnung, Kell.,a.geth., oj. z. um. 


| 
1. Mai zu verm. Reitergaſſe 12. 
oder Dame v. 1. Mai zu verm. | 

Hundegaſſes6, Sturmhötel. (20960 | M 


ei > = 
Albert Siede’s 


Uhren - Reparatur Auſtalt, 


ächt 


Niedere Seigen 3 ift eine I. Hof⸗ 


„i - "l 

= C) 1 
nP ie done a 00 %%% ̃ ⁵⁵ TP s Salake wyda Ałonin, | 
Trans heiten, Gesunde Wld reren, Saru, Nerven. n Franen. „= OI Jungferngaſſe jind 2 Wohng. zu Eine mebl. Sommerwohnung zu REN Komtoir „an ji 
ankheiten. Gesunde Waldes d. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr. A ä 4 ſe J har 3 £46., Ausſ. eine Se roß. © LIG er, TUE | 
(a prosoekte und Auskun E RL PRR pese um. Näh. Schmiedegaſſe 25, part. | um. Bohnſack46, Ausi. eine Seite Badeſtube und Butj heugelan, Fortzugs I: 


ſehr bill. zu vermiethen Langen⸗ WE 
markt 27,1, Alb. Peterson. (20816 1 0 
Langeumarkt ©, 1, (16395 4 
großes Geschäftslokal [HI 
auch f. Bureaux geeign., zu verm. | 
Ein Keller, N. Fiſchmarkt zu vm. | | 
Off. unt. 6 170 an bie Exped. d. Bl. | 
Gewölbter Lagerkeller ſofort 
bill. zu um. Heil. Geiſtgaſſe 11, 2. | 
Hundegaſſe 24 gr. heller Keller, | 
| 
| 


Poggenpfuhl65, gr. Stube, Küche, 
Bod. f. 17% 8.1. Mai zu v. N.3 Tr. 
Unterwohn. für 21.4 zum I. Mal 
zu verm. Näh. Tiſchlerg. 41, Ld. 
Wohnung d.gr. Stube, Sh. Bod. 
Kell.,Waſchk.,Waſſerl., i. Vorder⸗ 
hauſe f. 184 vom 1. Mai zu verm. 


iſt von April an anderweitig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 
Möbl. Vorderz.,ſep., part., v. ſogl. 
3. verm. Altſt. Graben 74. (20666 


Hork. Graben 66, 2 Fr., 


gut möbl. Zimmer u. Cab. ſep. gel. 
d. 14. 2 Herren z. 1. Mai z. v. (2074 b 
2 Vorderzimmer, eleg, möbl., 
einzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
miethen Heumarkt8, 2 Tr. (21886 
1 kl. möbl. Zimmer ift billig zu 
verm. Kaſſubiſchen Markt 2, pt. 
Ein möbl. Zimmer mit Sabinet 
und fep. Eingang ift Kaſſubiſch. 
Markt 2, 1 Tr. zu vermiethen. 
Ein fein mößl. Zimmer zu verm, 
Poggenpfuhl 67, part., Hinterh. 
Am Stein Nr. 16 it ein frol 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
FE podda MMA) 
In mein. Haufe Faulgrab.6/7, h. 
herrſch. Wohnungen, auch eing. 
Zimmer, möbl. auch unmöbl,,jof. 
zu verm. Näh. HoheSeig.12/13,pt. 
a EEE SERIEN 
Hundeg. 22 frdl. Bimm. u. Cab., 
h. Küche, ſep. Eing. in. a. o. Möb. z. v. 
Hundegaſſe 60, 1, mbl. Im m. Pf. 
1-2 Ørn. v. 40-50 A v. ſof. zu vm. 
c EN BE FR ein 
Mattenbuden 8,2, iſt e. Stübch. a. 
ją. Leute von gl. billig zu verm. 
nn BL a 
Ein móblirtes Vorder- 
zimmer, an 1—2 Herren, mit 
auch ohne Penſion, zu vermiethen 
Hundegaſſe 90, 3 Treppen. 
Ein anſtänd. möbl. Zimmer von 
gleich oder 1. Mai zu vermiethen 
Schichaugaſſe 18, 1 Tr. rechts. 
Langfuhr am Walde 
v. 1. Mai ein frdl. möbl, Zimmer 
verſetzungsh.zu verm. Mirchauer 
Promenade, Grth., pt., l. (20626 
Leer. Zimm. u. Cab. oh. Küche for. 
zu vom, Portechaiſeng. 8. (21276 
Leeres ſeparates Vorderzimmer 
an einzelnen Herrn oder Dame 
zu verm. Johannisg. 68,3. (21166 
Freundl. leeres Zimm. zu verm. 
Hopfeng. 95, 3, Ging. Müncheng. 
Eine Hinterſt. n. Cab. vb. Küche iſt 
v. 1. Mai zu verm. 3. Damm 17,2, 
1 Stube an alleinſteh. Frau zu 
vermiethen Am Spendhaus 2. 
Junges Mädchen finden ſaub. 
Schlafſtelle Jungferngaſſe 1, 1. 
J.Leute f. g. Log. Johannisg. 323 5 N 
G. Bog. . Vöſtöch. Pfeſſerſt. 2, Tr. Wohnungs- Gesuche 
Ein anſt. junger Mann find. gute — 


Schlafſt. Baumgartſchegaſſe 14,1. 4 Aelteres, kinderloſes Ehepaar | ! 


Wald, and. S. Landſtraße. (21318 


Fleiſchergaſſe 46, 3, r., ein fein 
möbl. Vorderz. zu verm. (21626 
© f $undeg.80,1, f.m. Zim. 3.0.(21505 
Zu erfr. Hirſchgaſſe 11,3, od.pt.r. | Hl. Geiffę120 ind Loder Jg. mbl. 
Petershag. h. d. Kirche 24-26 Zim zu uvm. ev. m. Burſchg. (21576 
iſt eine us von 2 Stuben | Mbl imm zu bm. Tobinsg. 21. Z. 
nl au verm, Arnold, Delzerg.10,1,mbl. Bintm.gu um. 
von 2 Stuben und eben n Möblirtes Zimmer mit jeparar, 
vermiethen. Zu erfrag. bei Zey. Eingang zu b. Poggenpfuhl 29, 1. 
00 T eet öbl. Vorder⸗ 
Holzgaſſe 6 ift eine Wohnung e Kąt ig 
von 4 Zimmern u. Zubehör von ET v. gi ND. Erat n verm. 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. Holzmarkt 2, 2 Tr., ein gr. 
Part- Wohunng n. hint. P. gl. 05. gut möbl. Zimmer zu verm. 
1. Mai zu v. N.prt.Reunaugeng.2. 2 möblirte zuſammenhängende 
mans 20 reine Wohnung Zimmer zu verm polgmart 1,3, 
für Fuhrhalter vom 1. Mai zu Kl. Stübchen, fep., an jung Mann 
vermiethen, und eine für 6 .4 zu verm. Nittergaſſe 6,2, Müller. 

Laugfuhr, Uhorniveg 22, Fraueng. 27 i. Th. mbl. Z. zu vm. 
Wohnung, Entree, 4 Zimm., Kch., Stube z. vm Karpfenſeigen 10,3. 
105.2 Stb. mbl., zu v. Brodbkg. 48. 


Badeeinricht. fof. zu vm. u. bez. 
Stube m. ſep. Eg., part, unmöbl. 


N.daſ 2. Cing. H. Meyer, pt, (21366 
of. zu verm. Hühnerbergl9 pt. r. 


ß 
ae le 37,2 Zim., h. g. Müh., 

afierteit,, Kart m. Laube ze. for. Imöbl. Vorderzim. ijt von ſofort 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 135. 


v. ſp. verſetzungsh. 3. v. Pr. 25 % 
Shidangajie 10 (rüber Pr. J. 3 v. Bahnbofſtr. 17, P., riß. 
Fleiſcherg. 9, part., fein möbl. 


HintermLazaxreth) ift e. Wohnung 
Vorderz., fep, v. 1. Mai zu um. 


von 8 Zimmern u. vielem Neben- 

raum vperſetzungshalber zu vm. 

Eine Wohnung, beit, aus großen Milchkannengaſſe 16, 3, möbl 

Zimmern, Entree, heller Küche, Zimmer mit Cabinet mit auch 

Boden u. Keller, Saaletage, per | Ihn. Penſia.1od.2 Herrenz. verm. 
Töpfergaſſe 29, 2, gut möbl. ſep. 
Zimmer vom 1. Mai zu vermth. 


1. Oktbr. 1901 zu verm. Rah. v. 
Mti. Grab. 89, , möbl. Prörz. 3. V. 


11.3 Uhr. 3. Damm 9, 2. (21536 
gm Küche, Bod, Mädchenſtube 

Töpferg. 18, 4, mbl. Simm, f. 10% 
Kohlenmarkt 25, 1, 


u.Kell.,Berholdſcheg. 3. Et, ſofort 
zu verm. Näh. Langenmarkt13,3. 

iſt ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit Schreibtiſch per ſof. zu verm. 


Kleine Wohnung für 9 , an 
Möbl. Zimmer m Penſion v.gl.0. 


ordl. Leute zum 1. Mai z. verm. 
1. Mai bill. zu um. Poggenpf. 38, p. 


Katergaſſe 23, 1 Treppe. 

— — ͤ³ͤ-Jg 

Kl. Schwalbengaſſe 8 it eine kl. 
Gr.fr.Wohneu. Schlafz eleg. mol. 
fep. v. gl. o. ſp. 5. v. Töpferg. 13, 2. 


Stube mit Zubehör zu verntieth. 

Rerama a r ———ꝛ —˙—“Ü˙ö6 

[Wohnungen, 5 Zimmer u: reichl. Abegagafie 16b ift e. frdl. Wohn, 
Zubehör, gleich vd. ſpät zu verm. | 2 Bimm., Lüche u. Zub. zu verm, 

Bletfchergafie 30,1 Tr. 1(8.(18856 | Sandweg 55-37 Wohnnng von €.fteundl. möbl.Vorderzimmer. 

ift zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 40,1 

Kohlenmarkt Nr. LO móblizie 

Wohnung an einzelnen Herrn 


muß Jeder leſen, um das „Neueſte“ aus 
Sachſen und aller Welt zu erfahren. Wer 
an einer raſchen Berichterſtattung, präg⸗ 
nanten und volksthümlichen Schreibweiſe 
Gefallen findet, der abonnire bei ſeinem 
Briefträger, der nächſten Poſtanſtalt oder 
Filiale auf die wöchentlich ſieben Mal er⸗ 
ſcheinenden, im modernen Stile geleiteten 


2 og non sinapon 


ai 


en 


früher Weinlager, gl. zu v. N. Lad. 


w ję f 
Jangenmarkt 2, 1 Ct., | 
ar. Geſchäftslokal, auch für 1 
Bureaus geeignet, pr. 1. Oktbr. DM 
zu vermiethen. (21686 WA 
Altſtädt. Grab. 108 am Holzmarkt N | N 
ift weg. Todesf. ein Lad. zu verm. | j 


Kuh 


etzt Ubrtederm für 1 Mk. cin 
unter Garantie für Haltbarkeit. 


Dresdner „Menellen Nachrichten“. 


|| Uhrslas, beste Sorte, 20 Pie, 
Dieſelben beſitzen nicht nur die größte Bera 


747 5 

breitung unter allen ſächſiſchen Zeitungen — leiger id 20 Pig, 
Abonnentenzahl amtlich beglaubigt über 2) Ein jeder 200. Auftraggeber 
80000 —, ſondern fie reuräſentiren auch einer Reparatur erhält eine 
infolge ihrer Reichhaltigkeit und ihres ſilberneerrn⸗ od. Damenuhr im 
niedrigen Bezugspreiſes die billigſte Zeitung Werthe von 15 M gratis!! 
Sachſens. Sie können (von jetzt ab) auch 3) Zufolge überaus günſtiger 
monatlich abonnirt werden und Bezugsquellen und auf Grund 


i kofen monatlich; nur 67 Pfennige. F n e bem verzen 


es mir möglich, dem verehrten 
inden ; von die e 18 
Aus dem Juhalt ſei Folgendes hervorgehoben: Umgegend hiermit die beiſpiels⸗ 
Bolftändige Ziehungsliſte a * óniąt. los billigite Uhren « Reparatur 
Sächſiſchen Landeslotterie, tägliches Unters und gegebenen Falls ſogar Ihr 
haltungsblatt (zum Einbinden geeignet, gang nene ſilberne l 
wöchentlich eine Gratisfrauenbeilage „Haus gratis zu bieten. 
und Herd“, Modeberichte, Räthſel, aktuelle Achtungsvoll 
Illuſtrationen ꝛc. Das wöchentliche achtſeitige Albert Siedle, 
und reichilluſtrirte Witzblatt „Dresdner 
Fliegende Blätter“ koſtet 40 Pf. im Viertel⸗ 


5 Nah. daſelbſt oder 1 Tr. (19036 


Großes Komitat, 


ganz oder getheilt, iſt per | 
1. Oktober zu vermieth. Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 15. (2060b 
Hopfeng. 98/100 ift ein geräum. 
Komtoirz. 3.1. Oktbr.zu verm. Nh. 
b. Albert Fuhrmann daj. (1857b 


Glnden, | 


Sentrum after Geſchäftslage, 
modernſter Einrichtung, mit | 
großem, hellen Arbeits⸗ oder | 
Stapelraum, elektr. und Gas⸗ 

einrichtung, für alle Geſchäfts⸗ "i 
zweige paſſend, in Königs⸗ 
berg i. Pr. gelegen, zu ver⸗ 
miethen. Preis 2000 % Näheres ją 
bei ©. .., Albrecht, | 
Königsberg, Frauzöſiſche | 
Straße Nr. 16. (6367 


Pension 


—. 


Heil. Geiſtgaſſe 48 part. 


jahr Abonnementszuſchlag. (4901 Ecke Kuhgaſſe. 


Wer mit feinen Inſeralen Grabpitter, 


ifräfti ſchmiedeeiſ. Balkon, empfiehlt 
in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und . Böhm, Jungferng. 3. (21150 
Sachſens erfolgreich eindringen will, wer ſich ; I 
mit feinen Annoncen an den breiten Mittel- a | y 
stand zu wenden wünſcht, erreicht in den 


„Neueſten Nachrichten“ mit ſeinen 


Herxſchaftliche, ſehr freundliche 


Junge Damen find. gute Peufion 
im eigen. Zimm. Breitgaſſe 108,3. | 
Junge Dame a. e. Geſchäft find. 10 
gute Penſion Breitgaſſe 79, 2. | 
1-2 jg. Leute f. g. bill. Penſ. i. möbl. I 
Bordrz.m.jep.Eing. Breitg. 83, 3. “ll 
Anftänd, Fräulein finder billige , 
ł 
| 
| 


Die erſte und ältefte Jalouſte⸗FJabrik in 
Danzig; gegr. 1879 von 


O. Steudel, 


Penſion Häkergaſſe 1, 3 links. | 
Penfion f. Herren i, frol, Zimm. | 
5. haben Burgſtraße 8, 1 Tr., IIs. | 


Wohn., Z u. 5 Zimm., Alk., Balk. Gemiijegarten, im G. od getf.jof. 
Burſchenſt. u. all. Zub. z. Okt. zu zu vm. N. 5. H. Jlesmer, Bürgerw. 
verm. Näh, daſelbſt part, (20466 | Eine Wohnung von zwei 
J | 9,7 8 Ak en Gut möbl. Zimmer mit ganz fe 
herrſch. Wohnungen beft. aus 3, | Zubehör und zwei Wohnungen | z. BY: ce 
dub GA Bad each Bua von Stube, Cabinet, Küche u. ew. Se am 92,6. Breitg, 
i : 7 A 565 AG 43 i 4 tai franki 31 öbl. Ri 8 8 
empfiehlt ihre beſtbekannten een eee | KeS sum 4 Mat on eee hen Alf. Gaben 88 
r in den verſchiedenſten ee Boltengang Nr. 19. Zu ers} E.gut möbl. Zimmer, ſep. Cing? 
2 * . . "2 p. Eing. f. 
Bolz- Jalonen en s eee een, e eee Engl. dee 
Reparaturen werden ſchnell und billig Küche, Mädchenſtube und reicht. | Cine Wohnung von 2 Zimmern, Breilgaſſe 53 2 Crepp 
n ? i . 
Koſtenauſchlag gratis und franco. erfr. daj, part. im Komtoir. (2210 | Wohnung von Stube, Kabinet, find gut möbl. Zimmer von Ig. Leintefinden billiges Logis m. h -i 
" 2 — — pari „ { Küche u. ſ. w. zum 1. Mai an ſofort und 1. Mai mit auch ohne eat Sol: Poggenpfuhl 355 part. e e Pada e f 
4 Zimmer, Holzgaſſe Ta verm, anſtänd Leute zu verm. Otra, Penſten zu vernuethen. Ig. Mann find. von gl. Logis im RE — 
i er Langfuhr, Hauptftv.147 mehrere ! Vorderzimmer bill zu vm. {19066 | aeran find Plliges Kante 387 + ; | 
DAŃ. Bub. per L ON gu deen | Sodano Ente, nin. Sr uno von pleid ob- pit ni 1 g Betäig: glelejezgafe 8.2. [bir Sen ne une 6 Simmer | 
Näh. Langenmarkt 2,1 Tr.(2170b] Küche, Nebenr.,Badeeiur. for. zu | Fr. sd. M. zu vm. Katerg. 14, 2, Jung. Mädchen find, bei kinderl. | u. G 154 an die Exp. d. Bl.(2144b W 
Breſtgaſſe 79, 2, elegant möbl Leut g. Logis Johannisgaſſe 16,2. | obna o OW ani ji 


An der neuen Pottinn 6, zwei 3 Stuben, Zub., Ställ.Obſt⸗ und 
M l ofort z niet 2 
Salbe Allee, Vindenſtraße 20, Zimmern, Balton, küche und alert ar Vermieten. _ (21476 
Danzig, Fleischergasse No. 725 

täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086| Leute zu vermiethen Ohra, | miethen Altſt. Graben 89,1. 

nsgeführt. (5445 Zubehör von ſofort zu verm. Zu Balkon, Küche u. Zubehör, eine Togisr.eig.Zimm.Düttelgafie 6,2. 189 Wohnung 
Langenmarkt 9/10, T. Etage, Boltengang 19. Bu erfran. dal. | Breitgaffe 6, 1 Fr. cleg. möbl. Nab. Poggenpfuhl 66, 2, Kühn. Wohnung | 
verm. u. bezieh. Pedersen.(21306 : ] 
Schidlitz, Oberſtr. 40 Hohn. Std., Zimmer mit Cabinet zu verm. Wohnung v. 2Zimm. u. Tab. oder 


6 

Kb. Rh Klal hell, zuvm.(2164b 33K a u | CE g d is 13 Zimm., Ki Ą . 8. 1. Mai 
er e ic du Da 
beft.a. 2 Zim, geh. Küche, Balt n, . Jubehür aś een wohner Eb-jep.muaut. Peni. 1. Mal g. vm. Anftändiges Logis mit guter an Bahr, Langfuhr, Hauptſtr. 41. j 
8 py TEE gu verm, per 1. Oftober zu verm. (21376 HEN Simmer mit | Benfion Gr. Schwalbeng 19, pt. | M Wohnung v. Ste. And, $ Side JĄ 
. Stb. mit Kü TAE Sncrlimaänasie oö ik emel 7” DY 1. 0 i8 mit o. St. u. Kü Neb I., . kl. 
FFC ͤ ]ùVý˙%ẽů;!D : a A | 

TN 10 h N A 1 leer. Cab. m. ſep. Ging. U. J. Mal z in Langfuhr gej. Offert. m. Preis 
tree u. Zub. verſetzungsh. p. ab. m. ſep. Eing T Langfuhr gej. j 
i Herrſchaftlice wohnung os auch ſpäter A a, Nah, u verm, Hühnerberg 10a, pt. yunge Sente finden gutes Cogis unter G 121 an b. Exp. d. Bl. erb. | 

Erſtklaſſig in Material und Ausführung. Saal, 5.Zimm, Ear, Badeg. | bal. bei Joh, Möller sen. (2103b L freundl. möblirte Zimmer 
1 SI, Balkon eig. Taube Brjchgel,fof.o. | Eine Wohnung, ? Suden, Küche, mi k 

Sinnreich in der Konſtruktion. eu vm. JUG Pfefferſtadt 47,1. Bd., Kll. z. v. Pfefferſt. 73. u. (210 4b lag Sangfuhr, Hauptſtratze 
Tab iasgaſſe, Poſpit. Th. 3,2, Kl. Nammbau, e. Oberwohn. mit 142. bei E. Müller. 21176 
c ee 
= gu verm, | Fine kl. $ofwobw. sum 1. Mal 1 15 1 
Langenmarkt 2, 2. Ctage, mieli Gr. Nammbau 40. AE pad 


Vorſtd. Graben 65, H. 3, Köpke. „ 
Junge Leute finden gutes Logis Eine Wohnung von 6 Bim- 


Jeff 5 y mern im Mittelpunkt der Stadt | 
Piefierjtabt 55, Gg. Bmartfehe.2, zu miethen geſucht. (7119 | 


Logis zu haben fefferftadt61,8.| Gefällige Offerten an | 
100.2 1g. Leute find. gt.2og.im eig, | Dr. Szpitter, Langgaſſe 14. 
Bimm jep. Cing. Hatelwerf5,1,L. Eine T. Wohnung m. Hof und 
Ein ordl. junger Mann findet g | Stall für junges Ehepaar ge: I 
Logis Kl. Nannengaſſe 1, pt. r. fucht. Off. unt. G 192 an d. Exp. | 


mit auch ohne Penſion zu ver- 


(6255 m 


A Continental Caoutchouc & Gutłaporcha Gomp,, Hannover. 


Primaprima „ 337 160er „ , "Reine 

feinfte gepackte, total geſunde, ſaftige Früchte. Ab Königsberg 

O.) Pr. Gegen Nachnahme oder bei Aufgabe von Referenzen. 
A J. Blell'e Nachfolger, Königsberg O. Pr. 


garantirt MM r R fi a r 


Meſſina Apfeſſinen, ſelnſter Febrüarſchnſſt, (606żm|5 Zimmer, Bad und reichlicher = ei I Logis Kl. Nonnengaſſe 1, pt. r. f | 
Extraprima Nr. 320/1 200er pro Kiſte 10,— . Netto Kaffe. | Zubehör f. «4 1200 p. 1. Okibr. Herrsehaltliche Wohnung, Fanggaſſes d, Eig. iſt e eleg.möl. | Anit. Jg. Mann f. gut. Vogts mit | Eine Kellnerin ſucht vom 1. Mai LH 
Prima prima „ 323/4 200er „ ae BARS „ zu verm. Näh. 1. Etage. (21676 2. Etage, neu renovirt, vier Bohnen. Schlafz. a. e. H. 3. verm. | Beköſt. Heil. Geiſtg. 109, 2 Tr. eine kleine Wohnung nebſt Küche. IANA 
Drima na , 30 Wer p „ 100 » „ |Meńtauidcpafc 10, 1 Sr. | Zimmer Zubehör, Waſchtüche Mäpergaffe 121, frei gut möbt.| Bwei anfi. Jange Same enden | Ofert. m, Pr. u. G 19 a. b. Erp. LA 
Extrapruna „ 330 160er „ „ 10,50 „ „ v Zimmer, Cabinet, Entree, und Trockenboden von ſofort gu | Zimmer fof. od. 1. Mai zu verm, gutes Logis Jungferngaſſe 17,1. RACZ | UB 

| | 


Boden dc. pr. 1. Juli für 
e 1000 zu vermiethen. (21696 
Drehergafje 3 ift eine Miſtel⸗ 
wohnung vom 1. Mai zu verm. 


2 t. Kch. od. 1 St. zu v. Brodbkg. 48 


Wohn. z. 1. Mai f. 13 % zu verm. 


Leute f Jogis Häkergaſſe 60,2. Zi mm e r-Ges U che 
Logis zu Haben Töpfergaſſe 17,3. — — 


ig. Leute finden jaub. Jogis im | Eine anſt. Frau mit erwachſenem I 
Kabinet Große Oelmühleng. 11. | Sohn ſucht zum 1. Mai eine JAM 
Owen unae ente de kleine Stube und Cabinet. | 


Ordentl. junge Leute finden i 
gutes EE ar 2 tinte Olten Preis u. G 148 an bie Exp. 


vermth. Grüner Weg 8. Ehoft 
Schidlitz, Weinbergſtraße 20, kl. 
Wohnung für M gu vermieth. 
Schidlitz, Sberſtr. 42-48 find neu 
reno. Wohnen 44 12. menall. 
an ordtl. ruhige Leute zu verm. 


Offiziers-Logis 
zu vermieihen 
Burgstrasse 21. 
Beſichtigung von 3 Uhr ab. 

7049) Plieger. 


= Drehergaſſe 7, Hof. Nanjeck. | . —2— Pu Möblirte Wohnung, | 
sichere 35% monail. Parterre Wohn, Ard Wohnungen, I gök, t fl, b. | Zimmer, leer oder gut möbl, fof. | nft. Seute f. g. 2ogid im Fep. J e gimmer und VBurſchengelaß I 
26, Gute, Küche u. Zub und za verm. Obra an b. por (1900 “] ob. 1. Mai gu verm. Tobiasg 3. | Brodbänteng. 36, Anterg r zum 1. Mai gefudji. Off mit 1 


10 Min. vom Leegethor. (19606. 
. NETT 
Dominikswall 13, Queurgeb., 


eine Wohnung v. Zimmern pp, 
zu g ae b. Portier. (19170 


e eee eee E 
Eine freundl. Wohnung 
beſteh. a. 3 Bimm., Kch. u. Zubeh. 
iſt z. 1. Juli zu v. Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21, 3. Bej. v. 2.4 Uhr. (21095 


Bifdofsgnfie 59 


Mann find Logis Pinterg.22,3 | Preis u. G 148 an d. Exp. b. Bl. 
Logis mit Beköſtigung zu hab. E. Dame jucht ein tl. Stübchen. 
Bahnhofſtraße 17, pri, Garth. Offerten unterzd 159 an die Exp. ją 
Junge Leute finden gutes Logis Nähe Bahner IP 
Junfergaſſe Nr. 1a, 3 Treppen. äh te; Bahnhof if 
Ein ordtl. ig. Mann findet Logis my U tó Zimmer i 1 


Pfefferſt. 55, Eg. Baumgartſchg.1.][ mit Penſion gejucht. 


i] 
ga.teutefind.<opisftauneną.20,2 | Offerten unter 1117 an die | || 
I 


Poggenpfuhl 51,2 Tr. ijt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


DY 
Frauengaſſe 22, 2. EL, 
eleg.möbl. Zimmer z. 1. Mal zu v. 
Zwei möbl. Zimmer mit Burſch.⸗ 
gelaß zu verm. Weißmönchen⸗ 
Kirchengaſſe 2. (2132 


Möblirte Zimmer, 


einzeln fow. zufammenhäng,, zu 


2 Pferdeſtälle für 1 u. 2 Pferde 
mit Remiſe u. Futtergelaß fof. 
zu vermiethen Hühnerberg 10,1. 


iſt eine Wohnung 
Holzmarkt von 3 1 9 
Bandeeinrichtung u. Zubek, v. 
1, Mai zu verm. Preis 700 M 
Rap. Heil. Geiſtgaſſe 143, im Lad. 
Die bish: v. Hrn. Maj. Seelemann 
benutzte Wohn., beſt. a. 1 Saal, 
5 Bimm., Küch., Badeſt. u. Zub. 


in Baar muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon am 1. Mai d. J. 
erzielen. Nur einmalige Zahlung. (6423m 
BW” Mau verlange ſofort koſtenloſen Proſpekt. "TRZ 
ME” Zahlreiche Betheiligung aus allen Kreifen. "TAM 

Friedrich Esser, Bank⸗Kommiſſion, Srauffurt a. M. 
Koſtenloſes Nachſchlagen ſämmtlicher Prämien ⸗Looſe. 


Butter- und Käse» 
Spezial-Geschäft. 


121 E bę. 7117 
Sant. jg.Beure f faub.Schlafit. 1. Expedit dieſes Blattes. (7117 j 

ep. Bim., fopl.o.1.Schmiedeg,5,1. | Geiucht z. 1.Vtaitab.m.leiber: li 
ſep. Zim. jog — | ſpind. Offert erb. 1. Damm 4, Lad. iM 


Gut. Logis zu hab. Häkerg. 10, 2,v. 


Breitg. 52, 1. Et. iſt zu vm. Näh. f nung v. Simm, s 1 1 — 8 . ; —— u) 
En gros. Em detail. Breitg. 52 im „Lachs“. (7127 RN zu verm, Näh, Bopyat, Mäheterinen A 994702 r Dame oy 
Fi ) at JE TN nonong Don daſelbſt parterze. H. Róhr. (5768 ZER í EEE ; 7 = 91 mae GO nn 4, = i Alet JĄ 
imm, Zubehörſofort zu vem. | Wohn. Ser Dub, (oj. um(ts5 zj | Hundegaſſe 2 ein hocheleg. Gin ord, Wi ann ſich als du 1 IM 
Geor 2 A. ischer 9 a een e Sein A möblirtes er mit 5 Mitbewohn meld. Rammban!2. ſucht 1 A moblirte jj W 
. ſſe 4. e eee ee 4 ; Cosap [ER verm. Näheres part. (6129| Eine anji, Mitbewohnerin fann , | 
Schmiedegaſſe 4 (20676 | 1 Damm nb Gab Küche, Kell. Barabirdnane ö.. L. rechts, i | 


Hohe Evigen 28 ij! vericggsh. 


eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern u. Zubehör 8. v. (20970 
St. Cab ch. 16%, St. Kch.ꝛc. 14. 
fof.g.v. Lindenhof, H. 1955 Witt. 


386 
AO s 
Zoppot, 
Rickertſtraße 9, 
it cine grofe Sommer⸗ 
wohnung zu vermiethen. (21565 
Früher bewohnt von Herrn 
Bankdirektor Langorieldt und 
Herrn Kaufmann Kressmann. 


gleich zu um. N. Hundeg. 24, Lad. 
Hündegaſſe 24 Stube, Cabinet, 
Küche u.2 Stub. gl. zu v. N. Laden. 


Kl. Delmühleng. 1, 1 Tr., üt e. 
Wohn., beſt. aus 1 St., Kch., Bd., 
eig. Th., 15. Mai an forl, Leute 
zu v. Pr. 14% N. Scheibenrttg. 13. 
Katergaſſe Alt eine Wohnung für 
18,50 .4 vom 1. Mai zu vermieth. 
Stube, Cabinet, Küche, Eintritt 
i d. Gart. bill. zu verm. Langf., 
Heiligenbrunn. Weg 4, pt. (21416 
Töpfergaſſe 13, 3 Tr., Wohn, 
2 gr. Zimmer, Cabinet, Bubef., 
neu venov,‚verjeßungsh, zu orm, 


N 

ch melden Näthlergaſſe 5, 2. möglichſt mE er von Sofort N | 
Anſtändig. Mitbewohner kann in gutem Hauſe zu mieten. AJ 
ſich melden Tüpfergaſſe 17, Ike. Offerten mit Preisangabe sub IN 
Mitóem. ge). Tagnetergafied, 2. l. £ 39 hauptpoſtlag. Danzig. M 
= l | 

Frau od. Mäbdh.a.Miitbem.b,ein, Ry | 


Ww. k.. meld. Goldſchmiedeg.7 3. Pensioi 9 suche 


ae Tischhutter 1107 
Zahnſ chmerz fette Kochbutter 1,00 4 
Röpergaſſe Nr. 7. (20886 
befeitigt ſofort (6586 Gl N Í f i M 
Orthoform -Zahnwatte, I ame Tal 9 
geſetzl. geſch, (ca. 50% Orthof. z „(20026 
enth.). Auf jeder Blechbof 4 2 
(Preis 50 Pfg.) rj die rack Anzüge 
5 Sar, A Berlin, werden ſtets verliehen 
öniggrätzerſtr. „ tehen. ? ® 
Nur in Apotheken, in Sara Breitgaſſe 36. 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


— — TEE ET ET ne) 
Dam. u. Einjegnungstid.m.bil. | Nähterin, die a. ſchneidert, empf. ſ. 
angef. Hint, Adl. Brauhaus 8, 2. außer d. Haufe Johannisg. 16,2, 


Garçon -Wohnung, 
eleg möbl. große Wohn: u. Schlaf⸗ 
Zimmer, evtl. a. Burſchengel., v. 
J. Mai an 10d. 2 Herren anderw. 
zu vm. Straußg. 5, 1, Iks. (20796 

undegaſſe is, 3,möbl. Zimmer 
R nen zu verm. (21936 
Großes Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt, auch mit Penfion, in 
e. Kirchdorf, 8Min. v. d. Bahn, paſſ. 
f. e. Rentier od, pen). Beamten, 
bill, abzug. Off. unt. F 983.(20306 


Div. Vermieihungen.. | 
. . . 

Geidifetotai zyć Pensionsgesuch. 
nebit Wohnung, am Markt für] Ein Herr in den mittleren 
größeres Geſchäft od. Warren Jahren ohne Anhang, ſucht per 
haus zu vermiethen. Näheres 1. Juni er. bei anftänd. kathol. 
B. B. „yder Big.“ (21756 Familie in Danzig, Langfuhr 
Ein Laden, paff zu ed. Geſch. zu | 0d. Oliva für mon. 30 % Penfion. 
verm Jäſchkenth⸗Weg29a.(2158b 1 Offert. u. 2129 b an die Exp. (2139 - 
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Ę Hier-HGrofhandlung 


| E Knisch, 


Laſtadie 20 


empfiehlt in vorzügl. Qualität 
25 ſauberſter Flaſchenfüllung 
zu billigſten Tagespreiſen wie 
folgt: (7102 
fie, Tafelbier (b. u. d.) 44 Fl. 3 
önigsberg. Schönbuſch 30 Fl. 3% 
Münchner Bier . . 18 Fl. 3 4 
Kulmbacher Bier. . 18Fl.3 % 
Echt. reifes e 30Fl. 3 % 
En l. Porter (Barclay 
erkins) . 10Fl.3 % 


Grabgitter 


in WAB Muſtern und 
Größen empf. W. Kretschmann, 
Mattenbuden 22, part. 


s ; (Ohne Gewähr.) 


17 100 307 [500] 427 90 521 5 5 EL 11000] Er 1001 79 

| 211 800 (10001 89 579 704 861 2014 172 240 58 68 304 84 406 
15 20 [500] 11 m 904 11 N 3120 21 34 402 hi 855 589 642 
„4520 628 1500] 75. 740 71 94 98 948 5430 

510 605 ao 74 26316 47 460 91 845 7177 402 638 75 818 28 
868 8046 218 533 34 67 651 909 46 9089 91 159 90 487 


y 509 en 

5 0267 305 38 516 79 639 724 883 11017 242 319 756 po 
zę 90 95 139 84 476 
12 32 766 15002 6 
6 98 404 98 571 87 601 740 [500] 812 e 
17155 76 231 324 73 63 


HE 52 708 97 
F 


* 12063 72 266 412 688 721 893 924 
h 80 517 678 799 3 14095 249 320 524 6 
| 28000 244 300 7 

Ç: en 442 871 976 90 94 


18045 238 59 304 w PG 51 619 60 69 878 19015 115 


= 0 255 856 60 443 684 
25 220103 8 71 310 92 614 50 57 847 aj 00) A KIM 
"dg 186 772 1190 22028 8 [e000] 70 188 2 


837 915 23012 139 258 
f 0 53 24043 75 183 
465 521 37 660 83 756 817 968 


g- 39 43 [3000] 556 82 676 702 882 923 27047 195 24 
50 5 790 805 28467 827 57 953 286041 163 855 452 511 51 


72 8 


j +640 881 
88 79 83 312 481 [1000] 505 083 758 59 SI4 
i 441 44 55 4 81 
4 #500) 42 52 575 712 89 994 


* 309 82 600 40 69 


i 40231 449 A 615 71 820 65 [1000] 74 A a 418 
. 94 608 711 838 959 42025 31 139 444 68 650 96 

| ‚43236 369 734 = 877 85 915 44146 317 450 SBB. 1:00] 92 
3 ee 45131 77 430 536 53 74 664 762 869 [300 


47198 306 32 4 96 587 841 63 [3000] 49000 606 727 75 98 


846 972 
m. za 178 205 363 EA = 915 18 51004 11 58 69 163 
1 9 35 51 84 4600) 281 = 711 993 


BE 1 68 808 974 
378 408 511 13 658 757 GT 20 122 815 8 
e 775 958 55138 66 289 545 607 87 714 915 


56058 548 087 
> '89 95 701 32 812 14 57210 42 71 428 594 [3000] 803 58050 
| 418 33 204 15 316 25 544 657 75 772 886 59166 788 972 77 83 


J 60122 243 374 440 g SW, 521 93 94 A 90_ 93 774 = 


| 4 61080 39 137 70 218 8 4 904 28 7 
| < 474 388 654 775 


7 788 802 947 52 60 61 1500] 


Josh 59 124 33 82 616 83 945 71235 89 300 55 68 571 
= 807 53 72224 421 545 701 855 84 73009 211 524 28 72 


9 64 75 78 802 [3000] TAITA 350 GD 452 
f = 816 75102 224 321 35 580 9 1 
* 423 65 74 8001 77 79 Ee 700 771 


Ff 
3 41000] 740.41 84494 [5000) 604 5 
A 816 bug 86207 3 3⁴⁰ 535 597 fa: 811 
A © 48,51 624 705 968 700 5 55 

$ 92250 321 473 = 92 790 94 > 886 


Neuheiten 


in Damen⸗Kleider Stoffen 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Frühjahrs- und Sommer- Saison 


in außerordentlich reichhaltiger Auswahl. 
Specialität: 


Schwarze und weiße Stoffe zu den 
Einſegnungen. 


Reste und Roben knappen Maasses gebe ich bedeutend unter R 
Preis ab. (6441 


Alexander van der See Nachfolger 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18. 


Nochifeine Suppeneinlagen 
nach französischer Art: "Qg 
Grünerbs à la Jardinióre Tapioca-Julienne Gries - qullenne 
Kaisersuppengries Konigin-Suppe Reis - Crecy 
Tapioca „la Perle du Brésil“ etc. etc. 


Intern. Kochkunst-Ausstellung Frankfurt a. M. 1900. 
Grosse goldene Medaille und Ehrenpreis. 
| = Höchste Auszeichnung. 


ner Nahru mittel- „ból 


Max Olimski, 


5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Uhren, M 
Gold- u. Silber waaren. 


Trauringe bers af Lagen 


Achtung! 


Schuhwaaren 
nur bei Th. Karnat h, Schuhmachermſtr., Hausthor 7, 


(7181 [Herren⸗Gamaſchen vonn 
Herrenſchuhe von 
Damen⸗Hausſchuhe van 
Kinderſchuhe von h 
Gut reparirtes Fusszeug von 50 Pig. an. 
Reparaturen werden ſauber und ſehr billig ausgeführt nur 
(16796 Hausthor Nr. 7. (20916 | 


1 Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 


D Ziehung vom 20. April 1901, vormittags. 
4 Nur die Gewinne über 236 Mk. sind den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 


4 468 81 500 22 eis 00 75 96 9 
202 4 3 05 500] 722 987 


5. 965 
30053 97 148 316 474 31036 433 560 805 977 42043 222 
33 51 53 320 R SZ 488 68 p RE 33050 152 [3000] 495 
2 5 285 8 576 631 796 805 91 35201 


775 864 928 9 63004. 450 39 217 975 = (5001 50 


| 8 69 405 

£9 819 82 568 626 M9 ©7859 506 720 51 807 11 68048 161 
8 pla B5 70 Mal T19 A7 BI AT 6I, 69205 95 403 75 (1000 94 
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En detail. 


SZ, 
Q, 


bronn W 


(6555 


Juwelier, 


Staunend billig find Achtung! 


3u haben: 
... 4,00 % an. 


117204 32 37 434 76 511 31 650 60 735 SA oss LAST 5 


[10001 373 499 728 37 832 994 122127 245 330 61 
614 61 835 903 56 122077 143 212 [1000] 72 332 12 505 12 & 
[500] 798 124050 356 401 9 87 639 88 708 125047 [500% 
139 88 388 511 28 618 32 59001 28 847 53 71 a2 33 126101 
[500] 245 89 356 435 532 607 117 914 127040 103 [500] 258 
‚408 73 529 [3000] 919 128005 47 269 340 470 $ 94 618 45 
51 741 129309 741 818 75 994 

130091 266 340 509 028 (500) 51 748 69 79 93 131182 
401 595 629 78 132100 56 202 73 471 503 617 35 862 153402 
514 79 603 734 134041 75 195 96 457 972 135137 76 
273 355 67 86 558 650 60 789 868 136040 182 [1000] 361 
421 76 571 661 764 838 908 [1000] 137028 148 94 218 
[500] 350 97 415 88 532 718 [500] 83 898 940 138040 218 
61 534 (3000) 684 865 139136 (5001 504 674 756 873 926 

140974 [3000] 308 435 80 841 141117 52 80 376 433 
635 852 56 75 974 98 142075 178 284 608 745 93 148068 
85 232 41 856 144024 31 61 [1000] 193 221 59 63 342 435 
76 728 877 145318 61 447 531 446088 105 286 304 410 
508 644 739 47 979 82 147080 84 [500] 241 [10007 51 1500) 
388 90 498 614 93 742 805 992 148084 205 99 319 487 527 
63 81 88 642 837 51 149003. 159 87 312 56 680 852 88 


941 97 

150046 159 68 86 472 81 537 706 849 918 151121 85 
526 685 708 152003 138 74 75 [500] 80 [3000] 245 407 736 
820 974 153028 105 80 261 470 92 644 751 73 851 154009 
52 93 [5000] 401 86 808 97 997 155011 107 514 819 
156048 63 199 [1000] 373 82 522 87 [3000] 627 864 157444 
[5001 58 534 [500] 59 756 68 809 23 910 82 158080 86 177 
110001 224 620 707 27 998 159030 [3000] 121 [500] 566 656 
84 721 96 

160048 77 110 233 348 442 60 596 785 41 964 161044 
93 146 525 980 162040 124 26 98 224 70 384 575 163060 
97 106 57 61 242 61 304 53 78 81 164002 [500] 41 135 70 
201 7 24 75 93 323 422 546 601 58 768 91 853 1665007 15 106 
41 65 441 568 946 166057 249 79 97 302 38 443 95 [10003 
651 69 88 734 92 837 81 944 54 167077 349 446 [500] 504 
98 [500) 636 75 79 825 937 168020 81 166 256 326 454 548 
[500] 618 702 56 73 902 26 169130 230 444 P 511 24 728 

47 
ji 47001007 78 226 98 488 171100 705 809 172032 263 
960 470 564 634 741 173252 346 69 [1000] 497 582 606 758 
822 904 174180 496 518 603 779 904 175088 145 96 252 
309 24 677 713 23 176206 398 501 62 177043 56 58 
152 [3000] 734 48 L75039 86 241 494 540 651 874 179158 
66 321 66 88 439 94 726 805 41 975 

180142 241 49 350 57 62 657 898 978 88 181285 441 
61 862 182077 153 5 25 38 43 50 887 909 12 183024 31 
[500] 230 88 389 184 29 1500), ag 426 659 361 737 54 820 
W 941 48 18506 152 281 388 4 186035 ‚344 
00 11 557 619 779 81 902 98 187128 2705 462 5007 569 (500 
97 849 188190 273 205 424 540 42 56 601 22 700 46 189047 
= Mi 85 ae s 63 717 905 191040 204 

5 9 45 
Nom: 9, 19302 8 192 93 428 0 

„983 195030 463 


683 805 [3000 
315 4 sp 1 5 201102 
2 495 405 Ś36 2202020 189 2 So 100 99 


95 87 809 87 

025 41 floh 203016 40 208, BAT AOE 102 809 77 20080 
RENT r 1 e 

463.5 

08 519 19 824 921 207000 41 88 99 205 38 1900 


i 15 11000 ns 30 620 a 778 8187 89 90 02 24015 39 64 
8000] 89 308 63 87 


* 22010 2 64 235 336 80 424 658 89_ [3000] 712 = 86 
221143 34 423 51 515 1000] 47 658 780 [500] 85 858 932 
— 3 110001 153 79 97 248 441 587 607 710 51 851 944 

223006 65 79 80 197 302 438 74 89 504 651 (1000) 795 858 
13000] 922 224083 179 272 332 (1000) 65 488 57 (5001 525 
43 47 77 95 671 712 

Im Gem 
2 zu 200 000 2 zu 150 000 Mark, 2 zu 100 000 Mark, 2 zu 
75 000 Mark, 2 zu 50 000 Mark, 10 zu 30000 Mark, 20 zn 
15 000 Mark, 40 zu 10000 Mar, 76 zu 5000 Mark, 1188 au 
3000 Mart, 1496 zu 1000 Maß 1752 zu 500 Marl, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fahrschule: 


täglich geöffnet, bester Untermiehk. 


er = p 
11 088 A Geldschränke nit 
A n. 

one Mantel aus einem Stück! 


. A. Hopf, 


An- und ch 


Familien- 


‚ weitefle und BT S809 ST gta 69 


E 3800 DO 
105 


9 007 
95013 46 [500] 99 285 449 575 
49 831 56 89 904 R 018 ZG, (ASA ata 


nage verblieben: 1 Gewinn gu 500.000 Mark. 


273 April. 


Empfehle als anerkannt 


feinste Marken : 


Adler- 
Wanderer- © Jam 


|Opel- 
ER. erm. Aung. 


Langenmarkt 20. 


gasse 


eg Weber's 
gut Wały Feigenkaffee 


ist seit Jahrzehnten 


bewährt und anerkannt. 


Verbessert Aroma 
und Geschmack 
des Kaffeegetränks. 


Radebeul - Dresden. 


(11227 


feuerſicher 


4 150, 165, 175, 230 «A netto Kaſſa. 
Danzig, Matzkauſchegaſe 10. 


elodrom, ie: 


Stahlpanzerkreſor, 


(5905 


2 Rahaltınarken werden ausgegeben. -Se 


eost 


1. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
A vom 20. April 1901, nachmittags 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find den belkeſſenden 
Nummern in Kammern beigefügt. 
(hne Gewähr.) 


215 91 375 [1000] 43 5 54 
46 48 66 457 512 92 518 97 4700 800 


106 64 268 


138 303 35 811 36 921 50 55 83 1008 310 401 514 75 94 
925 33 88 822 31 Sn ię 10 255 163 209 59 517 1 915 318 


904 20 76 80 
830 55 903 5021 186 268 


[500 1 

317 63 96 626 767 87 861 917 6097 268 88 [1000] 575 88 618 

714 45 [1000] 75 [500] 864 7174 79 289 313 420 906 8000 
33 85 213 406 872 971 008 29 40 302 664 851 55 938 98 

10023 420 70 84 92 762 94 816 93 916 [500] 11051 89 

78 339 400 519 75 634 751 817 

190 215 45 417 71 521 622 69 745 99 816 27 916 77 13154 

EA 211 17 66 [500] 701 821 14007 199 


931 47 69 12010 
308 444 828 66 951 


374 531 705 69 OW er Świ | 116 155 755 5 


3 [1000] 126 85 5 
64 964 74 1805 1 805 100 Oj 28 208 36 tia 
401 505 1500) 17 934 19282 409 524 833 9 


Stellengesuche, bin mi, 91 MA 711 890 97 17 
Stellen- 


Kia" 15 697 (WA SA 53 


20080 156 72 227 (500] 562 [5001 0 aj 21059 90 505 
880 60 95 SIA 080 43 30 220 Bla air 8 2 


600 30 840 48 23002 


1 84 325 
an ebote Bor en [10001 3472 [1000] 73 208 829 606 129 
EA TITI 80 451 545, 001 814 020, 2018 100 310 [1000] 22 
3 84 722 25 928 29040 131 57 236 413 686 


000) 975 Ge 615 [3000] 31000 210 376 93 479 717 59 
0 nungs- (h 927 34 32031 116 (3000) 98 310 586 686 710 [500] 964 
; 18 608 766 824 900 4 


725 890 998 35128 67 


213 17 43 44 471 567 98 6 
Anzei en 230 429. 91 551 601 [1000] 849 972 46114 286 332.417 503 TIL 
9 1500) 15 62 967 S7515 135 65 838 911 ZBIL [500] 257, 59 I 
40 7 91155 73 89148 (i000 213 16 884 444 578 TIA 


40210 
u Ai 688 878 85 


aam 2 
43189 251 418 38 [1600] 563 770 ŚL, gs 44010 133 
Verkä ue 63 g5 3u 93 680 817 82 45445 54 46140 2 1880 66 80 527 


795577 9 805 47 182 272 420 79 168 
3 867, 49023 38 291 808 11 1000) 436 611 41 


15 1805 BOI 53 98 


7 631 131 64245 624 


810_918 
50107 214 572 79 96 732 95 818 84 51005 28 
805 = a. 52044 78 83 108 229 53 55 384 475 558 681 


48095 115 


28 250 56 342 
710 829 = 55195 300 50 


85 a 
Nachrichten a55, Shi 22 oE P a RAA 


finden durch die 3% 516 [500] 809 60 903 30 3 


60 161 301 20 [3000] 477 81 = 4 846 bg 659018 100 200 48 


60017 186 [3000] 209 150 445 61047 185 242 340 569 
6500) 680 814 900 62159 [500] 63 „268 308 11000) 6 647 


4 706 8 63020 30 98 422 691 85 


9 134 92 2 


br 
475 512 652 785 925 „BO 36 6800 10 13000) 122 57 203 
99 5 90 0 gm 605 65 8 6 


64050 310 


67106 10 228 90 8 337 49 77 451 
49 68153 236 93 95 588 751 816 90 R 63101 208 46 93 
£ uf f 10 7003 9 117 zło, 382 555 710 goo) 26 867 963 _ Ja 
665 784 885 956 72002 258 562 606 11 96 [1000] 945 60 74 


w ÓW 515 63 612 40 888 981 78004 (1000) 68 198 262 382 
1 496 672 723 960 70 79380 645 725 32 48 842 904 


5 94 343 91 507 844 8114 99 280 316 >, 625 914 


73005 90 2 205 13 633 34 740 1500 30 46 
te ei 642 95 136 825 98 980 7507 119152 96 220 22 84 90 304 557 
in ii fi 0 [3000] 728 959 76287 305 652 783 77110 36 46 93 352 


6 809 


301 55 96 551 88 64 
1 66 77 93 84104 222 54 461 715 72 806 


85003 171 270 955 20 34 70 462 500 630 778 87 831 77 98 993 


86089 205 62 [3000] 93 (500) 331 58 543 47 637 706 868 
Verbreitung. 87025 64 702 25 42 918 88139 280 491 568 OB 672 872 968 
ber 89026 69 156,04 456 500 59, [8000] 94 600 147 859 81 902 
ue 28 332 17 96 OT? 192 B1012 14 158 21169 303 14 430 

392 636 47 918 74 98159 239 


Abonnenten. 720 87 038 57000 


100037 50 [3000] 125 207 
60 86 222 
> 490 2 525 94 760 106196 
48 [3000] 209017 216 53 61 4 


284 448 
9917 
98575 1097 $ Bal 85 000 1 A 518 35 910 d 265 


330 400 33 5 721 1100) sa 91 974 ER * 123 58 
36 50 78 94 645 835 959 
605 97 104213 [8000] 360 (3000 


96 
6 0 ży ie „1000 818 
607 733 63 > 


318 48 54 553 
J 412 lr c 918 105194 
201 509 56 703 846 107216 


54 [3000] 352 469 505 41 75 674 198, en A 52 108179 404 518 
110116 479 522 822 15007 189 111010 61 10 5 A zum 
ER 49 894 932 114008 bi 513 892 969 85 90 [500] 


240 46 61 567 697 732 116086 262 387 519 637 (OW a 00 


Trilby. 


W. Riese, Breitgasse 127, 


erren - Anzug 


merete Herm. Kling; Langenmarkt 20. 


na en sep u 
I käse. 


[I-8äfe, 
i Dampf⸗Molkerei 


Verlängerungsborde „Trilby“ 
zur Ausbesserungund Verlänge- 
rung von Kleidern unentbehr- 
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar. 

Mann & Stumpe's neue 
vollkommenste Mohairborde 
„Königin“ (nur Eeht mit 
Stempel „Mann & Stumpe*) 
entzückt alle Damen, ebenso die 
neue Kragen-Einlage „Porös“. 


Zweiggeschäfte a 
in Langfuhr und in Zoppot. 
Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird 
allein in vollkommener Weise garantirt durch 


Mann & Stumpe's Mohairborde „Original“ od. 
o Mann & Stumpe’s do. 


„Königin“ und 
Mann & Stumpe’s Doppelborde „Trilby“ 


dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der 
Mohairborde „Mann & Stumpe“ auf Waare, Deckel oder Cartons. 
Die vielen schlechten: Nachahmungen werden wegen grösseren. 
Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf! 
Te 


Für 


liefert 


einen eleganten (5708 


nach Maass. 


(4009 | 


Wanderer Fahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


u 


Limburger, 2 Stück 25 J, aalſe 3 8 
38 Breitgaſſe 3 


64 117010 178 306 [3000] 95 455 56 541 663 712 118102 8 
60115 u 585 96 645 47 792 896 L19131 433 86 554 79 98 
120115 82 207 35 334 91 427 605 [1000] 799 857 83-999 
121098 131 94 201 61 86 374 507 52 654 814 934 122131 255 
380 86 472 542 667 73 87 714 947 18 123000 41 395 421 508 
97.762 916 124017 94 211 57 92 370 521 76 605 50 799 [3000] 
925 125186 277 406 58 63 97 559 781 815 t3000] 93 126194 
383 540 64 610 85 806 49 127154 220 344 471 516 98 622 77 
709 836 128023 32 39 96 154 219 64 340 40 561 679 746 68 
901 129348 52 86 742 43 945 
130128 44 54 279 306 36 575 827 131203 90 393 11000 
424 756 804 86 934 46 78 132028 214 49 378 842 [1000] 70 
[3000] - 133143 [500] 66 [500] 702 916 36 [1000] 134010 
18 263 370 436 69 701 855 73 95 919 135052 70 301 610 17 
98 705 807 924 136001 189 225 31 58 [1000] 522 765 [10W0J 
924 51 137024 186 235 73 831 44 422 568 888 138080 212 
82 318 408 518 709 139081 122 277 308 54 455 98 570 648 
746 90 880 999 
140297 535 746 930 73 141069 217 68 [1000] 82 m 10) 
142001 252 55 376 [500] 534 632 59 90 99 148026 83 300 
91 97 781 802 20 144042 205 6 86 824 82 419 11 556 628 
707 145389 507 35 88 756 816 21 991 75 146188 214 
28 37 60 371 89 407 759 87 849 [1000] 81 [1000] 147320 
76 473 688 738 81 897 925 148008 16 73 269 430 522 900 
149070 148 89 210 404 669 808 36 63 945 
150153 85 [3000] 322 464 547 789 98 870: 
[1000] 285 325 29 98 979 152055 123 351 409 92 515 679 
744 975 76 153107 10 [1000] 69 429 [3000] 46 509 65 86 680 
702 803 76 154022 91 112 308 11 449 70 [1000] 536 793 
989 1565220 92 413 16 39 585 90 95 843 950 18409 
265 811 47 437 536 657 716 944 60 95 [1000] 187260 68 
618 42 875 912 [1000] 62 [3000] 158210 310 77 599 665 
746 58 85 89 871 905 9 159131 211 18 320 646 64 966 
160245 576 880 161043 258 477 591 617 31 99 743 89 
162484 545 78 970 99 163069 70 169 618 812 164105 
39 85 296 396 468 549 97 630 815 67 165056 184 48 242 
558 61 808 901 166108 46 308 4 56 407 39 [1000] 670 717 
82 860 65 907 40 82 167054 59 235 57 572 667 90-751 97 
933 248 72 [500] 418 34 814 36 169070 146 468 
825 [3000] 9 
170083 204 98 301 12 416 578 724 [500] 807 172195 
207 94 339 851 902 3 97 99 172046 [500] 100 476 97 504 
627 74 764 [3000] 88 927 178046 233 319 560 633 72 724 87 
942 174001 3 249 344 51 426 79 91 592 718 892 961 175114 
902 475 621 857 955 176544 678 747 877 177020 41 215 
519 63 763 820 178033 58 119 247 53 361 72 75 437 778 96 
w 6003 179006 22 109 88 302 433 42 524 40 600 35 761 


„180053 89 348 752 91 913 73 181026 51 332 33 411 527 
166 825 58 983 182004 139 383 491 740 188116 26 330 
551 [30001 601 701 99 184062 131 259 403 752 861 188046 
817 486 558 81 657 705 [500] 825 90 186023 170 324 538 
600 841 [10001 75 76 187049 100 244 60 91 462 749 884 
188079 83 215 669 721 73 94 874 189133 466 628 938 [50004 
190028 [500] 328 98 478 618 56 815 76 973 191077 20% 
544 824 46 192015 25 28 233 353 494 [500] 562 682 716 
20 87 


857 927 50 193041 56 303 10 59 407 83 796 911 85 
304006 23 97 116 58 445 85 521 195025 649 67 877 914 18 
51 93 196055 76 389 473 758 [1000] 68 872 197183 93 
232 [500] 56 310 549 [1000] 977 108156 270 88 390 448 688 

41 968 199095 178 392 422 570 613 23 79 1500] 820 48 

200033 311 534 96 821 924 201117 83 55 212 378 572 616 
80 986 202029 46 276 519 39 718 23 203142 52 801 596 
631 60 717 67 93 965 204073 207 302 24 [500] 70 479 -50A 
635 840 972 205106 9 317 531 687 749 884 95 936 206160 
[500] 241 466 545 808 207019 211 356 82 490 [500] 95 630 
874 mę 52 15003 87 580 982 91 209072 260 824 886 


500] 927 53 

210216 497 512 86 663 94 735 861 981 211185 235 659 
212031 251 56 307 [3000] 95 637 819 31 213036 117 262 67 
480 514 110 744 52 76 214087 135 66 276 [500] 488 u 
527 604 10 26 60 904 49 83 215154 238 86 %42 96 
908 43 216088 45 259 551 625 91 768 78 97 801 95 944 8 
64 217006 186 88 642 742 85 821 25 949 66 218296 308 
9 [500] 646 72 92 741 219052 189 411 31 51 57 98 534 
610 93 866 955 90 

220061 205 802 63 423 57 507.777 807 221018 97 144 
87 92 205 22 42 303 48 975 222008 14- [3000] = 356 532 
6% 39 59 723 69 842 98 (500) 223036 120 42 456 CH 
224090 92 276 497 98 807 908 76 

winnrade 2100 00 5 1 Gewinn zu 500000 Mark, 

2 N 0 150 000 Mark, 2 zu 100 000 Mark, 2 zu 
75 000 Mark, a 60 005 Mart, 10 zu 30 000 Mark, 20 zn 
15 000 Mark, 255 30 10000 Mark, 75 zu 5000 a uy: pa 
3000 Mark, 1428 zu 1000 Mark, 1480 au 800 Mask = 


Mann &Stumpe’® 


Vorräthig bei 6312 
Ed. Loewens, 
= DANZIG, = 
Langyasse 56. 


151151. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


